Belte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


Telegrapdifche Depefchen, 


(S:liefert ven ber „Aifociated Breb".) 
Ausland, 


Seht die Stadt ſelbſt! 


Bombardirung der ruffiihen Kriegs: 
ihiffe hat ihren Zwed erreidt. 
— Port Arthur ſchon ſchwer be⸗ 
ſchädigt. — Große japaniſche 
Verluſte. 

Tokio, 12. Dez. (4 Uhr Nachmit- 
tags.) Der Hefehlshaber der japani- 
fhhen Land = Flottenbatterie berichtet 
heute: 

„4 ruffiiche Kriegsfchiffe, 2 Kreus 
zerbonte, 1 Ranonenbont und 1 Tor= 
pedolagerfhiff im Hafen von Port Ar- 
thur find vollfommen gebraudsunfä- 
big. &3 dbejteht feine weitere Nothiven- 
digkeit, die ruffiiche Slottenftreitmacht 
zu beiehießen. Bin jet damit beichäf- 
tigt, die Stadt Port Arthur zu bom= 
bardiren, welche ſchwer beſchädigt 
wird.“ 

London, 12. Dez. Eine unamtliche 
Meldung beſagt, daß japaniſche Tor⸗ 
pedojäger das ruſſiſche Schlachtſchiff 
„Sebaſtopol“ am Hafeneingang von 
Port Arthur in der Nacht des 9. De⸗ 
zember angriffen. Das Ergebniß hier— 
von iſt noch nicht bekannt. 

Es haben jüngſt wieder verzweifelte 
Gefechte vor Port Arthur ſtattgefun— 
den. 

Der „Daily Telegraph“ läßt ſich 
über Tientſin melden, daß die japani— 
ſchen Verluſte vor Port Arthur gegen 
Ende Oktober 3000 Todte und 10,000 
Verwundete betragen hätten, daß aber 
ihre neuerlichen Verluſte viel ſchwerer 
geweſen ſeien. 

Mukden, 12. Dez. Es wird berich— 
tet, daß in der letzten Freitagnacht die 
Japaner nochmals die Schanzen an 
der ruſſiſchen Rechten angriffen, aber 
in jedem Fall zurückgeſchlagen wur— 
den. 

London, 12. Dez. Die japaniſche 
Geſandſchaft dahier erhielt Nachricht 
aus Tokio, daß die neueſte Bombar— 
dirung Port Arthurs die drahtloſe 
Telegraphenſtation am Fuße des Gol— 
denen Hügels ſtark beſchädigte und das 
Arſenal in Brand ſetzte. 

General Oku's Hauptquartier (über 
Fuſan, Korea, 12. Dez.) Die Ruſſen 
an der Front dieſer Armee entlang ſe— 
tzen Tag und Nacht ein Artillerie- und 
Gewehrfeuer fort, auf welches die Ja— 
paner nicht erwidern. Eine ruſſiſche 
Bewegung ſüdwärts wird nicht in un— 
mittelbar nächſter Zeit erwartet. Der 
ruſſiſche Plan für einen Winterfeldzug 
iſt noch nicht zu Tage getreten. 

Vergangene Nacht ſank das Ther— 
mometer 7 Grad unter Null, was hier 
ungewöhnlich kalt für den Dezember 
iſt. Die japaniſchen Vorbereitungen 
für den Winter ſind ziemlich vollendet. 

Die rothe Fahne! 

S:e wird in der ruffiihen Hanptftadt ar- 
fhwenftl — Beunruhigende Sozialiften- 
Fundgebuna gegen ten Krieg. 


Gt. Petersburg, 12. Dez. Eine jehr 
bebenflige Stundgebung gegen die Re- 
gierung und gegen den Krieg fand am 
Sonntag in den Straßen ftatt. 
den Kramallen von 1901 hat unjere 
Hauptitadt feinen jolhen Tag mehr 
gehabt. Viele Dutzende wurden beim 
Einfohreiten der Polizei und Gendar= 
merie verleßt, und e3 erfolgte eine gro= 
Be Anzahl Verhaftungen. Die Kundge- 
bung war eine unverhüllt fozialiftifche 
und wurde befonder3 von Studenten 
und Arbeitern veranftaltet; Erftere 
taren in der Mehrheit. 

Am Abend vorher fehon befam bie 
Regierung Mind davon, daß die fo- 
zialiftifche Partei eine große regie- 
rungsfeindlihe Kundgebung für den 
Eonntag geplant habe, um [ofortiges 
Ende des Krieges und die Einberufung 
einerNationalverfammlung zu fordern. 
An der Spite jeder Sonntagszeitung 
erfhien in Riefenfchrift eine Warnung 
an das Publitum vor der Theilnahme 
an Aufammenrottungn auf dem 
Nemstn-Vrofpekt (in der Nähe der Ka- 
fan-Kathebrale, Hauptplaß für derar- 
tige Kundgebungen). Aber dieje Zei: 
tungswarnungen erreichten da3 Ge— 
gentheil defien, mas bezwedt war: fie 
lodten riefiege Menfchenmaffen herbei! 

Die Polizei nerfuchte, die Menichen- 
fluth zurüdzubalten, aber vergeblich. 
Schlag 1 Uhr Nachmittags wurde aus 
der Mitte eines bichtgefeilten Yolfs- 
baufens eine rothe Fahne erhoben, und 
dann murben noc viele andere ge: 
fohiwenft, unter dem Gefchrei: „Nieber 
mit der Autofratie!" Die Studenten 
fangen die „Marjeillaife“. Viele Neu- 
gierige, denen die Entwidlung der 
Dinge unheimlich zu tmerden anfing, 
brüdten ſich, ſo ſchnell jie konnten. 

Plöglich tauchte Hinter der Katde- 
brale eine Schwabron Gendarmerie 
auf, und dann rüdte ein Polizeibatail- 
Ion nach dem anderen an. Die Sübel 
murben gezüdt, und ohne Umftänbe 
wurde auf die Maffen eingehauen. E3 
waren auch viele. Frauen unter biejen; 
I mande Frauen maren bejonders 
rogig. Eine ganze Anzahl PBerfonen 
wurde von ben Säbeln getroffen, und 
Blut ftrömte von ihrem&elicht; andere 
murben niebergetrampelt. Wahrfchein- 
lich —** inderte von Perſonen Lö⸗— 


— 


Seit 





ettva® menfchlicher zu, als bei ähnli- 


chen Gelegenheiten in früheren Jahren. 

Mährenddem gelang es einer Anzahl 
Terfonen, Hunderte von revolutionä= 
ren Ylugblättern zu vertheilen, rejp. 
berumgzujchleudern. Den ganzen Tag 
hindurch mollte fih die Aufregung 
nicht legen! &3 find jet vorerft alle 
Anjfammlungen auf der Straße ver- 
boten. Wie es jcheint, haben noch in 
anderen rufliihen Städten ungefähr 
gleichzeitig ffentlide Kundgebungen 
ftattgefunden. 

Sn den, Ichon vor der Kundgebung 
vertheilten Aufrufen der Gozialiften 
beißt e8: 

„Bir haben unjere Stimme für 
eine Beilerung der Verhältniffe er- 
hoben; aber die Regierung hat ein 
taubes Ohr für unferen Schrei gehabt. 
Bon Tag zu Tag fchleppen mir eine 
mühſame Erijtenz dahin — ein Zu: 
ſtand, ſchlimmer als derjenige bon 
Sträflingen — während man Millio— 
nen in Rauch aufgehen läßt und Tau— 
ſende von Menſchenleben unter un— 
fähigen Generälen opfert! Wir kön— 
nen das nicht länger ertragen. Wir 
müſſen uns erheben und kühn verkün— 
den, daß wir ein Ende des Krieges und 
eine Regierung durch Vertreter des 
Volkes wollen. Hoch die Sozialdemo- 
fratie! Nieder mit dem Krieg! Nie- 
ber mit der Autofratie!“ 

— — — — — — 


Inland. 


53. Kongreß. 


Waſhington, D. K. 12. Dez. Nach 
Verleſung des Protokolls der vorigen 
Sitzung berieth das Abgeordnetenhaus 
im Plenarausſchuß die Penſionsvor— 
lage, unter dem Vorſitz von Currier 
(Nem Hampfhire). 

Der Senat nahm eine gemeinschaft: 
[iche Refolution an, welche einen Theil 
der Regierungsrefervation in derBun- 

eshauptjtadt für die Amerifanifche 
Ausitellung von Eifenhahnporrichtun- 
gen zeitweilig zur Verfügung jtellt. 

Mafhington, D. K., 12. Dez. Der 
Senat nahm eine Vorlage an, melche 
aus dem Mofemite-Nationalparf (Ka= 
Iifornien) geiwiffe Ländereien aus- 
Ihließt und Diefelben der Gierra= 
Forſtreſerve zutheilt. 

Alsdann rief Heyburn (Idaho) die 
Vorlage betreffs reiner Nahrungsmit— 
tel auf. 

MWafhington, D. K., 12. Dez. Der 
Aderbaufetretär Wilfon empfahl dem 
Abgeordnetenhaus, $225,000 für die 
Befämpfung des Baummoll - Wibels, 
der noch immer jo große Verheerungen 
anrichiet, fomie jonftiger Snfekten und 
auch der Krankheiten zu bemilligen, 
welche an der Baummole porfommen. 
Diefes Geld Toll beim Zufammenmir- 
fen mit Grperimentalftationen der 
Einzelftaaten und mit praftijchen 
Baummoll-Pflanzern verwendet mer- 
den. 

Buundesfontrolle für Berfiderung. 
Sie w.rd vom Sefretär für Handel und Ar 
beit empfohlen. 


Mafhington, D. K., 12. Dez. Dem 
Kongreß ijt heute der Jahresbericht 
des Gefretärd Metcalf, vom Departe- 
ment des Handel3 und der Arbeit, zu= 
gegangen. Der Bericht bejchäftigt Jich 
ausführlich mit dem mögliden Mip- 
brauch von Geldanlagen feitens der Le= 
bensverficherungsgejellfchaften und er= 
Härt, eine Regierungsaufficht würde 
zu einer fonfervativeren Anlage von 
Gel) führen. Es ſei zweifelhaft, ob 
das Gejchäft der Lebensverſicherungs— 
gejelfpaften unter die Kategorie des 
zwifchenftaatlichen Verkehrs falle;Ent- 
ſcheidungen des Bundesobergerichts 
ließen das Gegentheil annehmen. Mitt- 
lermweile vergrößere fih das DVerfiche- 
rungsaefchäft rafch immer mehr, und 
unter den jebigen Geichäftsmethoden 
fei Verficherung Handel und fünne al3 
folcher durch Befchluß des Kongrefles 
einer Regelung dur den Bund un 
termorfen werden. 

Ueber das Büreau für Korporatio- 
nen fagt der Bericht, dasfelbe habe 
1500 Korporationen infpizirt und eine 
erfchöpfende Unterfuchfung gerichtlicher 
Entfcheidungen vorgenommen, um die 
verfaſſuſſngsmäßigen Beſchränkungen 
feſtzuſtellen, welche jetzt gegenüber 
Korporationen vorhanden ſeien, und 
Material für geeignete künftige Geſetz— 
gebung zu gewinnen. Eine Zuſam— 
menſtellung aller Bundes- und Ein— 
zelſtaatengeſetze gegen die „Truſts“ ſei 
jetzt zur Veröffentlichung bereit, und 
es werde Auskunft über den „Beef 
Truſt“ und andere Kombinationen 
geſammelt. Auch ſei eine Zuſammen— 
ſtellung aller der Verſicherungsgeſetze 
der verſchiedenen Staaten vollendet. 

Das Arbeitsbureau dieſes Departe— 
ments hat im verfloſſenen Jahre Da— 
ten für ſeinen 19. Jahresbericht ge— 
ſammelt und arbeitete dieſen aus. 
Sein Jahresbericht für 1903 erſtreckte 
ſich beſonders auf die Koſten der Le— 
benshaltung für die Arbeiterfamilien 
und auf die Preiſe der Lebensbedürf⸗ 
niſſe, im Berhäliniß zu den Löhnen. 
Der neue Bericht widmet fich befonders 
den Löhnen und Arbeitsjtunden und 
ift das Ergebniß- jehr ausgedehnter 
diesbezüglicher Unterſuchungen, die 
übrigens noch weiter ausgedehnt wor⸗ 
den wären, hätte man mehr Leute da— 
für zur Verfügung gehabt. Immer— 
bin wurde Auskunft über 519 verſchie⸗ 
dene Berufsarten in 3429 Etabliſſe⸗ 
ments erlangt. 

Die Koſten des Departements im 
verfloffenen Sabre betrugen $10,361,- 
876 — etwa 2 Millionen weniger, ala 
die Bewilligung. 


Hr. Meicalf bemerkt entſchuldigend, 


Chicago, Montag, den 12. Dezember 1904. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


er ſei noch nicht lange genug im Amte, 
um mit den 48 Gegenſtänden dieſes 
Berichtes perſönlich vollkommen be— 
kannt zu ſein. 

Jury einigt ſich wieder nicht! 

Minneapolis, 12. Dez. Auch im 
neuen Prozeß gegen den früheren 
Bürgermeiſter Ames, welcher angeklagt 
ift, Schweigegelder von den Beliter- 
innen anrüdiger Pläße genommen, 
teip. erpreßt zu haben, konnten fich die 
Gefhmworenen nicht einigen. 

Diefer Prozeß mar jchon 
fünfte! 

Tas Schnecwetter. 

Mortweiten hat zum Theil fehr niedrige 
Temperatur. 


Milmaufee, 12. Dez. Das jüdliche 
Wistenfin und das Territorium am 
Geegeitade entlang bis nach Öreen 
Bay find mit einem Schneemantel von 
etwa 8 Zoll Dide bevedt. Hier muß 
die Straßenbahngefelichaft fort und 
fort von ihren GSchneepflügen Ge: 
brauch machen. 

St. Paul, 12. Dez. Duluthd und 
Moorhead haben gegenwärtig 8 Grad 
unter Null. 

Hierort3 haben mir 6 Grad über 
Null, mit aller Ausfiht, daß Heute 
Abend die Temperatur auf den Null: 
Bunft fintt, 

Wahlrihter verurtheilt. 
Die Kolorado’er Mogelei = Sälle. 


Denver, Kol., 12. Dez. Im Staat3- 
obergeriht wurden heute Martin 2. 
Devanney und Thomas Culp, demo- 
fratifche Wahlrichter, zu je ein Jahr 
Gefänanit und $1000 Geldftrafe ver- 
urtheilt. James Riley, ebenfall3 ein 
Mahlrichter, der in Abmefenheit des 
republitanifchen Richters von Devan: 
ney und Eulp als Stellvertreter er- 
nannt worden war, ijt verfchmwunden. 


Mrs. Chadwids Kinasızycidhichten. 


Cleveland, 12. Dez. Die Großge- 
ſchworenen des Countys Cuyahoga ha— 
ben jetzt die Unterſuchung über die An— 
gelegenheiten des „weiblichen Finanz— 
napoleons“ Mrs. Chadwick begonnen. 

Es iſt nicht beabſichtigt, die Ankla— 
gen in Verbindung mit den angeblichen 
Carnegie'ſchen Schuldnoten auf an— 
dere Perſonen auszudehnen, als auf 
dieſes Frauenzimmer ſelbſt. 

New York, 12. Dez. Die Anwälte 
der Mrs. Chadwick ſetzen noch immer 
die Bemühungen fort, Bürgſchaft für 
ihre Klientin aufzutreiben. Wie man 
hört, hat Mrs. Ehadwick noch immer 
ſtarke Luſt, ohne Weiteres nach Cleve— 
land zu gehen, wenn die Bürgſchaft 
nicht beſchafft wird. Nach den letzten 
Nachrichten war das nicht gelungen. 

Hr. Carnegie, der Stahlkönig, wel— 
cher nebſt Anderen von den Großge— 
ſchworenen in Cleveland vorageladen iſt, 
wird 5 Cents pro Meile für ſo eine 
Reife dorthin und $1.50 pro Tag für 
feine Zeit von den Großgefchworenen 
erhalten. 


Neues Dynamitistittentat. 


Cincinnati, 12. Dez. Zum fünften 
Mal feit zwei Monaten erfolgte eine 
nächtliche Dynamit-Erplofion im Ges 
bäude der Foundrn and Machine Co. 
E3 entjtand beträchtliche Verheerung; 
do fam Niemand an feinem Leibe zu 
Schaden. Man fah zwei Männer da= 
tonlaufen. Die Gejelichaft glaubt, 
daß diefe und frühere Erplofionen das 
Merk von Streitern feien. Die Bom- 
be, melche die jüngfte Verheerung ber- 
beiführte, wurde mwahrjcheinlih vom 
Dach des Sandraumes aus gejchleus 
dert. 

Lawſon verurſacht neue 
Börfenpanif. 


Nem York, 12. Dez. Wbermals er- 
neuerte heute Thomas Lamfon bon 
Pofton feinen „Angriff“ auf die erreg- 
ten Börfianer der Wallitreet, und die 
PBreife fielen unter Szenen milder Un- 
ordnung, welche derjenigen vom legten 
Donnrftag gleihlam. Und wiederum 
mußten die „Amalgamated“ Kupfer- 
papiere den ärgften Anjturm aushal- 
ten. Mafjenhaft drängten jJich die 
Makler mit Verfaufsmeifungen heran. 
(Wertere Brepejhen und Notizen auf der Innenfeite) 


Sotalbericht. 
Warme Fürſprache. 


der 


Der unlängſt von der Anklage der 
Brandſtiftung freigeſprochene Bank— 
präſident Iſgac N. Perry bat heute im 
Bundesgericht um Gnade für Arthie 
Merrifield, einen früheren Angeſtell— 
ten der Continental Nationalbank, 
deren Präſident Perrhy dereinſt war. 
Der junge Mann hatte ſich Veruntreu— 
ungen zu Schulden kommen laſſen, 
dieſelben geſtanden, ehe ſie überhaupt 
entdeckt waren, und der Fehlbetrag 
war erſetzt worden. Doch wurde er im 
letzten Februar verhaftet. Perry legte 
dem Richter dar, daß der Angeklagte 
bittere Reue zeige und ſich beſſern 
wolle, wobei er hilfreiche Hand zuͤ lei— 
ſten beabſichtige. Anwalt Forreſt er— 
ſuchte Richter Humphrey dann wenig—⸗ 
ſtens um milde Strafe, und dieſer 
verſprach, ſich die Sache zu überlegen. 

— 


L2ebensmüde. 


Der 5ljähr. Louis Henderfon, Nr. 
216 N. Morgan Str., machte heute, 
angebli” durch Arbeitslofigteit und 
dadurch bedingte Noth zur Berzmeif- 
lung ieben, einen Selbftmorbver- 
fand Aufnahme im County- 


ein Zuftand ala . 
era frei. 6 


— 


Der Fall Zutler. 


Der ſtadträthliche Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuß wieder in Sitzung. 


Die Pflaſterung der Cirele Ave. 


| 


Jn Bezug auf diefe hat Ald. Butler fi 
nichts vorzuwerfen.— Bei Benußung von 
Efelsbrüde.ı abgefaßt. — Erp:r ment mit 
Kraftwagen. 


Der Stadtrath3- Ausfhuß, welcher 
die von Ald.Butler in Verbindung mit 
der „Northweſtern Hochbahn-Vorla— 
ge“ erhobenen Anſchuldigungen und 
Verdächtigungen unterſucht, war heute 
Vormittag in der Kanzlei des Korpo— 
rationsanwaltes wieder in Sitzung 
und fuhr in ſeinen Bemühungen fort, 
Herrn Butler zum Reden zu bringen. 
In wie weit das Herrn McCormick 
und ſeinen Kollegen vom Ausſchuß ge— 
lungen iſt, wird ſich erſt heute Abend 
im Stadtrath zeigen, denn die Komite— 
ſitzung hat mit Ausſchluß der Oeffent— 
lichkeit ſtattgefunden, und weder die 
Komitemitglieder, noch deren Rechts— 
berather, noch auch Ald. Butler bekun— 
deten Neigung, den Vertretern der 
Preſſe über den Gang und das Ergeb— 
nia der Verhandlung Auskunft zu er— 
theilen. 

Als Zeugen ſind von dem Komite 
unter Anderen Frau Butler, Präſident 
Buckingham von der Northweſtern— 
Hochbahn und z3wei Angeſtellte der 
Northweſtern -Hochbahn-Geſellſchaft, 
Robert R. Stearns und Fred. Whea— 
ton, vernommen worden. 

Mayor Harriſon hat ſich noch nicht 
darüber geäußert, ob er die Northwe— 
ſtern Hochbahn-Vorlage vetiren wird, 
oder nicht. Er wird ſeine Entſchei— 
dung hierüber von dem Bericht ab— 
hängig machen, welchen — ihm per— 
ſönlich — Ald. MeCormick vor Beginn 
der Stadtrathsſitzung über die Butler— 
Unterſuchung abſtatten wird. — Im 
Stadtrath wird heute u. A. die Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes für Straßen 
und Gaſſen der Weſtſeite zur Sprache 
kommen, daß der Firma Sears, Roe— 
buck de Co. verſchiedene Straßen-Aus— 
läufer in der Nähe des Bahndammes 
der Terminal Transfer Co. abgetreten 
werden ſollen. Der Ausſchuß für Ver⸗ 
gütungen befürwortet, daß die Ent— 
ſchädigung welche genannte Firma für 
die verlangte Vergünſtigung zu zahlen 
haben würde, auf 835,000 feſtgeſetzt 
werden ſoll. 

Vorausgeſetzt, daß dagegen nicht 
von mindeſtens zwei Aldermen Ein— 
ſprache erhoben wird, kann heute 
Abend auch Alderman Scullys Be— 
ſchlußantrag zur Abſtimmung gebracht 
werden, daß die tägliche Dienſtzeit der 
Feuerwehrleute auf zwölf Stunden 
abgekürzt werden ſoll. 


Von Herrn Schilling und Herrn 
Minwegen, Mitgliedern der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen, brachte 
heute ein Vertreter der „Abendpoſt“ 
über den Pflaſterungs -Kontrakt für 
die Circle Ave. in Norwood Park Ein— 
zelheiten in Erfahrung, welche den in 
dieſer Hinſicht gegen Ald. Butler rege 
gewordenen Verdacht als durchaus un— 
begründet erſcheinen laſſen. Der frag— 
liche Pflaſterungskontrakt iſt, zuſam— 
men mit einer ganzen Anzahl anderer 
von ähnlicher Art, ſchon vor zwei Jah— 
ren an den Unternehmer Agnew verge— 
ben worden. Dieſer war bis zum 
Herbſt dieſes Jahres hin noch nicht da— 
zu gekommen, die Arbeit in der Circle 
Avenue in Angriff zu nehmen. Nun 
wohnt dort draußen in Norwood Park 
ein ſtädtiſcher Maſchiniſt, Namens 
Sampſon, welcher an öffentlichen An— 
gelegenheiten mehr als gewöhnliches 
Intereſſe nimmt. Dieſer hatte im Ge— 
ſpräch mit einem Pflaſterungs-Kon— 
traktor Namens John MeDonald er—⸗ 
fahren, daß ſich Kies-Makadamiſirung 
zu $1.00 die Quadratyard herſtellen 
laſſe. Sampſon wußte, daß der Kon— 
traktpreis für die Makadamiſirung 
der Circle Ave. auf 81.25 feſtgeſeht 
war. 

Er veranlaßte nun einige interef- 
firte Grundbefiger zur Einreichung 
einer Bittfchrift an die Behörde für 
örtliche Verbefferungen, daß der Hrn. 
Agnemw für den befagten Kontraft er= 
tHeilte Zufchlag zurüdgenommen mwer- 
den möchte. Herr McDonald mar 
gleichzeitig bewogen worden, an bie 
Behörde eine Eingabe bezüglich des 
Preifes zu machen, für den er die 
Pflafterung beforgen wollte. Die Be- 
börde für Werbefferungen ging ber 
Sade auf den Grund und fand, da 
die Arbeit, welhe McDonald liefern 
wollte, an Dauerhaftigfeit nicht an- 
näbernd der gleihfommen mürde, die 
zu liefern Agnem kontraftlich verpflich- 
tet worden ift. Während McDonald 
nur eine Yzöllige Pflaſterſchicht her— 
ftellen. wollte, muß Aanem fontrattlich 
brei verfchiedene Materialfchichten von 
zufammen 141, Zoll Dide legen. Me=- 
Donald felber gab zu, daß er‘Arbeit 
bon der fontraftlid ausbebungenen 
Art nicht To billig würde liefern kön» 
nen, wie Agnem e8 übernommen. Ag 
nem felber wäre burhaus millen3 ge- 
mejen, von feinem Kontrakt zurüdzu- 
treten, ‚da er infolge der Steigerung, 
die in den Materialpreifen eingetre- 
ten ift, feitbem er den Kontrakt über» 
nommen, an ber Arbeit jchwerlich et- 


verdienen 
van ‚ib 


fih dann in die Sache mifchte, trat 
dafür ein, daß es bei der urſprüngli— 
hen Spezifizirung für das Pflafter 
bleiben follte, und auf feine Veranlaf- 
fung ift die Petition, welche die Auf- 
hebung des Kontraftes mit Agnew 
ber!angte, zurüdgezogen morden. — 
Wie man aus t:efer Darlegung des 
Sachverhalts erfieht, fann dem Alder- 
man Butler in Verbindung mit diefec 
Angelegenheit fein Vorwurf treffen. 

Wie man nachträglich erfährt, haben 
— pie bei der neulich von der Zibil- 
dienftbehörbe abgehaltenen Polizeika— 
pitans-PBrüfung — au) bei der am 
Samftag abgehaltenen Zeutnantsprü- 
fung verjchiedene Prüflinge den Ver— 
uch gemacht, fich durch Benugung von 
Efelsbrüden die Arbeit leicht zu ma-= 
hen. Einer von den biederen Sergean- 
ten wurde während der Prüfung drei 
Mal im Befif einer ſolchen „Brücke“ 
ertappt, und die Konfiszirung‘ derfel- 
ben fchien ihm fürmlih Spaß zu ma- 
hen. Der Name des Betreffenden ift 
noch nicht befannt gegeben worden, doch 
fteht feit, daß feine Prüfungsarbeiten 
unberüdfichtigt bleiben werden. Zmei 
andere Prüflinge follen den Verfuch 
gemacht haben, einander bei Löſung 
der gejtellten Probleme au2zubelfen, 
fo daß man fie von einander trennen 
mußte. 

Als blatternfranf ift heute die 5- 
jährige Rofanna D’fteefe aus ihrem 
Elternhaufe, Nr. 1159 W. 47. Place, 
nah dem Sfolir = Hofpital geichafft 
orden. Die Zahl der in diefem Spi- 
tal untergebracdhten Patienten, melche 
bor einigen Wochen auf 76 aeftiegen 
war, ijt übrigens inzwijchen ſtark zu— 
rüdgegangen und ftellt fich gegentvärtig 
nur mehr auf 47. 

Borfieher Ellicott von der Abthei— 
lung für Eleftrizitätsmwefen benutt die 
eingetretenen Witterungsverhältniffe, 
um nunmehr die Probe damit machen 
zu laffen, ob fich in feinem Departement 
Kraftwagen bei den Arbeiten zur Aus- 
befferung der Leitungen benugen laf- 
fen. Kommen die Arbeiter mit Hilfe 
bon folhen rafcher von Ort zu Drt, 
beziv. von einer Stelle, wo ihre Dienfte 
gebraucht werben, zur anderen, fo wird 
Herr Ellicott die Anfchaffung von 
zehn Kraftwagen empfehlen. Die 
Hauptfache, jagt er, fei die Erzielung 
größerer Rafchheit bei Hebung von 
Schäden in den Leitungen. Sollte fich 
nebenbei durch die Verwendung von 
Kraftmagen auch noch eine Erfparnif 
erzielen laffen, um fo beffer. 

Das ‚Straßenamt begann heute 
Ichon frühzeitig mit der Fortfchaffung 
bez Schnee? aus den Straßen des Ge- 
—— 281 Mann wurden 
ür dieſe Arbeit angeſtellt. In ande— 
ren Stadttheilen kann aber, wie ſchwer 
der Schneefall auch werden ſollte, für 
die Fortſchaffung der Schneemaſſen 
ſeitens der Stadt nichts geſchehen, da 
hierfür abſolut keine Mittel vorhan— 
den ſind. 

Mayor Harriſon ſagt, er fühle ſich 
vorläufig nicht bemüßigt, anzugeben, 
was er zu thun gedenkt, falls die 
Maſſeverwaltung der Union Traction 
Co. — mit Zuſtimmung des Bundes— 
richters Großcup zwar, aber ohne von 
der Stadtverwaltung eine entſprechen— 
de Erlaubniß erlangt zu haben — den 
Verſuch machen ſollte, die bisher mit— 
tels Kabels betriebenen Strecken ihrer 
Linien für elektriſchen Betrieb einzu— 
richten. 

Countyraths-Präſident Brundage 
erklärt, er werde die Zuſammenſetzung 
des Aerzteſtabes für das County— 
hoſpital einem Kollegium von fünf— 
undzwanzig der angeſehenſten Aerzte 
Chicagos überlaſſen. Die Zahl der 
Mitglieder des Stabes werde, wie es 
auch Herr Foreman im Sinne gehabt, 
von 113 auf 71 herabgeſetzt werden. 

— — — 
Zu ſpäte Reue. 


= 


Briefträger Wells w:gen Briefdiebftahls 
verurtheilt. 


Bierzehn Jahre lang Hatte derBrief- 
träger Chas. Wells einen guten Namen 
gehabt. Da padte ihn der MWettteufel, 
und er verlor fein Geld bei Wetten auf 
Pferberennen. Ym lebten Auguft ver: 
griff er fih an Geldbriefen und wurde 
erwifcht, al3 er aus einem folchen $4 
ftahl. Heute befannte er fi im Bun- 
dedgericht Ihuldig und bat den Richter, 
ihn freizulaflen, da e3 fein erfter YFehl- 
tritt gewejen fei. Aber die Reue fam zu 
fpät, und der Richter verurtheilte ihn 
zu zwei Jahren Arbeitshaus. Frau 
Wells brach) nun in heftiges Schluchzen 
aus. „Was,“ jammerte die arme rau, 
„lol ih nun meinem fleinen Harold 
fagen, wenn er nah feinem Papa 
fragt? OD, ich überlebe diefe Schande 
nicht!” Vergebens verfuchte ihr Gatte 
fie zu tröften, und fchließlich geleiteten 
zei Gerichtädiener fie Hinaus. 

— — — — 
Bon Sas übermannt. 

Serome BP. Martin, ein Angeftellter 
bes jtäbtifchen Waflerleitungsröhren- 
lesungs-Departement, wurde heute an 
79. Straße und S. Chicago Ape., als 
er irrthümlih eine Gasleitungsröhre 
blostegte, von Ga3 übermannt, aber 
von einem Fuhrmann gerettet. Er be- 
findet fich in feiner an 100. Straße 
und Emerald Avenue gelegenen Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 


* Der Seber Charles rei murbe 
heute unter der Anflage verhaftet, in 
— —— 
ausgeplün zu n. am 
vor einer — und fand Ar⸗ 

it bei ber ı Donelley & Sons 
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16, Zahrgang. — Ro. 292 


Wieder Daheim. 


Poſtmeiſter Coyne jehr zufrieten aus 
MWafhinaton zurüdzckkch t. 


Poftmeifter Coyne hat e3, wie in den 
Depefchenipalten diejes Blattes bereits 
gemldet worden ijt, beim Generalpojit= 
amt in Wafhington und beim Kon 
greß = Ausfhuß für VBenilligungen 
durchgefegt, daß für die Ausdehnung 
der Ehicagver Rohrpoit-Anlage $200,- 
000 ausaemorfen werden follen. Die 
fämmtlihen Vertreter Chicago3 im 
Unterhaufe des Kongreffes haben die- 
fer Bewilligung eifrig das Wort gere= 
det. Am meiften dazu beigetragen, 
daß der angeftrebte Ziwed erreicht mur= 
de, hat aber doch mohı eine Kleine Auf: 
jtellung, welche Herr Coyne dem Kon- 
dreg-Ausfhuß porlegte und aus der 
herporgeht,, daß jelbft zahlreiche von 
den Zmeigpoftämtern hier in Chicago 
einen ebenjo großen Abſatz an Poſt— 
merthzeichen haben, wie die Bojtämter 
bon Städten mittlerer Größe. Nach— 
ftehend folgt diefe Aufitellung mit den 
Namen der Städte, deren Poftverfehr 
dem der betreffenden Chicagoer Zimeig- 
poftämter ungefähr aleihfommt. 
Swesiapoftamt Marfenverfauf 
EI era $173,491 

105,834 
Garpenter Str... 10,190 
Wider Bark...... 6,481 
Englewood ..... 94.02 
Late ‚Diem. — 91,988 
Station Mer... I 
Station_„C“ 
Lopan Square... % 
Douglas Bart... 
Hhde Park ...... 
Garfield Park... 46,363 
Jadion Bark..... 47,377 

Für Berfonen, denen e3 um Unitel- 
Iuna dei den Arbeiten am Panama- 
Kanal zu thun ift, werden demnächit 
im biefigen Postamt von der Bundes- 
Zivildienſt-Kommiſſion Anſtellungs— 
Prüfungen abgehalten werden, und 
zwar: 

Am 27. Dezember — Dampfſchau— 
fel-Maſchiniſten; Dampfkrahn-Auf— 
ſeher; Heizer für Dampfſchaufeln; er— 
ſter „Grubenaufſeher“ bei Baggerar— 
beiten. 

18. Januar — Wundärzte; Aerzte; 
Apotheker; Krankenpfleger; Lazareth— 
gehilfen; Clerks; Buchhalter; Zeitan— 
rechner; Vermeſſergehilfen; aſſiſtirende 
Zivil-Ingenieure. — Es iſt übrigens 
in all' dieſen Klaſſen von Chicago aus 
nur je eine Stelle zu beſetzen. 

EEE NORA 


Der franfe QAld. Brennan. 


Zu vergleishen mit 
Fall River u. Lawrence, 
Maſſ. 
Rocheſter N. DD. 
Batterion, R. N. 
ri Ro. 


wal 

Naiborlle, Tenn. 
Milmingten, Del. 
yort Wanne, Ind. 
Sagınaw, Mid. 
Lawrence, Mail. 
Procten, Maii. 
Quinecy, 


80,195 


N 
Su. 


Er ift im Mercy » Bo’pttal, foll aber nın 
Kranibeit heucheln. 


Der Stadtvater John %. Brennan 
hatte während feines Trubel einen 
NRechtsbeiftand und der hieß E. Stuart 
Beattie. Natürlich molte diefer für 
feine Mühemaltung bezahlt fein, aber 
der Alderman war nirgent 3 zu finden, 
bis Beattie ermittelte, daß derjelbe im 
Mercy: Hofpital darniederliege. Un- 
geblich leidet Brennan an der Zuder- 
franfheit, zu der ein Rüdgratäleiden 
getreten ift. Der Anwalt behauptet 
nun, daß DBrennan nur Krankheit 
beuchle, und daß alle Berfonen, welche 
das nöthige Pakmort angeden, ohne 
Weiteres zugelaflen werden. E3 aehe 
in Brennans Krantenftube manchmal 
gerade fo fidel zu, wie damals, als er 
im Bridemell - Hofpital mar und 
Abends Kutfchenfahrten dur die 
Stadt madte. Im Hofpital wird er- 
Härt, daß nur noch die nächiten Alnge- 
hörigen zum Kranten zugelaffen mwer- 
den, da deffen Auftand unter der Auf- 
regung der anfangs zahlreichen Befu- 
che fich verfchlimmert hat. Brennan, 
behauptet Beattie, will ich auf Diele 
Meije der Prozeffirung wegen den an- 
deren Wahlbetrugsfällen entziehen. 
Der genannte Aboofat hat heute ein 
Zahlungsurtheil über $1017 gegen 
Brennan ermirft und mill zur Be 
ſchlagnahme ſchreiten. 


— — — — 
Die letzte Hoffnung. 


Habeascorpus eſuch zu Gunſten des zum 
Tode verurthe ltei Farbigen John 
Johnſon anhängig gemacht. 

Vor dem Staatsobergericht zu 
Springfield wurde heute ein Habeas 
Corpus-Verfahren zugunſten vonJohn 
Johnſon, dem Farbigen, anhängig ge— 
macht, der hier am Freitag die Ermor— 
dung des Poliziſten Dennis Fitzgerald 
am Galgen büßen ſoll. In der Eingabe 
wird geltend gemacht, daß während des 
Prozeſſes Irrthümer vorgekommen 
ſeien, deren vornehmſter die Annahme 
war, daß Fitzgerald von Johnſon er— 
mordet wurde, während doch die Be— 
weisaufnahme ergeben habe, daß der 
Poliziſt erſt Monate nach dem auf ihn 
verübten Angriff ſtarb und zwar an 
Wunden, die ihm nicht Johnſon, ſon— 
dern der Farbige Lewis Tilford beige⸗ 
bracht habe. 


Brach das Bein. 


Während er einen Güterwagen der 
Panhandle-Bahn ſchob, glitt der 32⸗ 
jährige Leo Allegretti, Nr. 661 Auſtin 
Ave. auf dem feſtgetretenen Schnee 
aus, fiel und brach das rechte Bein. 
Er wurde in einer Ambulanz nach dem 
Monroe-⸗Hoſpital geſchafft. 


Aäher To». 


Bor feiner Wohnung, Nr. 4757 
Langley Aoe., brach heute Dr. Wm. 9. 
Walder, 58 Jahre alt, während er fi 
mit feiner am o ft 
den Frau u 


zufammen, uthm 
— Bear 


Folgen von Schröpfverſuchen. 


Swei Kriminalprozefie von angeblichen Uns 
fall-Shwindlern. 


Vor Richter MeEmen begann im 
Kriminalgeriht die Verhandlung des 
Prozeifes der Eheleute Wm. und Rofe 
Strang, Linden Wilkinfon und Elizas 
beth Hildebrand unter der Anklage der 
Verfchiwörung zum Zmed des Betrugs. 
Wie jeiner Zeit berichtet, verflagte grau 
Hildebrand die Lake Str. - Hochbahn- 
gefellihaft im Kreisgericht auf Scha= 
denerfa für Berlegungen, die fie er= 
Ittten haben mollte, als fie beim Ab 
jteigen von einem Zuge jener Gefell- 
Ihaft auf der Halteftelle an der Camps 
bel Ave. anaeblih aefchleift murbe. 
Wilkinfon, Vahnmwärter auf jener 
Stelle, und die Eheleute Strang bes 
zeugten, daß der Unfall fich fo zugetra= 
gen hatte, und der Frau wurden $4700 
Scheadenerfag zuerfannt. Die Hoc 
bahnaefellichaft lehnte einen Vergleich 
zu $1500 ab und ließ meitere Nach— 
forfehungen anjtellen, deren Ergebniß 
die Grundlage des gegenwärtig ver— 
handelten Prozeſſes bildet. 

Vor Richter Kerſten beginnt morgen 
ein ähnlicher Prozeß, nämlich der der 
Inga Hanſon. Dieſe iſt im County— 
gefängniß in Unterſuchungshaft, ſeit 
einigen Tagen aber im Gefängniß-Ho— 
jpital. Die Hanfon hatte die Chicago 
Eity Railway Co. auf Schadenerfag 
verklagt, weil fie angeblich bei einem 
Unfall gelähmt wurde und Gehör und 
Sprache verloren hatte, und wurde zu 
der Verhandlung in den Gerichtsfaal 
getragen. Sie wohnte mm Sherman 
Houje; durch ein Zoch in der Wand 
wollen aber Geheimpoliziiten der ber= 
Hagten Gejellichaft, melde das ans 
grenzende Zimmer aemiethet hatten, 
gejehen haben, daß fie recht Fidel her— 
umtanzte und fang. Diefe Ausfaae 
führte zur Abmweifung der Klage, und 
die Hanfon verfcehwand von der Schau= 
bühne Die Straßenbahnaefelichaft 
jtöberte fie aber in New Norf auf, ließ 
fie zurüdholen und mwill fie jegt pro= 
zeſſiren laſſen. Schön-Inga behaup— 
tet, durch göttliche Kraft geheilt wor— 
den zu ſein, und jene Beobachter hät— 


ten gelogen. 
— — — — 


Ihn fror. 


Deshalb wollte Sam Friedmann einen 
Ueberrock ſtehlen. 


Poliziſt Fitzgerald von der Bezirks— 
wache an Chicago Ave. überrumpelte 
heute zwei Burſchen, als dieſe im Be— 
griff waren, durch ein von ihnen zer= 
trümmertes Hinterfenſter in den La— 
den des Kleiderhändlers Max Ettle— 
ſon, Nr. 43 Wells Straße, zu dringen. 
Als ſie des Beamten anſichtig wurden, 
gaben ſie Ferſengeld. Fitzgerald nahm 
ihre Verfolgung auf und ſandte ihnen 
mehrere Schüſſe nach, die zwar ihr 
Ziel verfehlten, aber die Aufmerkſam— 
keit eines Spezialpoliziſten der Chi— 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, 
Namens Frant U. Jernigan, erreaten. 
Mit deffen Hilfe wurde einer der Aus- 
reißer verhaftet. Er gab jeinen Na- 
men al3 Samuel Friedmann. an und 
erflärte, daß er nur einen Weberzieher 
zu ftehlen beabfichtiate, da er fein 
Geld habe, um Kleider faufen zu fön- 
nen. Den Namen feines entlommenen 
Kumpans meigerte er ji zu berra= 
then. Richter Mader, dem er borge= 
führt wurde,überties ihn unter $2000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 

— ——ñ— — — 
Schier unglaublich. 


Unter der Anklage, feine 17jährige 
Frau veranlaßt zu haben, in ein Freu— 
denhaus einzutreten und ihre Reize für 
Elingende Münze zu verfaufen, murbe 
geitern Abend Harry Meyers, Marmell 
und Halfted Str., verhaftet. Er wird 
fi) morgen vor Richter Sabath zu ber- 
antivorten haben. Wl3 Kläger gegen 
ihn wird jetn Schwiegervater, Albert 
Sohnfon, Marmwell und Johnjon Gtr,, 
auftreten. Er wurde dingfeft gemacht, 
als er im Begriffe mar, mit feiner 
Frau eine an 20. Straße und Wabafh 
Avenue gelegene Wirihfchaft zu betre= 
ten. 


——— 
Waffer- Bulletin. 


Zaut Bericht des Gefundbheitäamtes 
ift heute das ftädtifche Leitungswaffer 
aus allen Bezugäquellen von eins 
wandsfreier Beſchaffenheit. 


Sur und New, 


* In der Moody-Kirche, Chicago 
und La Salle Ave., wird heute Abend 
Präſident Blanchard vom Wheaton 
College einen Vortrag über die Ver— 
bindungen von Hochſchülern halten, 
welche der Schulmann entſchieden ver⸗ 
dammt. Der Eintritt iſt frei. 


— — ——— — 
Das Betten 


Chicago umd Umgegend: Leichtes Schneegeflöber 
beute Bahmittag, deute Abend theilmeiie beindlft 
und fälter, Mindefttemperatur etwa 15 Grad über 
Ruf; morgen möglicher Weije leichtes —— 
der. Friſchet Rordweſtwind, jpäter veränderlicher 


Wind. 
—— Theilweiſe bewollt und kalter Beute 
zlicher Weiſe Schneegettöber in 


Abend, morgen —E 
nördlihen Theil. orbiweitiwind, jpäter befinber- 


—* 
— EN Theil au 

d. ; 
ätonfin: Tbeilweife Sewöftt heute Abend uud 
tälter im öftlien —* zuge möglicher ! 
——— IR z Rordieind, ımaegen Der» 
FE Ehienge Aelte fh de 2 — 
5 bis 5 2 folgt: ‘ 4 
Mc; Mia DU Dr | 





Irma. 
Roman von Adolf Wilbraudt. 


(5. Fortfegung.)) 

„Wann bilt Du denn im Himmel 
gemwejen? Dabon mußt ich gar nichts. 

„Ich im Himmel geweſen? 

Weil Du das ſo gut weißt, wie die 
großen Cherubs mit den kleinen 
Engeln umgehen.“ 

Die Träumerin ſtand etwas betrof⸗ 
fen da. — „Aber — Vating —“ 


„Was 

„Das verſteht ſich doch ganz von 
Telbft. Es iſt doch der Himmel. Da 
fönnen fie doch nicht —“ 

Sie ſtockte. 

„Bas nicht?“ 

„Da fönnen fie doch nicht fo böS und 
jo hart miteinander umgehen wie —“ 

Sie jtodte wieder; die bläulic) 
grünlic” grauen Augen des Vaters 
lagen jo forjchend und feit auf ihr. 

„Wie wir Menfchen, meinjt Du. 
Und wie die Eltern mit ihren Kin- 
bern, meint Du.“ 

„Ah Bating, Bating!” fagte fie 
plöblich, es fam über fie; fing an zu 
reinen und marf fih ihm an bie 
Bruſt. 

Zeiſing ſtarrte in die Luft, an 
Irmas Locken vorbei: ſo wirr und 
wunderlich zu Muth war ihm lange 
nicht. Er legte mechaniſch einen Arm 
um das Kind, drückte es aber nicht an 
ſich; er hatte nicht den Muth. Er 
wußte nicht wohin mit ſich und mit 
ihr. Was hab' ich für ein ſonderbares 
Kind! fing er an zu denken. Er 
mochte aber nicht weiter denken. Er 
machte die Augen zu; gleichſam auch 
die inneren. So ſaßen Vater und 
Kind eine Weile, Irma halb auf ſei— 
nen Knien, halb ſo an ihm hängend. 

Zu ſeiner Erleichterung ließ ſie ihn 
endlich langſam los und ſtand wieder 
auf. Er fühlte, daß er nun doch etwas 
ſagen mußte; zwiſchen Rührung und 

Verlegenheit wie eingeklemmt, heiliges 
Donnerwetter! dachte er, Vater ſein 
iſt kein Kinderſpaß! — Er erhob ſich 
nun auch; zunächſt lächelte er ſeinen 
langen „kleinen Engel“ ſo überlegen 
wie möglich, doch auch herzlich, an. 
„Alſo mehr als Cherub, meinſt Du! 
Ich bin Dir noch zu ſehr Menſch, als 
Vater. Und ich dacht', ich wär' ſchon 
Cherub genug! — Du kleines verrück— 
tes Perſönchen Du. 
Aufjab, für fo ’nen Krabauter. Will 
ihn mir aufheben; — zum Spaß, für 
Jpäter. Damit wir ihn zufammen 
Iefen, wenn Du groß bijt, und darüber 
lachen!“ 
Die Schriftſtellerin machte ein er— 


Lachen?“ ſagte ſie. 

„Na ja. Weinen werden wir nicht! 
— Ich werd' mir aber Mühe geben, 
natürlich, Deine geehrten Wünſche zu 
erfüllen; noch mehr Cherub! Kleinen 
Engel ſchonen. Glacéhandſchuhe! — 


Na, wollen ſehen, wie das dann wird.! 


— Was man Alles mit ſeinen Kindern 
erlebt.... Und wenn man auch nur 
ein einziges hat. So, nun geh ſpie— 
len, Einziges. Ich muß imns Ge— 
ſchäft!“ 

Er nickte ihr geſchwind einmal zu, 
riß die Thür zum Laden auf und ver— 
ſchwand. 

* * * 

Der Herbſt war gekommen; er 
brachte aber noch einzelne ſommer— 
warme Tage mit. An ſo einem wan— 
derte Vater Helm, der Volksſchullehrer, 
nach Tiſch mit ſeinem Sohne um die 
alte Stadt herum; ſein älteſter Lieb— 


lingsweg und auch noch ſein liebſter. 
Die Hände auf dem Rücken, in einer 


Hand den niederhängenden Stock, den 


Rock zugeknöpft nach alter Gewohn- 


heit, ſchlenderte er behaglich dahin; 


Robert links von ihm, wie der Vater 


es ihn gelehrt hatte. Sie gingen zu— 
nächſt die Promenaden entlang, die 


nad) heutiger Art an die Stelle des 


zugeſchütteten Grabens und des ge— 


ebneten Walls getreten ſind; an dem 
ſchönſten Thurm der Stadt mit dem | 


räthjelhaften Namen „Ruthes Meer“ 


vorbei, dann durch das Pyriker Thor | 


und zum „Eisthurm,“ der fich beifer 
erklären Täßt. Helm verfäumte nicht, 
bei jeder diefer „Zierden der Stadt“ 
einige belehrende Worte zu fprechen. 
Beglaubigtes und Zmeifelhaftes in der 
Stadtgeſchichte mit Bedacht zu ſon— 
dern; dann gab er ein * mit ſei⸗ 
ner bübjchen, gepflegten Hand: gehen 
wir nun weiter! — Warum nur alte 
Leute immer wieder dasjelbe Tagen, 
Dachte Robert. „Kurz, man weiß e3 
nicht,“ faate er, „warum der Thurm 
Das Rothe Meer genannt wird.” Er 
weiß Doch, daß ich fchon lange meiß, 
baß man es nicht weiß! 

Sie gingen ader über die Xhna und 
brüben am Fluß entlang; das gefiel 
ihm befjer. Hier, auf dem „Weiden- 
fteg,“ jpazierte man fo fhön im Schat- 
ien der Bäume und jah immer Iint3 
zur Stadt hinüber, Kirchen, Mauer: 


zeite, malerifche Wintel, die fich im ! 


Mafler jpiegelten. Hier ward auch dem 
Dater Helm Iyrifher zu Muth, und 
auf den Genuß, zu belehren, konnte er 
verzichten. Er nahm zumeilen bie 
Arme nad) vorn, ftühte die Hände auf 
ben Stod, den er in die Erbe ftieß, 
und mweibete fich mit verjüngender Lujt 
an den hübfchen Bildern, die ihm feine 
Daterjtadt jehen ließ; „die noch alle 
photographirt werden müffen, Junge, 
‚und der Welt befannt werden; und jie 
wären’3 längft, wenn mir nicht das 
Unglüd hätten, daß unfer tüchtigfter 
Photograph ein unbeilbares Nind- 
vieh iſt!“ 


Sonſt 'n hübſcher 


5ñ j iD! 
Rauntes und auch verleßtes Geficht. | Menſchen fin 


„Ra, und mas ift mit der geivor- 


ben, mit der Zleinen Frifeurstochter?“ 
fragte Helm, die Augen von jo einem 
noch nicht photographirten Bilb auf 
den ungen mendend. „Hat fie ihre 
falfchen Loden noch?“ 
„sema Zeifing? Nein, Vater, Jeit 
drei Tagen nicht mehr. Gie hat nur 
noh allerlei Zodiges da Hinien aın 
Kopf herum, das ift mohl gewiß Na- 
tur; und an ben Schläfen auch jo 
mas.” 
Helm Tächelte mie ein Sieger: 
„Siehft Du wohl, mein Junge? Das 
hab’ ich gemacht! - Ich bin am Sonn- 
tag hingegangen und hab ihm gejagt: 
Mein Lieber Zeifing, hab’ ich gejagt, 
wir find alte Bekannte, geftatten Sie 
mir in aller Hochacdjtung ein offenes, 
mohlgemeintes Wort. Meine Kinder 
| haben das und das entvedt und haben 
| mir’3 erzählt. Crlauben Sie mir: 
| Sie follten das nicht thun! Sie ſcha— 
den ihrem Kind. Das Kind wird ge— 
hänſelt, verſpottet, es werden ihm 
Ekelnamen gegeben. Man hat das 
bisher nicht gewußt, weil hier in un— 
ſerm guten, alten Stargard kein 
Menjch folche, verzeihen Sie, Ber- 
| irrungen der Natur vermuthet, re⸗ 
ſpektive für möglich hielt; aber jetzt 
| weiß man es, Sie fchaden Jhrem Kind, 
und Gie jollien e3 nicgt mehr thun! — 
Na, der Mann ift ein Aufbraufer; 
| wie wenn ich in ihn zwei Pulver zu= 
| fammengejchüttet hätte und er fo ein 
| Mifchkrug war’. Wie hat der Mann 
| auf Stargard gejehimpft! auf jeine 
Baterjtadt!! Und marum denn bie 
Zeute jolhe Ejel wären? Und warum 
| denn die edle Kunjt de Haarkünit- 
| Ierd, des Menfchenverfchönerers, nicht 
| auch Kinderföpfe verebeln follte? Und 
ob ich den Orient fenne? Und ob ich 
was vom Iheater wüßte? Und ob id 
in Paris und New York und Rom 
gemwejen wär? — Na, da hab’ ich ihm 
denn natürlich mit Weberlegenheit bes 
gebildeten Mannes ermwidert: Pom= 
| mern läge nicht in Indien, au nicht 
| an der Geine oder an der Tiber, jon- 
dern an der unjchuldigen, wenn aud) 
jchiffbaren Shna. Und dort gäbe es 
nur eine öffentliche Meinung, bom 
Bürgermeifter bis zum Gtraßenfeger: 
Heinen Mädchen, diejfen Tieblichen 
Kindern der Natur, werden nicht die 
Haare gebrannt!” 
Robert nidte jtolz; in Diefem Augen- 
! blick freute er fich feines Schickſals, daß 
er einen jo überlegenen und berebten 
Bater hatte. „Na, und was hat. er 
dann noch gejagt?“ fragte er mit 


| einem Lächeln, als wenn fih da ja 


eigentlich nichtsemehr jagen ließe. 
Auch Helm lächelte: „Nu, mie bie 


Braufepulver verbraufen fie ja nicht. 
Sch bin endlich fortgegangen, hab’ den 
Eindrud gehabt: jein Frijeurftolz 


| wehrt jich noch; denn, jo fomijch es 
| flingt, 


auh Frifeure haben ihren 
Stolz. Aber der Pfeil fit in feiner 
Bruſt!“ 

„Ja, und da haſt Du recht gehabt!“ 


| jagte Robert mit feinem Schulmeiiter- 


| jungenjtol;. „Sie trägt feine ge= 
brannten Locken mehr!“ 

Helm ftand nod) eine Weile und ge- 
noß bdiefen Sieg; dann gab er das 
Zeichen mit der Hand: gehen wir nun 
meiter! Gie fehrten über die: \$hna 
und dur) das anmuthige Wallthor in 
die Stadt zurüd, gingen an der alten 
Nordmauer hin und famen endlicd) zum 
Mühlenthor, dem Liebling DBater 
Helms, dem gewöhnlichen Ziel feiner 
Chlenderung. Hier tritt der Neben 

: arın der Shna, der einen Theil der 
| Stadt durdfließt, wieder in’s offene 
Land hinaus; er fließt unter einem 
schöngeformten, boppeithürmigen Thor 
hindurch, das in den alten Zeiten als 
Schutwehr diente. Neizend fpiegelt es 
| fich in dent befhügten Fluß. Es ft 
auch zu einem Gtargarder Wahrzei- 
chen geworden, es befrönt das Wappen 
ı der Stadt. 
„Sa, imo jind die Seiten hin!” be— 
ı gonn Helm mit feiner mwohltlingenden 
Kantorftinme, eh’ er von bier den 
NRücdweg antrat, mit der Gebärde und 
dem Geſicht, die Aobert felber hätte 
machen fünnen, fo gründlich kannte er 
ı fie. „Es aıbt Doch immer wieder zu 
‚ benfen: iwie die Welt fich ändert! Als 
tie Große Mühle noch innerhalb der 
Stadtmauern jtand, von diefem Waf- 
jerthor befhirmt — mas nun ja längjt 
nicht mehr nöthig tft — da war unjer 
Etargard eine blühende, mehrhafte, 
mächtige Handelsjtadt, und auf die= 
ſer kleinen, unſchuldigen Ihna führ— 
ten unſere Schiffe das Getreide aus 
dem berühmten Weizenacker den pom— 
merſchen Küſten zu! — Das iſt nun 
Alles anders; jetzt —“ 

„Jetzt gehören wir zum großen 
Preußen, Vater! und Preußen führt 
das Deutſche Reich!“ Robert, der 

übermüthige Schelm, überſprang einige 
von des Vaters wohlbekannten Sätzen, 
um die Sache abzukürzen, und hüpfte 
gleich dem Schlußſatz zu, als fiele der 
eben ihm ſelber ein. 

„Hm! — Ja, ja, ja!“ — Helm warf 
einen träumeriſch verwunderten Blick 
auf den Jungen; kamen dem ſchon ſo 
gute Gedanken? oder hatte er das ſchon 
einmal vom Vater gehört? — „Nu ja, 
mein Kind, Du Haft reht. Wir leben 
jet in größeren Zeiten, und ung Alle 
befhirmt das Deutfche Reich! — Will 
kon bier nach Haufe gehen. Du, ber 
junge Sant, treibit Dich bei dem jcho- 
nen SHerbitfjommermetter wohl gern 
noch länger herum?“ - 

Robert nidte. Gie trennten fic. 
Bater Helm ftieg beim Mühlenthor 
zum Nachtigallenfteig binan, der iön 
den jhönjten Weg nad) Haufe führte; 
Robert ging vor’3 Thor hinaus. Er 
tranderte landeinwärts, bon feinen 
elaftifchen QIurnerbeinen mie von 
debern getragen, im unbeiwußten Ge- 
fühl feiner leichtfüßigen Jugend, und 
in ber reinen, trodenen, durchfonnten 
Luft dahinfhmimmend tie der Fijch 
im Wafler. UWeberall jehmebten und 
flatterten bie filbern gliernden Spin- 
nenfüben, die man Altweiberfommer 
oder auh Mädchenfommer, Marien- 
garn nennt. Sie hängten fich an feine 


‚| Arme, um feinen Kopf;. er fuchte fie | 
| non fidh loszureiken, während er ivei- 


terfehritt; er fämpfte ala ein g 
Junge mit ihne nie wenn 15. © ns 


Sp rafh mie ein | 


Albendvoit, Ghicans, Moutan, ven 12. D 


gen wären, bie ihn umjtridten. End- 
ih gab er das auf und ftürzte fid) 
umgefehrt in. jedes meihe Gemebe, 
drehte fich darin herum, ummidelte fıch 
damit. So fpielte er fich in’3 Land 
hinein, yon den legten Häufern fort. 
Er war wieder zur Xhna gefommen, 
einzelne Weiden ftanden zum Waffer 
geneigt, abgemähte MWiejenflede jonn= 
ten jtch neben braungelbem Aderland. 
Eine filbere Maffe von Sonnenfäden 
I&ien fich auf jo einem Wiejenjtüd zu 
berfegen; fie mälzte fi Iangjam fort. 
Was ift denn das? dachte er und 
mwunderte fih. Als er näher fam, Töfte 
ih) das Naturräthfel: ein Mädchen in 


furzen Rödchen, das von Mariengarn- 


noch mehr al3 er umfponnen war, jchob 
fih langfam mälzend auf der Wiefe 
fort. &3 war ein jo drolliger Anblid, 
daß er laden mußte. Das Mädchen 
fehrte ihm fein Geficht zu; nun er= 
fannte er, daß e3 rma Zeifing mar. 

„Wie fommft Du denn hierher?“ 
fragte er; fprach dann aber nicht mei- 
ter, jah fie jgmweigend an. Geit er ihr 
auf dem Stirchenplab die Locde ab 
gejchnitten. Hatte, war fie ihm aus- 
gewichen, hatte ihm höchitens einen 
ftumm feindlichen Blicf gegönnt. So 
hatte er fie denn bei fich in das Re= 
gifter der „bummen Gänfe“ gefchrieben 
und zu bergeffen gefucht, daß fie auf 
ber Welt war. Plöglich ftand er hier 
draußen bor ihr, und aus ihren Augen 
gudte ihn etwas an, das ihm ein fon- 
berbares Gefühl machte. Ob fie mir 
antworten wird? dachte er. 

„Ich werd’ mohl ebenfo hergefom- 
men jein iwmie Du,“ eriwiderte fie, „auf 
zei Beinen.“ 

„Sp ganz allein?“ fragte er; e3 
regte fi eimas wie Mitleid in ihm. 
Es fiel ihm ein, daß fie wohl jebt feine 
Yreundin hatte. 

„Auch Gott, e8 ift am beiten allein!“ 
antwortete fie. 

(Fortfegung folgt.) 
—>-0 —— 
jebtifhese Wafhmittet Tür De a REIS antts 


übertrefflich. 
— —e — t 0— 


Schuupfen. 


‚ Er ift meiſt mehr eine Unbequem— 
lichkeit als ein wirkliches Leiden, der 
Schnupfen, aber läftig wird er trob- 
dem Dod) genug. Zumal wenn er in je- 
ner abfcheulihen Form auftritt, imo 
für die Nafe das Tafchentuh ununter- 
brochen nöthig wird, die Augen thräs 
nen, mwüthende Kopfichmerzen fich ein- 
ftellen, und ein bumpfer Drud das 
Denken faft unmöglich madt. Man 
greift dann bald zu diefem, bald zu 
jenem Hausmittel, um fich fchlieklich, 
wenn fie fich erfolglos erweilen, darin 
zu fügen, daß der Schnupfen bon 
jelbft vergehen wird. Er thut e8 ja 
allerdings auch vielfach, oft zieht er 
fi) aber auch recht in die Länge oder 
nimmt fogar eine dauernde Form an. 
Hiermit erhält er aber einen ganz an- 
deren Charakter; und nicht am mwenig- 


ten infofern, al3 er leicht den Boden | WE 
borbereiten hilft zur Anfieblung be | 8 
Man | 

follte daher einen Schnupfen nie zu qe= | PM 
ring einfhäten, fondern jederzeit be- | Wi 


denklicher Krankheitserreger. 


ſtrebt ſein, ſich ſo ſchnell als 


möglich 
wieder von ihm zu befreien. 


Der Schnupfen iſt ohne Zweifel ein 
Krankheitsprozeß, an deſſen Ausbil- 
betheiligt 
ſind, wenn es ſich dabei auch kaum um 
eine beſtimmte Form handeln dürfte. 
Den erſten Anſtoß geben, wie bekannt, 


dung Mikroorganismen 


meiſt Erkältungen, ſei es, daß ſich die 
Abkühlung unmittelbar auf die Na— 
ſentheile und den Kopf erſtreckt, ſei es, 
daß entferntere Körperſtellen davon 
betroffen werden und ſich eine Beein— 
trächtigung der Naſenſchleimhaut erſt 
aus einer Rückwirkung des übermäßi— 
gen MWärmeverluftes jener entlegeheren 
Körperbezirfe einjtellt. Vielfach Tchiebt 
man die Schuld für die®ntitehung des 
Schnupfen3 auf Durcdhnälfung und 
Kaltwerden der Fühe. Und mit Recht. 
Durch genaue Meffungen hat ji) nad: 
meijen lafjen, dab, wenn ein Kälte: 
reiz auf die Füße einmwirft und in- 
folgedeffen ihre Blutgefäße ſich zu— 
fammenziehen und verengen, aud eine 
Aufammenziehung und Verengung der 
Blutgefäße im äußeren Gehörgang 
und in der Nafe auf refleftorifchen 
Wege fowie ein Sinfen der Tempera— 
tur an diejen Stellen erfolgt. it ber 
Kältereiz jehr ftarf und dauert er län- 
gere Zeit an, jo entmidelt jich ein 


— — — _— = — — — 


Ein Wunder 
A der Erleichterung. 
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iR ficher und zuverläffig gegen 


Rückeuſchmerzen 
und Hüſtweh. 


&s ift die burchdringende 
Eigenihaft diefes Mittels 
welches eö bis auf den Sig 
der Gchrierzen trägt und 
eine prompte Kur bewerks 
Relligt. 
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‚Preis 2S5c und SOc. 
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Telephon Montoe 199 


354 Weſt 63. Straße 


Telephon Wentworth 417° 


517 Weit Madifon Strafe 


ezember 1904. 


ji 


Gas- 


I Heizöfen | Ss 


bringen angenechne 


u 


Warme nad) 


froſtbedrängten 


Wohnungen 


Seht ſie in der Haupt Office oder in den 


Gas-GEinrichtungs-Verkaufsläden: 


1264 Dit Navenswood Part 


Telephon Sheridan 862 


548 Lineolu Avenue 
Telephon North 1429 


3481 Ardher Avenue 


Telephon Yards 452 


Krampfzuftand der Kopfblutgefäße, 
der dann eine Ernährungsftörung der 


Gefäße in der Nafenjchleimhaut nad | 


ſich zieht. € 
Anzeichen des Schnupfeng, eine reich- 
Yichere Abfonderung der in die Najen- 
jchleimhaut eingebetteten Drüfen_ ein. 
Die möglichfte Vermeidung von Erfäl- 
tung3gelegenheiten, befonder3 aber bie 


63 tritt damit, als erftes | 


| Entmwidelung. 


Vorbeugung einer ftarfen und langen | 


Abkühlung der Fühe, mie fie Durd)- 
näffungen mit fich bringen, it Daher 


ein allgemeines Schugmittel gegen die | 


Ermerbung des Schnupfen?. Aller: 
dings lafjen fihErfältungen nicht im- 
mer leicht vorherfehen 
Wohl aber ift die Abfühlung, die einer 


unfchmwer zu vermeiden. Man unter: 


und umgeben. | 


ihäßt durchweg denWärmenerluft, ber 
init der Durchfeuchtung der Fußbeklei-⸗ 


dung verbunden ilt. 
die Füße 
Paar mollener, 


hergeben müfjen, um 


Die Wärme, die | 
ein | 
mittelmäßig durch 


feuchteterStrümpfe zu trodnen, würde | 
ausreichen zur Schmelgung von gegen | 


zwei Pfund Eis. 


t 

| 

— der Füße entſpringt, 
I 

j 

| 

| verdeutlicht flar die Höhe 


Diefer Sachverhalt | 
des Kälte 
| reizeg, der aus einer Durchnäffung der | 


| Füße herooraeht. Die praftiiche Nub- | 
| anmenbung, die jich aus biefen DVer= | 
| hältniffen ergibt, ijt die, basStrumpf= | 

werk, beffer aber noch auch dasSchub: | 


wert alsbald zu mechieln, Tobald eine 
nur einigermaßen ftärfere Durchfeuch- 
tung ftattgefunden hat. 

Der Nafenfchlrim beftgt im norma- 
len Zuftand eine 


| 


batterienabtöbtenbe | 


Eigenfchaft, wie die Unterfuhhungsmes | 
an der Nafe entitanden, fo fann man 


thoden duch Färbung und Züchtung 
gelehrt haben. Dieje für die menjcdh- 
ı liche Gejundheit wertvolle Einmwir- 
ı fung auszuüben, it dem Nafen- 
fehleim reichliche Gelegenheit geboten, 


| 
| 


| da gegen 80 Prozent ber in der Luft 


borfommenden Bakterien infolge be3 
Baus: der Nafemhöhle und gemifjer 
Vorrichtungen der Schleimhaut aufae- 
fangen und zurüdgehalten werben, fo 
daß fie in den Schlundfopf nicht ein> 
wandern fünnen. Die-große Mehrzahl 
derjenigen Mikroorganismen, welche 
Erfranfungen der Athmungsorgane 
herbeiführen, unterliegt ber Einwir- 
fung des Nafenfchleims bereits nad 
drei Stunden. Aber biefen Einfluß 
äußert, wie fchon angebeutet, nur ber 
normale Rafenfchleim. Zt der Schnu- 
pfer im Aufchluß an eine Erkältung 
im Entjtehen begriffen und wird bie 
Abfonderung der Schleimhautbrü 


13 m rüfen 
eine, gar. ‚To verliert der Nafen- 


| 
| 


! 


Telephon Gentral 1076 


mehr und mehr, jo daß nun im ber 
Nafenhöhle ein für die mit der Uthem- 
luft eindringenden Mikroorganismen 
günftigerer Nährboden entjteht. Gie 
vermögen fic) jegt hier zu erhalten und 
bringen nun dur die Ausfcheidung 
und Mitwirkung ihrer Stoffmwechlel- 
produfte 
Das äußere Kennzei— 
chen für dieſen Vorgang iſt die Beob— 
achtung, daß die Schnupfenflüſſigkeit 
anfänglich wäſſerig iſt, ſpäter aber 
eiterig wird. Denn es gelingt, ſobald 
der Naſenſchleim ſeine bakterienabtöd— 
tende Eigenſchaft eingebüßt hat, jetzt 
den überall verbreiteten Eiterbazillen, 
in der Schleimhaut Fuß zu faſſen und 
ihre Thätigkeit zu entfalten. 

Aehnlich verhält es ſich aber auch 
mit anderen Mikroorganismen, ſowohl 
belangloſen als auch ſolchen, die Erre— 
ger von Krankheiten der Athmungsor⸗ 
gane ſind. Verweilen ſie längere Zeit 
ungeſchädigt in der Naſenhöhle, ſo iſt 
auch die Möglichkeit eines Weiter— 
transportes in die tieferen Abſchnitte 


der Athmungswege vorhanden. Dieſer 


Umſtand fordert, auch wenn die Stö— 
rungen, die der Schnupfen an ſich be— 
reitet, nur unbedeutend ſind, um ſo 
mehr zu feiner frühzeitigen und mirf- 
famen Betämpfung auf. 

Vielfach ftellt Jich während eines 
Schnupfens eine entzündliche Reizung 
de3 MNafeneingangs ein. 
wird da3 unangenehm brennende Ge- 
fühl durch leichtes Einfetten mit Zano- 
linfalte. Sind dur die äbenbe 
Schnupfenflüffigfeit munde Stellen 


auch für fie Lanolin gebrauchen. Bef- 
fer aber no mirft eine Salbe, die 
man fi aus 20 Theilen Zanolin und 
zwei Theilen Peru-Balfam herſtellen 
läßt. Derartige fleine Wunden am 
Rafeneingang joll man nit unbeach- 
tet laffen. Denn erfahrungsgemäß 
bilden fie oftmals die Einlakpforte 
für die Krankheit3erreger der Geficht3- 
rofe. 

Ein Unterftügungsmittel zur fchnel- 
Yen Unterbrüdung des Schnupfen ift 
ein häufiger Wechfel de3 Tafchentu- 
ches. E3 murbe erwähnt, daß dieStoff- 
mechfelprodufte ber in der Najen- 
böhle ſich anſiedelnden Bazillen zur 
Steigerung de Schnupfens tmefentlich 
beitragen. Dieſe Sioffwechſelpro⸗ 
dukte miſchen ſich natürlich auch dem 
wäſſerigen Naſenſchleim bei und ver⸗ 
hindern, wenn ſie mit den Taſchen 
tüchern immer von neuem an bie Raf 
gebracht werben, die bafbige Zu 


> u 
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den Schnupfen zur vollen 


Gemildert 


255 Blue Jsſland Avennue 
Telebhon Canal 1494 


1017 Mitwanfee Udenue 
Telephpon Monroe 1341 


R M fi 


/ 


1 
5: IHile 
‚Me 
m 


Giebt es ein Zimmer in Eurem Daufe, welches von der Surnace nicht ge 
nügend geheizt wird, ein Gas-Heizofen wird das Simmer bewohnbar und ange: 
nehm machen. 

Mit einem Gas-Heizofen haben Sie jtets Hite an Japf. Hündet ein Streich: 
holz an. Keine Unfoiten wenn das Has abgedreht it. 
1015 G 

Wir haben viele Sacons und Größen von guten Gas-Heizöfen für alle 
Swetfe—abgehefert und verbunden frei—von $1.90 aufwärts. 


11107 Mihigan Avenue 
Telephon Wentworth 219 
1589 Ogden Avenue 
Telepbon Canal 1137 


9215 Commercial Avenue 
Telephon Sauth Chicago 66 . 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Midhigan Avenue & Adams Str, 


Auf jeden Fall aber vermehren fie die 
Reizung des Nafeneinganges, jo daß 
ſchon aus dieſemGrunde ftetig für den 
Gebraud reiner Tajchentücher zu ſor— 
gen ift. 
lungen mit 


Man nimmt auf ein Bierglas 


mittel, das der MWeiterverbreitung des 


Schnupfens in den Rachen vortrefflich ; 
Endlich find Schmih- | 
furen oder Noleitungen dur Heike | 


entgegenmirft. 


Fußbäder -und Senfteige auf Bruft 
' und Naden wohl geeignet, dem Schnu= 
pfen ein rafches Ende zu bereiten. 
— — — 
Aktienvertrieb und heilige Erde. 


| Der Berliner Voif. Zeitung wird ge- 
ſchrieben: Yon jo manden Aftienge- 
fellihaften, die fih zu munbderlichen 
| Imeden gebildet haben, hat man be- 
| reit3 gelefen und gehört. 
licher erfcheinen ala Die, melde fich 
Thon vor längerer Zeit in Chemnib- 


ı Dresden zum Ziwed der „Einführung | 


ı eines Iodenkultus“ gebildet hat. Das 
| Programm, das mir feiner Zeit von 


| dem Gründer unterbreitet wurde, var 


| unter andere Papiere gerathen und | 


ſchien ſpurlos verſchwunden, bis es 
mir in dieſen Tagen zufällig wieder in 
| vie Hände aerieth. Ach möchte es den 
Leſern nicht vorenthalten.. Goethe mar 
der Anficht (die ich on ganzem Herzen 
theile): 
„Bo Deine Freunde faulen, 
Das ift ganz einerlei, 
Ob unter Marmorfaulen, 
ob re Rafen frei.“ 
3um 
benfen nicht alle Menfcden fo. Die 
| Gründer fcheinen wenigftens überzeugt 
| zu fein, baß viele, jomohl Chrtften, 
wie Juden, einen befonderen Werth 
darauf legen, fich feldft ober ihre 
Yreunde unter „einem Rajen faulen“ 
zu laffen, der einer ganz befonderen 


be3 einen mie dbe3 anderen Glauben? 
gleich theuer und heilig ift: der Erde 
des gelobten Landes. Diefen frommen 
MWünfhen Erfüllung zu geben, ift Ziel 
und Zweck ber „Gefelihaft für Erport 
beiliger Erde, Jerufalem“. Sie will 
„Erbe von bifterifch wichtigen Pläßen 
—— 


CASTORIA füsäugingund Khan. 


gerner empfehlen fich Gurges | 
laumarmem Galzmwaffer. ! 
poll | 
Mafler ungefähr einen halben Kaffee: ı 
löffel Rochjalz. Diefe Löfung iit eines | 
der beiten bafterienfeindlichen Guragels | 


Keine aber ' 
will mir merfmwürbiger und abfonder= | 


. ‚und Thor eröffnet. 
üd für die neue Gejelichaft 


‚ Raläftinas, wie zum Beifpiel dem Del- 
| bera, dem Felde Mamreh in Hebron, 
| nach europäifchen Ländern erportiren”, 
ı Gibt es doch „biele Zeute, denen es eine 
religiöje Befriedigung jein würde, auf 
ben Gräbern ihrer Verjtorbenen heili- 
ge Erde zu mwiffen, und nur, meil bie 
Beichaffung von Heiliger Erde bisher 
(und nur in Eeinem Maßftabe) jchiver 
twar, jei der Wunfch bei manchen mie= 
‚ ber eingefhlafen. Die Erde, welche die 
Gefelihaft in den Handel bringen 
toird, ift von den firchliden Behörten 
fowie von den hetreffenden Konfulaten 
‚ in Serufalem zertifizirt, und jomit ift 
| die Echtheit der Erde zur Genüge ge- 
| fihert”“. „Diejenigen, die fich dafür in- 
! trefjiren, jollen dann die Erde in einen 
| Blechkaften füllen, diefen auf dasGrab 
; jegen und Blumen in die heilige Erde 
' pflanzen, meldhe in Sädchen zu 25 Ki- 
Io — auf Wunfh auß in fleineren 
| oder arößeren Partien — in den Han- 
' del gebracht werden wird.” 

Selten wohl ift von einer Gejell- 
Ichaft ein Erzeugniß vertrieben mor= 
den, das geringere Herjtellungsioften 
erfordert, da3 in gänzlich unerfchöpf- 
lichen Maffen, ohne menjchlicdes Zu 
' thun von der Mutter Erde jelbjt pro= 
‚ Buzirt wird und feines anderen Werf- 
| zeuges alö der Hand oder deö Spatens 
| bedarf, mittelS derer es in die Säde 
| zum Erport gefüllt wird. Und den- 

noch fürchte ih, dah die Gefelichart 

troß der Koften- und Auslagenlofig- 
feit, die fie der Natur ihres „Urtitels“ 


; verdankt, faum Seide bei dem Handel 
| damit fpinnen wird. 
| atıf die Erde de3 heiligen Landes wird 
; fie chwerli vom Sultan erwerben 


Ein Monopol 


fönnen. So ift der Konkurrenz Thür 
Andere Gejell- 
Ihaften und Privatunternehmer fün- 
nen ganze Schiffzladungen von Pa- 
läftina-Erbe, die eben fo heilig ift wie 
die von der Gefellichaft erportirte, auS- 
führen, binreichend, um der meitge- 
bendften Nachfrage aller frommen 


; Ehriften- und Surbenfeelen der Weit 
' nad diefem Artifel zu genügen. 
Erde entfeimte, melche den Belennern | 


ge 
sy 


veritehe mich zwar fchiecht auf Fauf- 


: männifche Geichäfte; aber auch mein 


Saienverftand reicht aus, um die Ein 


| ficht zu gewinnen: ein gutes Geſchäft 


ift mit dem Import von beiliger Erde 


ı nicht zu machen. Was anderes fuche 

| zu beginnen, ber Dresdener Produk 

| tenbörfe wunderlicher Sohn! 
— 


Trägt die 
Unterschrift 
wa 





Teegrapifde Depeſchen. 


(Beliehert von. der der ‚ficiesen De") 
— 


Generalpoſtmeiſter berichtet. 
Gegen Schwindelgeſellſchaften ſoll ſchärfer 
vorgezangen werden. 


MWafhington, D. K., 12. Dez. Der 
Sahresbericht des Generalpoftmeifters 
Wonne ift der Deffentlichkeit übergeben 
morbden. Ein großer Theil des Berichts 
ift den Betrügereien, refp. dem Miß- 
brauch der PBoft, durch Lotterien und 
Schnellteichwerde = Gefellfchaften ge— 
widmet, und Hr. Wynne empfiehlt, 
daß der Kongreß ftrengere Gejehe zum 
Schuß des Bublitums in diefen Be- 
ziehungen erlaffe zumal folche 
Schmindelgefchäfte, wenn fie von der 
Poſtbeförderung ausgeſchloſſen wür— 
den, ſich der Expreß- und der Telegra— 
phengeſellſchaften bedienten. Daher ſei 
es dringend zu empfehlen, daß der zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion die 

Machtbefugniß verliehen werde, den 
Expreß- und den Telegraphengefell- 
Thaften die Borfchubleiitung für der= 
artige Uinternehmungen zu unterfagen. 

Die gefammten Einnahmen des 
Bojtdepartements in dem Rechnung3= 
jahr, welches am 30. Juni 1904 ab— 
lief, betrugen $143,582,624, die ge- 
fammten Wusgaben $152,362,117. 
Für das Nahr, welches am 30. Juni 
1905 abläuft, werben Einnahmen in 
Höhe von $156,505,060 erwartet und 
ein Unterfhuß von $14,340,455. 

Er geht aus dem Bericht hervor, daß 
no; immer öfters gefährliche Artifel, 
iwie lebendige Taranteln, Schlangen, 
Sforpione, oder auch geladene Revol- 
ver, Giftitoffee, u.f.m. durch die Poft 
verfandt mwerden. Bor nicht langer 
Zeit war in Chicago ein Berjuh 
gemacht worden, einen Arzt durch Zu= 
fendung einer Tarantel auf dem Boft- 
mege zu töbten, und der Chicagoer 
Poftmeifter Eoyne hatte einen Diesbe- 
züglichen Bericht erjtattet. Der Gene- 
ralpoftmeifter verlangt ein bejondetes 
Strafgefeß gegen die poftalifche Ver- 
fendung aller gefährlichen Dinge. 

Des Weiteren jpriht der Bericht 


vom pneumatifchen Rohrpoftdienit in | 


Ehicago und den geplanten Ermei- 
terungen desfelben. Ueber den Bahn= 
poftdienit wird gejagt: Beim Abichluß 
des Rechnungsjahres hatten wir 1448 
Linien mwandelnder Boftämtern, mel- 
che 192,309 Meilen an Länge bebed- 
ten. Die Zahl der Ungeltellten in die— 
jem Dienft betrug 11,621, ımd fie 
legten auf ihren jährlichen Fahrten in 
Bahnmwagen fomie in Booten 246,048,- 


412 Meilen zurüd, wozu 4175 Wagen | traf 


auf Dampfbahnen, 24 auf eleftrifchen 
Bahnen und 83 Mpartement3 auf 
Dampfbooten benugt wurden. Diefer 
Dienst foftete $12,105,550, mobei die 
Vergütung an Eifenbahnen für den 
Transport oder für Bahnpojtwagen 
nicht einbeariffen ift. 

PBoftmeifter wurden im verfloffenen 
Sahre 13,812 ernannt; das find 1249 
meniger als im Jahre vorher. Zheils | 
fam diefe Abnahme daher, daß di: Be- 
ftalfuna von meniger Poftmeiitern er- 
lofch, theils auch von der Politik des 
Pofttepartements, Veränderungen in 
Roftmeifterämtern vierter Klaſſe, aus— 
genommen für begründete Urlache, zu 
ermäßigen. 677 Briefträger ſchieden 
im verfloſſenen Jahre aus dem Dienſt, 
und zwar: 335 ducch Abdankung, 135 
durch den Tod, 8 wegen körperlicher 
Unfähigkeit, 118 wegen grober Ueber— 
tretung der poſtaliſchen Geſetze und 
Verordnungen, 26, nachdem ſie wegen 
ſolcher Uebertretungen verhaftet wor— 
den waren, und 55 wegen Trunken— 
heit. 

Es kamen im verfloſſenen Jahre 
1593 Poſtamts-Räubereien 
vor, ferner 60 Plünderungen von 
Bahnpoftämtern, „Star“ = Routen, 
ländlichen Treiablieferungs = Routen 
u.f. m. 940 Brieffäften murden aus 
geraubt. 66 Bahnpoftmagen ver= 
brannten oder wurden zertrümmert, 
und 566 Poftämter brannten nieder. 
2397 PBoftfäde gingen verloren oder 
wurden bejchädiat oder ausgeleert. E3 
fanden 1906 Berhaftungen wegen 
Vergeben gegen die Poitgejehe ftatt, 
tmobon aber 1405 nicht3 mit dem Pojt- 
dienst felbit zu thun hatten. 

Eine neue PBojtroute für die Ablie- 
ferung von Waarenpadeten an,Yar= 
mer, zu 3 Gent3 das Pfund, ijt ge 
Ihaffen worden. Beitändig merben 
einer großen Zahl ungefehlicher Ber- 
öffentlihungen die Raten für „Poftja- 
hen zmeiter Klafle“ verweigert, und 
diefe Abtheilung des Dienftes hat ich 
bedeutend gebeflert. 167 Verfügungen 
zur Ausfperrung der Poſtſachen ge— 
mwilfer Perfonen ober Gejellichaften 
wegen betrügerifchen Charafter3 mur= 
den im Laufe des Jahres erlaflen, ges 
gen 103 im Jahre vorher. Auch mur- 
den mehrere hundert Unternehmungen 
unterbrüdt, welche ala „Endlofe Ket- 
ten“ befannt find, ebenfo die Verbrei- 
tung vieler fittlih anftößiger Veröf- 
fentlichungen. 

Bahngefeliihaft fiegt 
Ueber die Weitern Union Telegraph Co. 


MWafhington, D. K., 12. Dez. Das 
Bunbesobergericht hat den Prozepfall 
der Wejtern Union Telegrapbengejell- 
Thaft gegen die Bennfylvaniabahn be: 
treff3 der Berechtigung der Iebteren, 
auf ihrem MWegerecht Telegraphenpfo- 
ften der Weftern Union zu entfernen, 
zugunften der Bahngefelichaft ent- 
ſchieden. 


— — — — 
Ausland. 


Weitere RobelsPreife. 


Stodholm, 12. Dez. Folgende jähr- 
liche Preife aus der Nobel’ichen Stif- 
tung wurben neuerding3 zugefprochen: 
Für Phnfit — Lord Raleiob; für Che- 
mie — Sir Win. Ramjay; für Mebi- 
zin — Profeſſor Pawlow von der Mi- 
litärafademie-für Medizin in St. Pe- 
teröburg; für Literatur— Frederic Mi- 
rel ee u 31. 


Ecega⸗ 


| 





1 


| 


m. | Gotegrapfifce Heilen. 


Sulan». 


— Der Streit in den Gruben‘ der 


Century Eoal Eo. zu Tomer gill, SL, 
ift gütlich beigelegt worden. 

— Die Nationalfonvention zur Be- 
fampfung des Baummollwibel3- tritt 
heute zu Shreveport, Za., zufammen. 

— m PBatapscofluß bei Baltimore 
fuhr der britifche Dampfer „Roman- 
more” auf, tft aber wahrjcheinlich un= 
beſchädigt. 

— Einbrecher raubten aus der 
Spinde des Poſtamts von Findlah, 
nördlich. von Shelbyville, Ill., $500 
in Poſtmarken und Baargeld. 

— Die Illinoiſer Staatsgeſund— 
heitsbehörde unterſucht jetzt gründlich 
die erwähnten Todesfälle in der Fa— 
milie von James Rankin zu Sidell, 


welche durch giftiges Kraut entſtanden. 


— Unweit Peak Island, N. K., 
ſtrandete der Dreimaſter „Montana“ 
in einem furchtbaren Nordoſtſturm, 
und er iſt verloren. Die Bemannung 
wurde gerettet. 

— 4 von 20 Mann des Fiſcherſchu— 
ners „Fiſh Hawk“ kamen bei Highland 
Lights, Maſſ., um, nachdem ſie ihr 
Schiff aufgegeben hatten. Das Schiff 
und die übrigen Leute blieben erhalten. 

— In Sault Ste. Marie, Mich., 
wurde der frühere Polizeikapitän 
Frank Stevens ſchuldiggeſprochen, 
Schweigegelder von Spielern u.ſ.w. 
angenommen zu haben. 

— Die Geſchworenen in dem Budel— 
prozeß gegen den früheren Bürgermei— 
ſter GeorgeB. Perry zu Grand Rapids, 
Mich., konnten ſich (ſeit Freitag) nicht 
einigen und wurden geſtern entlaſſen. 

— Auf einem Friedhofe zu Kanſas 
City, Mo., wurde ein Denkmal des 
Pfadfinders Jim Bridget enthüllt, 
welcher den Großen Salzſee und den 
Yellowſtone-Park entdeckte. 


— Durch Fieber raſend geworden, 


hielt der Italiener Delatto zu Grand 
Rapids, Mich., nur mit Unterzeug be⸗ 
kleidet, in der holländifch-reformirten 


——— icag⸗o oa, ven 12. Desember 1904. 


Eotalberiqcht. 
KRnappes Entrinnen. 


Fener im dreiſtöckigen Hauſe den 
Bewohnern beinahe verhäugnißvoll 


Echs Berfonen verunglüdi. 


Eriiten mehr o)er minder fchwere Brands 
wunden. — Bemwerfftell'uten auf Katzen 
ftegen ihre $lucht. — Brand in einer 
Speiſewirthſchaft verurſacht Schaden. 


Feuer, welches heute zu früher 
Morgenſtunde in dem Gebäude Nr. 
3619 Ellis Ave. zum Ausbruche kam, 
wäre den Bewohnern beinahe verhäng— 
nißvoll geworden. Sechs Perſonen 
erlitten Brandwunden, und eine der 
Verunglückten wäre erſtickt, wenn Feu— 
erwehrleute ſie nicht im letzten Augen— 
blick entdeckt und die Leiter hinunter— 
getragen hätten. 

Miether des Hauſes war George 
Clark, der durch Vermiethen möblir— 
ter Zimmer ſeinen Lebensunterhalt er— 
warb. 

Die Verunglückten ſind: 

Delmer P. Clark, 18 Jahre alt; 
Brandwunden an den Beinen. 

Wm. J. Edwards, 27 Jahre alt; 
Brandwunden am Geſicht und Haare 
verſengt. 

N. T. Beier, 27 Jahre alt; Brand— 
wunden im Geſicht und an den Hän— 
den, und Haar verſengt. 

Frl. Ada Clark, 17 Jahre alt; leich— 
te Brandwunden im Geſicht und an 
den Händen, und Haar verſengt. 

Frau L. L. Hudſon, 25 Jahre alt, 
Springfield, Ohio; Haar verſengt 
und leichte Brandwunden im Geſicht. 

Frl. EvaFoſter, 35 Jahre alt; Haar 
verſengt und leichte Brandwunden im 
Geſicht. 

Frl. Foſter wurde von der Feuer— 


Kirche mit einer Axt über zwei Stun- wehr in der Höhe des dritten Stockes 


den hindurch 7 Poliziſten in Schach. 
— Zu Toulon, Ill., wurden die 
zwei Kerle verhaftet, welche den berich— 
teten frechen Raub in der Peoria⸗Na⸗ 
tionalbank verübten. Der eine iſt Ed— 
ward D’ Regan, alias Jim Williamg, 
der bereit3 in Chicago wegen Rau= 
bes aefeffen hat. Sie hatten nod) $1880 


bei ji 
* Ausland. 


— Ein türkiſches Geſchwader ſoll 
nächſtdem Sebaſtopol beſuchen. 

— Der indiſche Vizekönig Curzon 
f wieder zu Kalkutta ein. 

— In Berlin ſtarb der politiſche 
Schriftſteller Frhr.Eduard v. Ungarn— 
Sternberg. 

— Es wird angekündigt, daß der 
König und die Königin bon England 
nächites Frühjahr eine lange Mittel, 
meer = Reife machen werden. 

— Aus Algier, Nordafrifa, mwird 
aemeldet, daß fich der Fähnrich Malu- 
tine vom ruſſiſchen Torpedojäger 
Proſolwy“ erſchoß. 

— Kapitän Mills vom New Horf- 
Southamptoner-Dampfer „Philadel— 
phia“ proteſtirte gegen die rückſichts— 
loſen Schießübungen bei Plymouth. 

— Abermals wurde der ungariſche 
Premier Tisza zu Maros-Vaſarhely 
auf der Fahrt nach einer politiſchen 
Verſammlung angegriffen, und Stein— 
würfe zertrümmerten die Fenſter ſei— 
ner Kutſche. 

— Kaiſer Franz Joſef hat es ab— 
gelehnt, die Abdankung des Koerber— 
ſchen Miniſteriums anzunehmen, ſo— 
lange die Verhandlungen über den 
deutfch=diterreihifehen Handelövertrag 
nicht beendet find. 

— Eine große, aus allen Theilen 
des Landes zufammenftrömendeBolf3- 
menge war zugegen, als die Leiche des 
früheren Transvaal-Präfidenten Krü- 
ger eintraf, und geleitete in Brozejfion 
den Sarg. 

— Bapit Pius X. Tanonifirte geſtern 
im St. Peters-Dom, in Gegenwart von 
etwa 60,000 Menſchen, unter großem 
Gepränge die ſeliggeſprochenenAleſſan— 
dre Souli und Gerardo Mariella. 
Dieſe Zeremonie war erſt die zweite 
ihrer Art ſeit dem Jahre 1870. 

— Frl. Daiſy Leiter von Chica— 
g o, Schweſter der Vizekönigin von 
Garl von Suffolt und Berffhire ver- 
lobt. Eine andere Schmeiter hat fi 
erft vor einigen Wochen mit Major 
Eollin Campbell vom Gtabe des Cord 
Eurzon vermäßlt. 

— Dr. Karl Stumpf, Profeffor der 
Phyſiologie an der Univerfität Berlin 
und zwei Kollegen haben monatelange 
Erperimente mit dem berühmten Pferd 
p. Dftens beendet. Sie finden, daß 
das Geheimnif des Thieres in feiner 
Beobadhtungsgabe liegt. 

— Die Petroleum - Geminnung in 
Deutfchland für diefes Jahr wird auf 
70 Millionen Kilogramm gefchägt, 
und beinahe der ganze Bedarf deskan- 
bes an Leuchtpetroleum ift damit ge— 
bedt, alfo nicht vom amerifanifchen 

„Zruft“ Markt abhängig. 

— Die Abdankung des Barons La— 
gerheim als fchwedifchen Minifters des 
Ausmwärtigen wurde vom König D3- 
far endgiltig angenommen. Privatge- 
ſchäfte werden als Grund angegeben; 
aber im Publikum hält man Lager: | 
heim’s ftarf berbortretende und unpo= 
puläre Treundfchaft für Rußland fo- 
mie für Deutichland für den wirklichen 


Grund. i 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Rem Vork: Belgravia von Hamburg. (Im Sturm 
beihädigt. Unter den 1200 Zwiichendedspajfagieren 
hatte zeitweilig eine arge Panik geberridt.) 

—— Bland von New York, über Chri— 


— Ivernia von Boſton; Winifredian von 


Gens: König Albert und Prinz Adalbert von 
New Vork. 
N Abgegangen. 
Rem 
Sn 
Hono!u 
Wopide: Gtbiopie, Dan Sespm- 8 New Vort. 
Am Qisard porbei: Umbria t 
Mem Vort; St. Paul, bon Rn 
Yort; Da Gascoane, 
Ktooniann, en * 
nian. von Liverpoo 
London | nach Bolton. ° 


ort: Germania, nah Marjeille und Reapel. 
ranzisfo: Wianeda nah Auftralien, ‘über 


| 


die Leiter hinunter getragen, nachdem 
ihre Kleider in Brand gerathen und 


| fe die erwähnten Brandivunden erlit- 
| ten hatte. 


Das Feuer wurde von Frau Hud- 
fon entvedt, die befuchsmweife bei der 
Familie Clark weilte. Durch ſtarken, 
durch erſtickenden Qualm verurſachten 
Huſtenreiz und das Gekläffe des Frl. 
Ada Clark gehörigen Schoßhundes 
aus dem Schlafe geſchreckt, weckte ſie 
Frl. Clark, die, wie ſie, im dritten 
Stock ſchlief. Beide eilten nach der 
Haupttreppe, fanden dieſe aber in 
Flammen ſtehend vor. Zum Rückzuge 
genöthigt, ſchlugen ſie Lärm. George 
Clark, der im erſten Stock ſchlief, 
flüchtete im Hemde und gewann, die 
Hintertreppe benutzend, mit heilerHaut 
das Freie. 

Im dicken Qualm wurden Frl. 
Clark und Frau Hudſon getrennt. Je— 
ne taſtete ſich nach der Vorderſeite des 
Gebäudes und kletterte die Fenſter— 
brüſtung entlang nach der Wohnung 
von B F. Wilmot im angrezenden Ge- 
bäude, Nr. 3617 ENi3 Abe. 

Wilmot und feine Angehörigen 
ermachten infolge des Yeuerlärmz, der 

iB? und des Rauchs, und waren Fl. 
Clark behilflich, ihre Flucht zu bemerf- 
ftelligen. 

Frau Hudfon taftete hilflos im di- 
en Qualm umher, al3 Delmar B. 
Clarf fie fand und fie veranlaßte, mit 
ihm durch) das Oberlicht auf das Da 
und bon dort auf das Dach des an- 
grenzenden, bon dem Komponiſten 
Charles Gabriel bewohnten Gebäudes, 
Nr. 3625 Ehi3 Vpe., Zu Klettern. 

Beide waren mit leichten Brand: 
munden dapongefommen. 

‚Frau George Clark, die im zmeiten 
Stock jchlief, ertwachte erft, als ihre 
Matrabe in Brand gerathen war. Gie 
Iprang auf, zerriß Bettdeden und La= 
fen, drehte einen Nothitrid und be= 
feftigte ihn am Vorderfenfter. Ehe fie 
noch Anftalten treffen konnte, fi) hin= 
untergleiten zu lafjen, gerietb das 
„Rothfeil“ in Brand. 

E. U. Noll, Nr.3627 Ellis Abe., der 
eben erwacht war, hörte die Hilferufe 
der Frau und trug lettere eine Leiter 
hinunter. 

M. %. Edwards und N. F. Beier, 
deren Zimmer fich gleichfalls im zwei— 
ten Stod befanden, wurden durch die 
von Frau Hudfon und Frl.Clarf aus- 
gejtoßenen MWarnungsrufe aufge- 
Ihredt. Edmarb3 wollte aus einem 
Hinterfenjter Elettern, fand diejes aber 
angeblich vergittert vor. AXhm blieb 
nicht3 weiter übrig, al3 eine Dede um 
feinen Kopf zu fchlagen und .durch die 
Flammen nach der Hintertreppe und 
diefe hinunter ins Freie zu glen. Als 
er geborgen mar, fah er Beier mit 
brennenden Haaren die Treppe binun- 
tergeeilt fommen. Er und Beier rie- 
ben jich mit Schnee ein und erftidten 
auf diefe Weile die Ylammen. Gie 
ftanden faft nadt im Schnee, bi3 ein 
Nachbar fich ihrer erbarmte, fie bei fich 
a und ihnen Kleidungsftüce 
ieh 

Frl: Eva Folter hatte gleichfalls 
einen Nothitrid aus Bettdeden und 
Zafen gedreht, der aber brannte, fo- 
bald fie ihn an einem Borderfenfter 
be3 dritten Stod3 befeftigt hatte. 

Mitglieder des Leiterzeuges Nr. 11 
bemerften ihre Nothlage, legten Leitern 
an, erflommen bdiejfe und trugen fie 
Binunter, nadidem mehrere Mitglieder 
eines Spritenzuges fich vergeblich be- 
miübt hatten, unter Benußung ber 
Treppe zu ihr borzudringen. 


Als die Feuerwehrleute die Straße 


. erreicht hatten, wurde Frl. Foſter h⸗ 


ad) 
Schaden 
on ae ae ae ie Bam am» die „Fonntagpon«, 


fterifh. Sie befindet fich zur ‚Zeit in 
der- Wohnung von E.: U. Noll in ärzt- 
licher Behandlung. Auch Frau Clark 
und. mehrere der obdbadhlofen Bewohner 
des heimgefuchten Gebäudes fanden 
bei. ‘der !yamilie Noll saftlihe Auf: 


"ar am Logishaufe ) verurfachte 
wird auf $1500. geihäht, 


en ae 0 
—etr — — — — —ñ — — — — — 
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bäude befand, 


men theilten ſich dem ritten 
Stod des Gebäudes Nr. 3617 Eis 
Ave. mit und berurfachten bort $200 
Schaden. 

Frl. Clarks Hündchen, deſſen Ge— 
kläffe Frau Hudſon geweckt hatte, kam 
elend um. Kapitän Reynolds von dem 
Leiterzuge Nr. 11 hatte auf die injtän- 
digen Bitten von Frl. Clark hin einen 
Verfuch gemacht, das Thier zu retten. 
Er fand e3 verendet in einem Zimmer 
de3 eriten Stod3 vor. 

Die Berohner jener Gegend wollen 
die zuftändige Behörde erfuchen, einen 
Reiterzug an Cottage Grove Ave. und 
31. Str. zu ftationiren. Zur Zeit be- 
findet fich der nädhite Leiterzug an 36. 
Place und State Str., fann alfo unter 
Umftänden nicht rechtzeitig zur Gtelle 
fein, um in eueränoth befindlichen 
Perfonen mirkfame Hilfe zu Theil 
merben zu lafjen. 

Yrl. Yofter hatte, während 
Flucht zu bewerkſtelligen ſich bemühte, 
830 und eine goldene Uhr verloren. 
Kapitän Reynolds fand Geld und 


| 


| 
| 


fie ihre | nen namentlich, das ihnen mit Bezug 
auf den Betrieb von Lottobuden und 


Uhr und ftellte beides der Eigenthü- | 


merin zu. Die übrigen Logisgäſte büß— 
ten ihre gefammte bewegliche Habe ein. 

Man muthmaßt, daß der Brand in- 
folge Ueberheizung der Zentral⸗ Heiz⸗ 
vorrichtung entſtand. 

Der erſt kürzlich von der Cable 
Piano Company an Jackſon Boule— 
vard und Wabaſh Ave. errichtete Wol— 
kenſchaber war durch Flammen gefähr— 
det, die heute früh 1 Uhr im 1. Stock 
des füdlih anftoßenden,* von Mme. 
Galli als Speifewirthfchaft benußten, 


| 


| 
| 


Gebäudes ausgebrochen und bald En | 


Dache hinausgefchlagen waren. Auch 
waren das fchräg über der engen Gafle 


lich gelegene Gebäude der Vofe Piano 
Company von den Flammen bedroht. | 

Der Feuerwehr gelang es indeß, den 
Brand auf das von Mme. Galli be- 
nubte Gebäude zu befchränten. Deffen 
Einrihtung wurde faft gänzlich zer- 
ftört, und der verurfadhteSchaden wird 
auf etwa $35,000 genäht 

Das Gebäude der CablePiano Com- 
pany wurde faum nennensmerth be- 
Ihädigt. Eine Außenwand wurde 
rauhaefhmwärzt und mehrere Feniter- 
ſcheiben plaßten. 

Das von Mme. Galli benubte Ge- 
bäude war urfprünglich,bald nad) Vol— 
lendung des SJroquois - Theater, bon 
der linois Catering Company als 
Speifewirthfchaft eingerichtet worden. 
Mme. Galli bezog e3 erit vor wenigen 
Monaten. 

Da das Teuer eine halbe Stunde | 
nad Schluß des Gefchäftes ausbrad | 
und zur Zeit fich Niemand im Ge: 
fonnte feine Entijteh- 
unasurfache nicht ermittelt werden. 

—— — 
Kämpft um ihr Heim. 


Die Gatten des verſchwnndenen Evanſtoner 
hen y A. Beffman. 

Frau Angelina Hoffman, 826 Ridge 
Ave., Evanſton, hat heute das Supe— 
riorgericht um Einſetzung eines Maſ— 
ſeverwalters für die Heimſtätte der 
Familie erſucht. Ihr Gatte, Henry 
A. Hoffman, verſchwand vor etwa 
zwei Jahren ganz plötzlich, und Frau 
Hoffman und ihre vier Kinder im Al— 
ter von 10 bis 21 Jahren, geriethen 
dadurch in arge Bedrängniß. Emil R. 
Haaſe hat ein Zahlungsurtheil über 
84000 gegen Hoffman erwirkt, und 
das Gericht hat 
des Hauſes verfügt, unter einer Hy— 
pothek von 82000. Ferner hat Haaſe 
eine weitere Forderung bon $1800 ge— 
richtlicy ficher geitellt, und dieje wird 
bon Frau Hoffman als ungefeglich an- 
gefochten, meil fie fich auf die frühere 
Klage’ und die gleiche Urfache ftübt. 
Das Eigenthum fol einen Werth von 
$15,000 befiten. 

Hoffman war nach Anfiht von Dr. 
Huah 3. Patrid ein fchmwer franfer 
Mann und litt an zeitweiligem Wahn- 
finn. Schon drei Mal zuvor hat er 
ebenjo urplößlich, wie das lette Mal, 
feine familie verlaffen, und das dritte 
Mal fam er in Gibfon City wieder zu 
fih. Wie er dorthin gefommen mar, 
mußte er angeblih nicht. Er fehrte 
dann wieder heim. Eriift jet feit dem 
16. März 1903 verfchmwunden. Mor 
gens hatte er anfcheinend gefund und 
in beiter Stimmung fein Heim verlaf- 
fen, um in Chicago den Gefchäften 
nachzugehen, aber feiner bon feinen 
Freunden hat ihn aejehen, und alle 
Nachforfehungen blieben erfolglos. 

— ——— — — 
Ein Dentzettel. 


Richter Chotk verurtheilte heute den 
als Spezialpoliziſt in Dienſten der 
Goß Printing Co. ſtehenden Ben— 
jamin Kolbar zu einer Geldſtrafe von 
850, weil er die Gäſte in einer Wirth— 
ſchaft an der Randolph und Peoria 
Str. mit einem Revolver bedroht ha— 
ben fol. Ein gewiſſer David Lobel, 
der Kolbar das Schießeiſen abgenom— 
men hatte und mit ihm verhaftet wor⸗ 
den war, murbe entlaffen. SKolbar 
legte dem Richter einen vom Polizei- 
chef ausgeftellten Schein por, nach mwel= 
chem ihm das Tragen einer Schuß- 
maffe geftattet ift, der Richter flärte 
ihn aber dahin auf, daß diefe Erlaub- 
niß fih nur auf die Zeit beziehe, mäh- 
rend melcher Kolbar das Eigenthbum 
feiner Arbeitgeber beivache, nicht aber 
auch auf feine dienftfreie Zeit. 


Nicht identifizirt. 


Harry Shepard, der am Freitag vor 
Richter Chokt wegen angeblichen Dieb- 
ftahl3 den. Großgefchmworenen übermie- 
fen wurde, ift geftern ala der Theil- 
nabme an ber Ermorbung des Schanf- 
wirth3 Morris Abraham verdächtig in 
der Bezirtsmache an Lake Straße in 
Haft gehalten morden. Zeugen des 
Raubmordes, die ihn in Augenfchein 
nahmen, erflärten mit Beftimmtheit, 
dak er feiner der Morbbuben jei. 
Heute wurde er nah dem Countyge— 
füngniß geichafft, wo er bis zu feiner 
Prozeffirung wegen angeblichen Dieb- 
—* verbleiben wird, 


den Zmwangsperfauf. 


| 


ı Kohn R. Holton, 12037 PBarnell oe.; 


| 


| dem Vater heute 


| 
| 
| 


— — — — — — — —— —— 


gelegene Slinoi3-Theater und das füd- | Jeſeph Fulten, Olue land; Feed. 


Die neue Grandjury. 


Heute Mittag hat fie ihre Chätigfeit aufge 
nommen. 


Die Großgefchworenen des Dezem- 
bertermines find heute von Richter 
Zuthill ausgewählt und vereidigt wor 
den. Morgen wird die Staatscnmwalt- 
Tchaft ihnen das Beweismaterial über 
die Ermordung des Konftablers Bie- 
dermann in Blue Yaland, eine That, 
melche dem berüchtigten Jad Gallagher 
zur Laft gelegt wird, mit dem Erfuchen 
um bie Erhebung von Anklage ı:nter- 
breiten. Ob aub auf Grund 
der Beitehungs-Angaben des Stabdt- 
rathsmitgliedes Butler Anktlagen erho= 
ben werden, wird, wie der Staatsan- 
malt jagt, von dem Bericht des Unter: 
Juhungsausfchuffes in der —— 
Stadtrathsſizung abhängen. Nichter 
Tuthill ermahnte die Großgeſchwore— 


Winkelbörſen unterbreitete Beweisma— 
terial ſorgfältig zu prüfen. 

Die Grandjury bilden folgende Her— 
ren: Henry S. Angell, 2714 Kenmore 
Une, Obmann; Wm. 9. Eafterly, 
2536 Lowell Une.: Sohn Amann 3622 
Parnell Ave.; J. F. Bird, 257 61. 
Str.; Oliver E. Dennis, 34 St. Johns 
Eourt: Fred. BP. Turnus, 5613 Lafay⸗ 
ette Abe.: Darwin W. Stitt, 1027 W. 
Harrifon Str.; Y. %. Lee, 1099 Süd 
Lawndale Une; Alfred B. Smith, 
ı 7620 Bond Ape.; Edward F. Divyer, 
123 Süd 13. Ave. —— Edw. 

Ja—⸗ 
mes E. Bullod, 1740 Diverfen Boul.: 
Alfr. Mullifen, 19 Late Shore Drive: 


— —— — — — —— ————— —— — 


V. Johnſon, 5664 Süd Green Str.; 


3. A. DeWindt, Winnetka; Samuel 
Barron, 5633 Süd Marſhfield Ave.; 
Halſey B. Prudden, 3147 Dover Str.: 
George W. Riftine, 3335 Süd Part 
Xpe.; John E. Moore, 6023 Woop- 
lamn pe; Kohn Theik, Palatine; 
Harry 8. Morgan, 6630 Langley ne. 
—e nn 
zäht von fih hören. 


A Ilie Cobo wird Lis auf Meiteres noch im 
Juaendheim bier ven. 

Frl. Yennie Ratcliffe, deren Obhut 
die elfjährige Nellie Cobo unteritelli 
tmurde, deren fich die hiefigen Behörden 
—— da die Vermuthung nahe 
lag, daß ihr Vater ſich ihrer entledi— 

gen mwolıte, al3 er fie in Duntirf, N.I)., 
uf einen Zug feßte, um fie nad Dor- 
ı chefter, Wis., abzufchiden, erhielt von 
folgende Depejche: 
„Bitte Snfpeftor Lavin zu erſuchen, 
Nellie Cobo auf den erſten Zug nach 
Dorcheſter, Wis., zu ſetzen und ihr zu 
ſagen, daß Jules Rymer ſie vomBahn— 
hof abholen werde. Sie hat eine Fahr— 
karte nach Dorcheſter. Geben Sie ihr 
82 und ſenden Sie den Reſt und Brief 
an John Cobo, Dunkirk, N. Y. Bitte 
Antwort auf meine Koſten. John F 


Frl. Ratcliffe erklärte, daß dasKind 
im Jugendheim bleiben werde, bi? das 
Jugendgericht ſeine Entſcheidung ab— 
gegeben hätte. Das wird erſt geſche— 
hen, nachdem die Behörden von Dun— 
kirk das Ergebniß ihrer Unterſuchung 
dem Inſpektor Lavin mitgetheilt ha— 
ben werden. 

Thomas' Eclec— 
Verſagt nule. 
montifr 


Bräune fofort gelindert. Dr. 
tric Dil. Durdaus zuvderläffig. 
Si jeder Apotbefe. 

— — 


Schwerer Unfall. 


James Kane voit eitie: überfüllter Car ab— 
geitreift und ſchwee ver etzt. 

James Kane, Nr. 5204 Sherman 
Straße, „klebte“ heute an dem linken 
Schutzgitter an der Seite der hinteren 
Plattform einer überfüllten Halſted 
Straße-Car, die zu benutzen er ge— 
zwungen war, um rechtzeitig zur Ar— 
beit einzutreffen. An der 51. Straße 
wurde er von einer aus entgegengeſetz⸗ 
ter Richtung kommenden Car abge— 
ſtreift, fiel in deren Fangkorb, ſauſte 
aber wieder heraus und blieb bewußt— 
los auf dem Pflaſter liegen. Straßen— 
bahner hoben ihn auf und trugen ihn 
nach einer Apotheke. Nachdem ihm 
erſte ärztliche Hilfe zu Theil geworden, 
wurde er in einer Ambulanz nach 
Hauſe geſchafft. Er hat außer einer 
Bertentung der linfen Schulter inner- 
lich Verlegungen erlitten. 

Der 2ljährige „James Barker, ber 
am Samftag Abend, wie berichtet, an 
der 47. Straße von einem Zuge über- 
fahren wurde, ift im Propident = Hn= 
[pital den erlittenen Verlegungen er- 
legen. 

Sames Egan, der am Neubau an 
Yorreft Ave. und 10. Straße, Wil- 
mette, befchäftigt war, trat auf eine 
Iofe Blante des Gerüfts und ftürzte 
aus einer Höhe von 30 Fuß ab. Der 
Berunglüdte, der fchmwere Verlegun- 
gen erlitt, wurde bemußtlos nach feiner 
Wohnung, Nr. 1608 Davis Straße, 
gefchafft. | 

Der neue Voſtbau 

Der Hilfsſekretär Taylor vom Bun— 
desſchatzamt iſt heute hier aus Wa— 
ſhington eingetroffen und inſpizirte 
den Poſtneubau. Er meinte, daß die 
Arbeiten gute Fortſchritte machten und 
der Bau am 1. Auguſt bezogen wer— 
den könnte. Morgen wollen Taylor 
und Poſtmeiſter Coyne die für die ein— 
zelnen Zweige des Poſtdienſtes benö— 
thigten Räumlichkeiten abmeſſen. 


* Luther L. Baker, 6200 Madiſon 
Ave. wohnhaft und angeblich ein Neff: 
von Luther Laflin Mille, und Frl. 
Benlah 2. Perkins, 6052 Mabdifon 
Ane., haben ihren Angehörigen und ih- 
ren Freunden baburd eine große Ue- 
berrafchung bereitet, daß jie fi in 
Geneva, \., heimlich trauen ließen. 
Es ftand von Seiten der beiderfeiti- 
gen Angehörigen dem Bunde des on 
feit einigen Monaten verlobten PBaa- 
res nicht3 im Wege, und die Hochzeit 
hätte in Kürze hier ftattfinden follen. 
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CASTOR IA füsiuinnmikite, 
Un Sort, Dr ann Beat Hat 


\ 
IE 


| Offen ‚heute te Abend 


nnd jeden Abend bis Weihnadıten. 


Bostendtore 


STATE ze 


Gonts, 


Freundiunen u. 


fer, wenn dies möglich iſt, — wir haben 
rath an Hand, denn wir kauften das 


wir geſtern anzeigten 
Woche offeriren, es ſind die 


marfirt 


zu A0c am Bollar 


Kerſey ITouriften Coat3, elegant 
gemacht, jchiwarz, braun und 
Caſtor, Heilprin's Wholeſale— 


yreit 8 222. 50, 512.98 


Damen-Coats, fanecy 
Up-to-date Styles 
Wholeſalepreis 


s7.98 


Promenaden Tamen-Nadets, lo: 
fer Nücden, 27 Zoll lang, feines 
terjen Gloth, jeidegefütt., Heil: 


prins Wholefalepreig s6. 93 


*13.50, morgen 

Touriften Damen: ovat3, jchwere 
Sorte, ertra lang, — Iehwar;, 
braun und Kaftor, He ilprin's W 


Touriſten 
Miſchungen, 
Heilprin's 
*15. 00 morgen 
A aaa 


er 


von Manniſh Miſchungen, Nor 
folk Style, alle Farben und Größen, gut 
geſchneid. Heilprins Whole— 87 98 
jalepreis $15.50, morgen. +. 
Touriſten Damen-Coats, gemacht von 
Reiton Cloth, 46 Zoll lang, Up=to=date 
i Heilprins Whole⸗ 84. 48 
jalepreis $10, morgen 
Coat Suits für Damen, von jehr feinem 
Cheviot, ſchwarz, braun und blau, alle 
Größen, Heilprin's Whole 89. 98 
ſalepreis 518.25, nur 
Damen-Capes, gemacht von Kerſey Cloth. 
120 Zoll weit, Heilprius W BEZ 
$12.00, unjer Pi reis 
morgen 


Znits 


—Alle können theilnchmen an den MWerthen, 
und ıpieder für Die ganze 
beiten, irgendwo in 
Amerika gebotenen, denn der ganze Cinfauf ift 


WW STATE ame MADISON STS. 


Morgen ist der zweite Tag | ist der zweite Tag 


eines Verfaufs, der a ift, der erfolgreichfte jeit Jahren zır werden. 


Suit3 und Sfirts 


Keine gewöhnlichen Sorten, jondern hochfeine Kleidungsitüde von der berühmten Yirma 


2, Seilprin & Eo., 


zu Aufichen ecregenden Breifen—und da die Neuigkeit ji 
ausbreitet, weil viele taujende zufriedener 
Nachbarn von den großen hier erhaltenen 
Werthen erzählen, erwarten foir noch arößere Mengen Käu— 


Market und Adams 
Str., Chicago, 


Danten ihren 


genügenden Vor: 


ganze Hcberfhuß = Pager 


die 


Wholeſalepreis 316.00 — 


Ri sefoit Damen-Suit3 von Mannijh raus 
ben Mischungen, im drei verichied. Schat= 


hole ⸗ 98 
fale,reis $11, morgen. 85. 


Kurze Damen Xadets ı von SKterjey, Mel: 
ton, (heviot ımd vielen anderen Stof: 
fen, Heilprin’s Wholejale: 82 98 
preis 85.75, nur .......... eil » 
(ton von aqutem Melton 
Ktorh, gut gemalt, Orford — 
Sr., Het ilprins Who 

5, morgen 


tirungen, Heilprins W 


Damen: Suits, 


alle 
jalepre 
— Damen-Jackets Meta don 
vauhem — Klotb, 27 Zoll lang, Heil: 


pein’s Wholejalepreis 4 98 
Dir» 


0,50, morgen sonen 


15 x. 


| 
s 


| Der ——— der Kinder 


regiert hier und der \ 

Spieljachen und 

det Ahr ihm beipflichten 
Weeden 
Dampf: 
maſchine, 


Eiſerne Feuer-F 
Zoll lang, zu un. 
! Ondere bis herunter auf Ic. 
ẽ hu me Sct, 
ollitänd. 


2a bis —— 


Schoenhut * ziano 
12 5 


—D 
Andere | bis zu #1.69 


Weihnachtsmann jagt, dah cs 
id Puppen, und wenn Ihr unſere 
Dieſe ſpeziellen Preis— 


teinen Plat gibt wie dieſen, für 
große Reichhaltigfeit aejehen habt, wer: 

Offerten für — 
Set Potzellange 


firr, >21 10€ 


an * — 
a 
ide u ES er 
$1.50 


zb 
And. bis Ha 
39e AR a 


} 
= —— ge 
> © Po f 





Sch littſchuhe 


Wir haben das vollſtändigſte Aſſortiu nt zu 
den Der —— niedrioſten Preiſen. 
Hardware Cor's Lock Lever Schlittſchuhe 
für Männer 
AUnaben, 
Guß 
Läufer ſind 
ſtahl 
gem. 


Union 


Dieſelben Schlittichuhe, 
plat tirt, jebr anzichend 
Hoden Shlittichube, Ved & Snyper’s 
— Muiter, kalt en Sub: € 

bI, Yäufer voll nidelplattirt 98e 
Union Hardware 60. ’3 Abiäke und Zeben 
Scıhlittihube ‚für Damen, polirte auk 83c 


Half Clamp Schlitt 


1.10 


Fabrikat, 


Union Hardware Co.'s 
ſchuhe für Dame n, falt — oub 
ftäblerne Läufer. 

Grteniion Bob Eesti — für Kinder, für 
Kinder gemacht, die erſt das Schlittſchuhlaufen 
erlernen wollen. Doppelte Yäufer, die das Fal— 


len oder lImdreben des Fußgelents um: 38c 


N 7 RER RER 


— 

Ueber dieſes in der deutſchenVolks— 
ſprache oft gehötrte Wort dürften die 
meiſten Leſer ſich keine genügende Re— 
chenſchaft geben können. Im Allgemei— 
nen verbindet man wohl mit dem 
Worte Fatzke die Vorſtellung des Hilf— 


loſen und Unzulänglichen. Wenn von 


Jemand geſagt wird, er ſei ein Fatzke, 
ſo verſteht man zunächſt darunter, 
daß der ſo Benannte irgend einer 


ſchwierigen oder peinlichen Lage nicht 
gewachſen iſt. Daß das Wort wie alle 
werden 


übrigen Wörter mißbraucht 
kann und, ſo namentlich Lei öden 
Schimpfereien, vollſtändig ſinnlos an— 
gewendet wird, kommt hier nicht wei— 


ler in Betracht. Wir wollen vielmehr | 
vorhin angegebenen 


ſehen, ob die 
Merkmale wirklich an dem Worte haf⸗ 


ten. Zu dem Zwecke müſſen wir es in 


ſeine beiden Beſtandtheile zerlegen. 
Trennen wir die Silbe ke (die nieder— 
deutſche Form für die neuhochdeutſche 
Verkleinerungsſilbe chen) ab, ſo bleibt 


uns derStamm Fatz. Wir können nun 


ohne Weiteres annehmen, daß dieſer 
Stamm irgendwo als Hauptwort vor—⸗ 
handen iſt, oder daß, wenn wir die 
Endung en anhängen, irgendwo ein 
Thätigkeitswort fatzen zu finden iſt. 
Und in der That iſt das der Fall. Als 
erſter verzeichnet es Geiler von Kai— 
ſersberg (um 1500 lebend) in folgen⸗ 
ter Stelle, woraus man zugleich den 
Sinn fehr deutlich erfaflen kann. 


ee - — 


Trägt die 


v0 


Weihnacht Slippers 


Die Sorten, die Ahr mwünfht, wenn aud die 
Dreife Dafür ſehr niedrig angefegt jind, 


v ’ 
pelzbeſekt. 
Leder re 


Männer: 4° 
Mertbe. 


—V igator 
eleg. &0c 


Tatentleder viertel 
Stipper?, all: Wröf 


Er (der Gedultige) vertrudt e3, ala 
| berjtünd er e3 nit, er thut, als ob er 
| meber hörte noch jeh, damit Iond (laf- 
| fen) die andern hinden nad ihm zu 

fagen. Einem Mönfchen der nüt mil 
; bertragen, dem bejchicht (geichieht) als 
| einem Hund, wenn man dem zeubet 
(zieht) bei den einem Ohr, zeband 
 (fogleih) fchnapt er Herumb, denn 
! feßt man ihn bei dem andern, fo 
| fchnapt er wieder herumb auf das an— 
der Ort, alfo b.t er niemer Rum 
(Rub) bis das er ji barein ergibt, 
das er fich deS TFagens nicht me (mehr) 
annimmet gu ermehren, zeband laffet 
man ihn gon (aehen). 

Hieraus ge,: FHlar hervor, daß 
faten, „neden, zum beiten haben“, be- 
deutet, und in diefem Sinne ift es noch 
im 18. Jahrhundert im Gebraud. 
| Ebenfo ilt das Wort Fatz in der Be— 
deutung „Aufzieherei, böswillige Necke— 
rei, Poſſenreißerei“, verzeichnet und 

weiſt viele Zuſammenſetzungen auf, ſo 
3. B. Fatzmann, Fatzmeiſter, Fatzvogel 
uſw. Von einer Pommerin hörie ich 
; einmal den Ausdrud: er fit da wie 

| Hanne (Johann) Fatzke. Hier bat al» 
| jo das fräftige Wort einen Vornamen 
| befommen. 

—1+9 — 

— Süffel's höchſte Zärtlichkeit. — 
Süffel (ſich von einem Jugendfreunde, 
| bei dem er fplendide Gaftfreundfchaft 
genofjen, gerührt verabjchiebend): ' 
„Würde mich riefig freuen, Dich au 
einmal in unferem Univerfitätsftäbt- 
Ken in meiner Bude zu jehen. Sollft 
en'pfangen werben wie mein Geldbriefs 
träger!“ h ee 32 





Albendpoſt. 


Erſcheiut täglich, ausgenommen Sonntags. 
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„Abendpoft* = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
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Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
Beco:.d ciass matter, 


m... 


zie Rucht por Dem Umſturze. 


Den ruffifgen Sozialiften und be- 
fonders den Studenten unter ihnen | 
Icheinen die Verhandlungen zmijchen | 
der Regierung und ben Abgejandten | 
der Stände zu lange zu dauern. Gite | 
haben eine „rebolutionäre” Kundges 
bung in St. Petersburg veranitaltet 
und die fofortige Abfchaffung der Au- 
tofratie ſowohl wie Die Einftellung des 
Krieges gegen Japan verlangt. Aus | 
Berbein haben fie zu verjtehen gegeben, | 
daß fie fein Vertrauen zu den Zemit- | 
mo3 haben, an deren Spike größten- 
theil3 Großgrundbefiter ftehen, und 
daß dem Lande überhaupt nicht mit | 
Ichmächlichen politifchen Reformen ges | 
dient fein wiirde, fondern nur mit dem 
Umfturze der bejtehenden mwirthichaft: 
lichen und gefelfchaftlihen Zuftände. 

Die gemäßigten Liberalen befürd- 
ten nun, daß diefe Kundgebung, die 
jelbjtverftändlich von der Polizei bor= 
jergefehen und raſch unterdrückt wur- 
de, den Kaiſer wieder in die Arme der 
Reaktionäre treiben. wird. Auch ‚mö- 
gen fie recht haben, weil Nikolaus au- 
genjcheinlich fein felbitftändiges dee 
theil hat und fich wie ein Rohr im 
Winde bald nach diefer, bald nad) je= | 
ner Seite hin neigt. Wie er früh 





beitändig zwijchen Witte und ‘Plehve 
geſchwankt hat, fo jehmwanft er jebt 
zwifchen Mirsfy und den Großfürften, 
die ihm rathen, nicht das geringfte Zu= 
gei:änbniß zu machen. Lebtere mögen 
ihm die Ueberzeuguna beibringen, daß 
e3 anaefichts der renolutionären Strö- 
munaen in feinem Reiche erjt recht ge= 
fährlic fein würde, auch nur die Elein- 
fte Schwäche zu verraten und bie 
Umftürzler zu ermuthigen. Wenn er 
aber ein Staatsmann märe, oder au 
nur bie Lehren der Gefchichte zu wür— 
digen wüßte, fo würde er fich meber 
dureh einen Putfh, noch durch bie 
Agitation der Umiftürzler überhaupt 
davon abhalten laffen, die Macht der 
Bureaufratie einzufchränfen und dem 
Volfe mehr Rechte einzuräumen. 
Allerdings befam ed dem Könige 
Ludwig XVI. von Frankreich jehr 
Schlecht, vaf er die unter feinen beiden 
Vorgängern ganz in Vergeffenheit ge= 
rathene Nationalverfaminlung wieder 
einberief. Wie heute in Rußland, fo 
waren damals in Frantreih aud) viele 
Adelige liberal gefinnt, und es fann 
feinem Zmeifel unterliegen, daß be- 
. beutfame friedliche Reformen ins Werk | 
gejebt worden wären, wenn nicht ber | 


in revolutionäre Bahnen gejchleudert 
und die Schredensherrjchaft herbeige- 
führt hätte. ndejjen gewannen die 
„Jakobiner“ nachweislich nur deshal | 
die Oberhand, weil der Hof auf ihre | 
Anfhläge nicht vorbereitet war und | 
fih Ihmählich überrumpeln lieh. Na= 
poleon erflärte jpäter, dat er mit höch- 
ften3 zehntaufend Mann den Barifer 
„Pöbel“ hätte zurüdichlagen fünnen. 
Sn Rukland dagegen.ift man durd) die | 
feit Sahrzehnten verübten Wttentate | 
und durch die nibiliitifchen Umtriebe 
auf das Ueuherite vorbereitet, und die 
Regierung ift nicht To fraftlos, daß 


| deren 


Gut für das „Land“. 


Der Kahresberich! des Generalpoft- 
meiſters enthält eine intereffante Em= 
pfehlung. „Mit der Einrichtung de3 


| 


T Bolt feineGefäjide beftimmt. Was nod) 


nie zubor borgefommen ift — (abgeje- 
ben vom ‘ahbre 1864, als die elf abge- 
falenen und im Kampf gegen die 
Union befindliden Süpdftaaten von der 


Zandpojtdienftes und der Ausdehnung | Wahl ausgefchloffen waren) — daß an 


des Telephonweſens 
hat fich auf dem Lande das Verlangen 
nad Ablieferung von Eleinen Padeten 
mit Waaren wie Tabak, Schnittmaa- 
ren, „Öroceries“ ı, |. wm., auf eine Te= 
lephon- oder Poftkartenbeftellung bei 
dem örtlichen Gefchäftsmanne Bin, 
eingefiellt. 


i renpadete ift in der Regel fo gering, 


daft das jebige Porto von 1 Cent die 
Unze viel zu hoch ift und folche Ver— 


fendung fo gut wie unmöglich macht. | über. 


auf dem Lande | einer 


Der Werth folder Waaz | 


Der Kunde und der Kaufmann fünz | 


nen fich’s nicht leiften, für die Ahliefe- | 1880. ..... 9,209,406 
oder | 1884, 
aber , 1888. .... .11,380,860 


rung bon einem Pfunde Tabat 
Kaffee 16 Gent3 zu bezahlen, 
wenn eine befondere Rate eingeführt 


| würde für folhe Padete, die an ber 
| Hauptitelle der Landpoftroute für bie 


| 


} 
j 


Ablieferung. längs derjelben aufgeges | 


ben werben, dann mürbe das eine 
große Bequemlichkeit für die Kunden 


| der PBoft und für diefe felbft eine Ein- 


nahmequelle werden.“ Die Empfehlung 
des Generalpoftmeifters lautet alfo, e3 
fol für Waarenpadete bis zu 5 Pfund 
Gemicht, die innerhalb der Landpojft- 
route abzuliefern find, an derenHaupt- 


| ftelle fie aufgegeben werden, eine Poſt⸗ 
rate von 3 Cents das Pfund eingeführt 


werden. 

Das iſt ein Vorſchlag, der ſich hö— 
ren läßt. Wenn er Annahme findet, 
dann darf man ſicher ſein, daß die 
Gegnerſchaft der ländlichen Geſchäfts— 
leute gegen die freie Poſtablieferung 


| 


| ordentliches nterefje vorlag, der Zus 


| 
| 
| 
| 


Präfidentenwahl weniger 
Bürger theilgenommen haben, als an 
der borhergegangenen Wahl, das ijt 
diesmal vorgekommen. 

Die nachjtehende Tafel zeigt in ber 
erften Reihe die Gefammtzahl der 
Stimmen, die in den fieben Präfiden- 
tenwahlen jeit 1880 für die jämmtli- 
chen, jemweilig aufgejtellten Präftden- 
tenfandidaten abgegeben wurden, und 
zeigt in der zweiten Reihe den Stim- 
menunterjchied der Vorwahl gegen- 


Zus oder 
Abnahme. 


+ 796,673 
+ 835,579 
+1,335,875 
+ 678,491 
+1,863,751 


Gefammtzahl der 
Stimmen. 


10,044,985 


1892. .....12,059,351 
2 13,923,102 
TE un 13,959,653 + 36,551 
1904. .....13,533,820 — 425,833 


Die Stimmenzunahme von Wahl | 
zu Wahl ijt niemals gleihmäßig gewe— 
fen. Wahlen von ungemöhnlicdem In— 
terefje haben naturgemäß einen außer- 
gewöhnlichen Zumad3 an Stimmen 
gebracht, und ebenjo naturgemäß ift 
bei der, Folgemahl, wenn fein außer- 


madhs ein entjprschend geringerer ge= 
mejen. Wird jedoch für längere Zeit- 
räume der Durchfchnitt gezogen, jo er= 
gibt fih, daß das Wahsthum der | 
Wahlitimmen jtet3 Schritt gehalten 
hat, oder mehr als Schritt gehalten 
bat mit vem Wachsthum der Bevölfe- 
rung des Landes. 

Diefer Regel entfprechend, ift von 





auf dem Lande, die die Einführung | 1880 bi3 1892 ein Stimmenzumad3 
derfelhen jo jehr erfchwerte und fi) | von 2,850,000 zu verzeichnen, mas 


nod) immer geltend macht, völlig ver- 


reichlihh 30 aufs Hundert ausmadt. 


ſchwinden und das Mißfallen der | Bei gleichem verhältnigmäßigem Yort- 


ländlichen Handeltreibenden in eitel 
MWohlgefallen umfchlagen wird. Denn 
jene Gegnerfchaft entfprang allein ber 
Furcht, die großen Gejchäftshäufer der 
Städte würden ihnen allen Rahm von 
ver Gefhäftsmilh abjchöpfen, menn 
nicht nur ihre Waarenfataloge, jon= 
dern auch die- bejtellten Waaren, fo 
meit fie nur Eleinere und nicht über 4 
Pfund fchmere Padete bilden, den 
Landbewohnern von Poſtboten in's 
Haus geliefert würden. Wenn fie nur 
3 Cents, die „Fremden“ Gefhäftshäu- 
fer aber 16 Gents da3 Pfund Porto 
bezahlen müffen, dann haben fie deren 
Wettbewerb nicht mehr zu fürchten, 
mähreud fie mit einem Ablieferungsfy- 
ftem beglüct werden, wie fich’3 beijex 
und wohl auch billiger faum denfen 
fäßt. Unter ſolchen Umſtänden wür— 
den ſie wohl auch nicht mehr ſo viel ge— 
gen die Zulaſſung ſchwererer Packete, 
ſolcher bis zu 10 oder 12 Pfund, ein— 
zuwenden haben, wie früher, als von 
der Einführung einer Packetpoſt nach 
europäiſchem Muſter die Rede warund 
geſagt wurde, eine ſolche Packetpoſt 
würde die Hälfte aller ländlichen Ge— 
ſchäftsleute in den Bankerott treiben. 


Die ländliche Geſchäftswelt und 


j 


ſchritt hätte das Votum von 1904 um 
3,600,000 größer ſein ſollen, als das 
1892er Votum. Thatſächlich beläuft 
ſich jedoch die Geſammtzunahme für 
die letzten zwölf Jahre auf nur (rund) 
1,474,000 Stimmen. Statt reichlich 30 | 
b. 9., mie in ben borhergegangenen 
zwölf Jahren, haben wir bier eine Zu= 
nahme bon nur ungefähr 12 v. 9. Auf 
mehr al3 2,000,000 ftellt fich für bie 
diesjährige Wahl der Fehlbetrag 
der Stimmen. 

Mehr als zwei Millionen Bürger — 
(faft fo viel, wie vor etwa jechzig Jah— 
ren die gefammte MWählerfchaft des 


in der diesjährigen Wählerlifte. Auch 
fchon vor vier Jahren ijt die Zahl der 
Nihtwähler eine ungewöhnlich große 
gemwejen. E3 hat auch damals fchon un= 
gefähr eine Million Stimmen gefehlt. 
E3 war aber boch, der Vorwahl gegen- 
über, immer noh ein Zumad3 dba, 
wenn auch nur ein ganz mwinziger Zu- 
wachs. Diesmal liegt nicht bloß eine 
verhältnigmäßige, fondern eine unbe- 
dingte Abnahme vor. Um 425,833 fteht 
die diesjährige Stimmenzahl Hinter 
der des Jahres 1900 zurüd. 

Woher diefe Abnahme fommt? Aus 


3 den en ihre Kunden werden, wenn der Vor-⸗ welchen Gründen über zwei Millionen 


ſehr gut dabei thun und der General— 
poſtmeiſter wird wohl Recht haben, wenn 
er meint, auch das Poſtdepartement 
würde dabei gut abſchneiden und pro— 


Landes betrug) — ſind nicht vertreten 
| 


der Gefammtzahl. — auf Ausübung 
des höchften bürgerlichen Rechtes ver— 
zichtet haben? Die Frage tft leichter ge- 
itellt als beantwortet. ES find Die | 


fitiren. Denu fo lange das niedrigere | Gründe ver Wahlenthaltung felbftver= | 


Porto von 3 Cents das Pfund nur für 
MWarrenpadete gilt, die innerhalb de3=- 
ſelben Landpoſtbezirkes abzuliefern 
ſind, in dem ſie aufgegeben wurden, 
wird die Poſtbehörde keine Eiſenbahn— 
fracht zu bezahlen haben, und die 
hohen Bahnfrachtzahlungen für das 
Poſtgut ſind es, was unſer Poſtweſen 
ſo ſehr theuer macht und, von allen an— 
Erwägungen 


ſtändlich nicht bei Allen dieſelben | 
Gründe. Der Eine mag fich der Wahl | 
enthalten haben aus Zufriedenheit jo= | 
zufagen, der Andere aus Unzufrieden- | 
heit. Dem Einen mag jede der in Bes | 
tracht fommenden Parteien gut genug | 
geiwefen jein und dem Anderen feine | 
gut genug. Der Eine mag überzeugt ge- | 
wejen fein, daß Alles zur Zufrieden- | 
| 


abgefehen, die | heit ablaufen und die Regierung in gu⸗ 


ihr bie rabifalen Studenten und die | eigentliche Padetpoft verbietet. Dieje | ten Händen liegen würde, gleichbiel ob 


angeführten Arbeiter bie 
Bügel entreihen können. Zur Unters | 
drüdung der jüngften Kundgebung | 
brauchte nicht einmal Militär aufgebo- 

ten zu werden, meil die Polizei allein 

den Ruheftörern fertig merden 

fonnte. Es liegt alfo fein Grund zu 

der Annahme vor, da fi) die franzd- 

ſiſchen Ereigniſſe in Rußland wieder— 

holen würden, wenn der Kaiſer auf 

die Wünſche der Zemſtwos und der ge— 

mäßigten Liberalen einginge. 

Eher würden ſich die Dinge ähnlich 
entwickeln wie nach 1848 in Deutſch— 
land und Oeſterreich. Auch unter den 
deutſchen Revolutionären gab es viele 
Radikdle, die den lehten Fürſten mit 
den Eingeweiden des letzten Pfaffen 
aufhängen wollten und das gräßliche 
Lied ſangen: „Blut muß fließen, aber 
knüppeldick. Es lebe, es lebe die rothe 
Republik!“ Deſſenungeachtet, und ob— 
wohl die Regierungen des Aufſtandes 
Herr geworden waren, kehrten ſie nicht 
zum Abſolutismus zurück, ſondern 
„gewährten“ ihren Unterthanen eine 
mehr oder weniger demofratifche Ver: 
faffung. Selbit der König von Preu- 
Ben gab nad), troßdem er perfönlich 
ſchwer beleidigt, und fein Bruder fo- 
gar zur „Abreife” nad England ge- 
zwungen worben war. In Folge der 
fürftlichen „Nachaibigteit“ Famen aber 
keineswegs die Umſtürzler an's Ru— 
der, ſondern es wurde im Gegentheile 
die „Loyalität“ gefeſtigt, und der 
Grund zu der Wiederauferſtehung des 
deutſchen Reiches gelegt. 

Rußland iſt nicht annähernd ſo weit 
in der Kultur fortgeſchritten wie 
Deutſchland vor fünfzig Jahren, doch 
iſt es auf der anderen Seite ein einheit⸗ 
liches Reich, und der weitaus größte 
Theil ſeiner Bevölkerung häpgt mit 
unleugbarer Liebe an dem einzigen 
Herrſcherhauſe. Daher können die 
Wünſche des Volkes leichter befriedigt 
werden, als ſeinerzeit in dem politiſch 
zerriſſenen Deutſchland mit ſeinen vier 
Dutzend angeſtammten Fürſten und 
ſeinen zahlreichen, einander entfremde⸗ 
len Stämmen. Die „Radikalen“ wer—⸗ 
den weniger zu fürchten ſein, als jetzt, 
wenn das Volk ſeine Beſchwerden oͤf⸗ 
— — — * 3445 | 

wird. der Raifer noch. zedhtgeitig. zur 

* f 


bon ihnen 


mit 


| Zahlungen find fo groß, dak das Poft- 
jegigen | 


departement jfelbft bei der 
Rate von 1 Cent das Pfund noch zu 
furz fommt und jede Ermeiterung die- 
jes Dienftes eine Vergrößerung des 
"Tehlbetrages bringen müßte. 

Diejer Fehlbetrag ftellt fich für das 
fette Rechnungsjahrt übrigens auf 
nahezu 9 Millionen, gegenüber 43 
Millionen im Vorjahre; der General: 


pojtmeijter will die Bezeichnung „Fehl: | 


betrag“ aber gar nicht recht gelten laj- 
fen, da das Mehr der Ausgaben über 
die Einnahmen mehr als erklärt werde 
durch die um $4,902,237 größeren 
Aufwendungen für den freien Qand- 
poitdienft. War das Alles reiner Ver- 
luft? — In allen Zweigen de3 Poft- 
mejens befleifigte man fich während 
des Berichtjahres der größten Spar: 
famfeit und man bejchnitt die Aus: 
gaben ‚mo e3 nur anging. Aber den 
Eifendahnen mußte man doch wieder 
rund 23 Millionen mehr zahlen ala 
im Vorjahre, und insgefammt nahezu 
40 Millionen Dollars im Jahre. On 
fel Sam tft zwar der größte Kunde 
der Bahnen, er muß aber doch höhere 
Beförderungspreife zahlen, als irgend 
ein anderer. Die Bahnen jehen fich 
eben ihre Kunden an und nehmen’s 
„von den Qebenden“, d. h. von denen, 
die's vertragen Fünnen, bezw, fich’s 
gefallen Iaffen. 

Do das nur nebenbei. Der Vor 
ſchlag des Generalpoftmeifters ift qut 
für das „Land“; ſolche Spezialraten 
innerhalb ihres eigenen Poſtbezirks 
ließen fih am Ende aud) die Stäbter 
gefallen, aber füme man da nicht fo 
allmählich zu dem Zonentarif Hin, der 
al veraltet und unamerifanifch 


tt —— — 
Wehlende Bollsftiimmen. 


Ueber bie in ber legten Präfidenten- 
wahl in ben 45 Untonsftaaten abgege- 
benen Bolfäftimmen liegen jet voll- 
ftändige Berichte vor. Die langen 
Zahlenreihen bilden eine intereffante 
Zufammenftellung. Unb ba3 merfiür- 
diafte daran ift — mas nicht darin 
ftebt. Nämlich die Maffe der Wähler, 


ERSTER 


| der Präfident der mächften vier Jahre | 


| 


Iheodore Roofevelt oder Wlton 8. 
Parker heiße. Und der Andere mag 
ebenfo iiderzeugt gewejen fein, daß bie | 
Parteien, wie fie in dem Wahltampfe | 
ich darjtellten, alle mit einander nichts ! 
taugten. Er mag mit der republifani- 

fchen Parteiregierung zu unzufrieden 

gewejen fein, um republifanijch zu 

ftimmen. Er mag zu viel Mihtrauen 

gegen die demofratifche Partei gehegt 

haben, um bdemofratifch zu ftimmen. 

Und mag erft recht nicht gemillt geme- 

jen fein, foztaliftifch, prohibitiontjtifch 

oder populiftiih zu ftimmen. Man 

wird fchmwerlich fehlgreifen mit der Un- 

nahme, daß die leßtere Klaffe die bei 

Meitem zahlreichere mar, die große 

Menge der Nichtwähler aljo eine 

Schaar ift von Leuten, die fich, tie bie 

PVarteiverhältniffe derzeit liegen, als 

politiih Heimathloje fühlen und Die 

da warten auf eine politifche Umgeftal- 

tung, die eine Antheilnahme an den 

politifhen Kämpfen wieder der Mühe 

twerth machen würde: — warten auf 

einen Führer, dem fie folgen könnten. 

MWie immer dem fein maa, auf alle 

Fälle find diefe zwei Millionen eine 

politifche Referve-Armee, bie e3 in der 

Macht Hat, jeden Wahlfampf zu ent- 

fcheiden, fobald fie wieder einmal ein- 

greift in den Kampf. — 

Unter den Einzelheiten de3 diesjäh— 
rigen Ergebniffes fallt vor Allem die 
beifpiellofe Größe der Roofevelt’jchen 
Stimmenmehrheit auf. NRoofevelt hat 
7,640,561 Stiinmen erhalten, Barker 
nur 5,094,091, fo daß ich die republi- 
tanifhe Weberzahl auf 2,546,470 
Stimmen ftellt. Zählt man den demo- 
fratifchen Stimmen noch die 392,857 
Stimmen de3 Sozialiften Deb3, die 
248,411 de3 Prohibitioniften Smal- 
low, bie 124,381 de3 Populiften Wat- 
fon und die 33,519 des Kandidaten ber 
fozialiftifhen Arbeiterpartei, Corri- 
gan, hinzu, jo bleibt für Roofevelt noch 
immer ein Mehr von 1,747,302. Die 
im Jahre 1900 für McKinleh abgege- 
bene Stimmenzahl bat Roofevelt um 
rund 433,000 übertroffen, während 


-Barfer um 1,264,000 binter Bryan 


urüdgeblieben Das fozialifti 

Botum bat im Bee Lern 
Zuwachs von rund 333,000, bleibt. je- 
doc) weit Hinter ben anfänglich ausge: 


⁊ 


Eoralbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Die jürifhe Wittwentrauer. — Ans Noth 
ftahl fie Kohlen. —&r fchob fie ab. 


Megen eines alten mofaifchen Ge- 
feges verfchod Richter Figgerald heute 
im MBolizeigeriht des Schlahthaußs | 
Viertel die Vorverhandlung der An 
Hagen gegen Daniel Brorhy, Nr. 4829 
Marihrield Ave; James Foley, Nr. 
4850 Baulina Str.; James Wider, 
Nr. 4814 Marfhfield Une; Charles 
und Conrad Reynolds, Brüder, Nr. 
4843 Marſhfield Ave., in Verbin— 
dung mit dem gewaltſamen Tode des 
Rabbiners Abraham Glick. Der dem 
Polizeianwalt von Glaubensgenoſſen 
und Freunden des angeblich erſchlage— 
nen Mannes beigegebene Anwalt Alex— 
ander theilte dem Richter mit, daß 
unter dem moſaiſchen Geſetz die 
Wittwe eines Rabbi ſieben Tage nach 
deſſen Tode ſich in ihrem Heim ein— 
ſchließen und beſtändig für das See— 
lenheil des Verſtorbenen beten müſſe. 


| 
! 
ı Die Wittwe Glic fönne daher vor Ab- | 
ı lauf jener rift nicht zum- Prozeß er- | 
| cheinen. Der Kadi hatte ein Einjehen | 
| und verfchob troß der Protefte der Anz | 
ı gehörigen der jugendlichen Gefangenen | 
| 
| 
| 
| 
! 


die Verhandlung bis zum 23. Dez. 

Mary Lista, Nr. 10745 Sangamon 
Str., tand heute vor Polizeirichter 
Quinn in Hhde Park unter der An 
lage, 200 Pfund Kohlen von einem | 
Frachtwagen der Slinois Central- 
Bahn gejtohlen zu haben. Ein Bahn- | 
polizift hatte die Frau erwifcht. „Ich | 
habe gar nichts zu jagen,“ antwortete | 
Frau Lisfa auf die Frage des Rich- 
ter3. „Mein Mann liegt daheim frank 
nieder, und meine drei fleinen Kinder 
Ihreien wegen der Kälte. Wir find | 
ganz arm.” — „In diefem Falle fann 
ich feine Strafe verhängen,“ entfchied 
der Richter, „menden Sie fi an Wohl⸗ | 
thätigfeitägejellfchaften und bleiben | 
Sie künftig den Bahnivagen fern.“ 

Frau Win. Congdon, Nr. 4348 
State Str., erwirkte heute von PBolizei- 
rihter Quinn einen Haftbefehl gegen 
ihren Gatten, unter der Untlage der 
unorbentlichen Aufführung. Die Frau | 
Tagte, fie hätte vor fünf Monaten in | 
St. „Sofeph, Mich, geheirathet. Die | 
Che wäre glüdlich gemwefen, bis Cong- 
don feine Ytutter und fpäter auch einen | 
Kofigänger in’s Haus bradhte. Am | 
Sonntag ſchickte Congdon angeblich | 
feine Frau wieder heim und drückte 
ihrem Vater einen Fünfdollarſchein in 
die Hand, um das Koftgeld feiner Frau 
für eine Woche zu bezahlen. | 

Joſeph Vaillancourt, Sohn eines 
Poliziſten der Bezirkswache zu Ken— 
ſington, Edward Anderſon und Jas⸗ 
per Pury wurden heute dem Richter 
Quinn unter der Anklage vorgeführt, 
gejtern Abend hinter dem Gebäude Nr. | 
2405 Kenfington Ave. Auguft Swan: | 
fon, Nr. 10101 Michigan Ave., über: 
fallen und um $10 beraubt zu haben. 
Der Kadi verfchob die Verhandlung 
auf den 17, Dezemter. 

Den Angaben des Boliziften Ban 
Oiffin gemäß, der die Verhaftung 
bornahm, ijt Vaillancourt, wohnhaft 
Nr. 2599 102. Place, geftändia,Swan- 
fon beraubt zu haben. 

‚Sohn Gordon wurde heute im Har- 
tiion Str.Bolizeigericht von Charles 
Allen, Nr. 81 Walnut Str., mit Be- 
ftimmtheit als einer der beiden Ban- 
diten identifizirt, die am 3. Dezember 
den Schanfwirth Morris Abraham in | 
jeinem Lokal, Nr. 653 W. Lake Str., | 
überfielen und ihn erfchoffen. 

‚_ Zeuge gab an, daf der Angeflagte | 
ihm fluchend befahl, jih an die Wand | 
zu jtellen. 

Allen, der al3 Schanffellner in | 

ohn Sheerins Wirthichaft, Nr. 174 

. Clark Str., bejchäftigt ift, befany | 
ih in Abrahams Wirthihaft und | 

ar Yeuge des Raubmordes,. 

Da morgen der Inqueit über Ab- | 
rahbams Iod abgehalten werden wird, | 
berjchob der Richter, um das Ergebnik | 
abzuwarten, die Verhandlung auf 
Yreitag, ohne den Angeklagten zur 
Stellung von Bürgfchaft zuzulaffen. 

Die Wittme des Ermordeten wohnte 
der heutigen Verhandluna bei. 

Frl. U. Wesley, die ala Stenogra— 
phin in der Chicagoer öffentlichen Bi— 
bliothef bejchäftigt ift, trat heute vor 
Richter Dooley als Klägerin gegen ihr 
früheres Dienſtmädchen Rofe Frit— 
heim auf, die ſie bezichtigt, ihr einen 
Diamantring entwendet zu haben. Sie 
behauptete, den fraglichen Ring kürz— 
lich an einem Finger der Angeklagten 
geſehen zu haben. 

Da die Angeklagte angeblich dem 
Detektive Barry, der ſie verhaftete, den 
Namen einer Frau nannte, die ihrer 
Anſicht nach den Ring habe, ſo ver— 
ſchob der Richter das Verhör auf mor— 
gen, um der Polizei Gelegenheit zu ge— 
ben, die Angelegenheit zu unterſuchen. 

—ñ—— ñ—ü —— 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Groß Park Damen— 
berein hat die nachgenannte, für das 
fommende Jahr gewählten Beamten 
in ihre Aemter eingeführt: Er-Präfi- 
dentin, Anna Hafferfam; Präfiden- 
tin, Friederife Roje; Vizepräfidentin, 
gina Schoenfnedt; prot. Sekretärin, 
Augufte Ruten, 584 Racine Avenue; 
SFinanzfefretärin, da Weiche, 1040 
Melroje Str.; Schagmeifterin, Dora 
Sanders; Führerin, Anna Gruening; 
Vermaltungsrath: Anna Frank, Min- 
na Testom, Auqufte Tripkan; innere 
Made, Appolonia Schoen; äußere 
Wache, Marie Bolzenthal. 


Das neue Ordhefter-@ebäude. 


Bauinfpeftor Stanhope Hat geftern 
da3 neue Heim des Chicagoer DOrche- 
fterd an der Michigan Ave., nördlich 
pom Kadfon Boul., infpizirt und jpä= 
ter erklärt, daß dasjelbe allen bau= 
lichen Vorfohriften genüge. Der Er- 
Öffnung desfelben am Mittwoch Abend 
ftehe fomit nichts im Wege. Das Ge- 
bãude ſei durchaus feuerſicher. In dem 


Konzertſaal und deſſen beiden Galle: | 


iden Galle- 
zien.feien 2500 Siöpläge borhanden. 


eu 


3 £e 


Abendpoft, Chicano, Montag, den 12. Dezember 1904. 


Bom Felde der Arbeit. 


Shffsbauhöfe in South Chicago wieder in 
Betrieb. — Streit unter Mufiler- 
Gewerkſchaften. 


In den Schiffsbauhöfen in South 
Chicago, welche ſeit einem Jahre brach 
gelegen haben, iſt der Betrieb wieder 
aufgenommen worden, und 300 Leute 
ſind dort bereits thätig. Bis zum 1. 
Februar hofft man, mit voller Mann— 
ſchaft, 2800 Leuten, wieder arbeiten zu 
können. Zwei große Eiſenerzdampfer 
und eine große Menge Reparaturar— 
beit ſind dort in Beſtellung gegeben 
worden. 

Sn der Schienen-Gießerei der 
Stahlwerke in South Chicago werden 
die rieſigen Hebekrahnen künftig elek— 
triſch betrieben. Dadurch verlieren 24 
hochbezahlte Leute ihr Brot. 

Die American Muſicians' Union 
hat geſtern in ihrer Halle, 248 State 
Str. Beamtenwahl gehalten und be— | 
Ihlofjen, der Federation of Muficians | 
bet der Erlangung von Verträgen für 
die Beforgung der Mufik bei politi- 
Ihen Gelegenheiten und den Parkfon- 
zerten Mitbeiverb zu machen und nö- 
thigenfall3 die Arbeit umfonft zu be- 
forgen. Die Gemwerffchaft hat angeb- 
lih 2500 Mitaliever. Xhre neuen Be- 
amten find: Präfident, 3.S.Retcham; | 
Vizepräfident, W. 9. Braun; Gefre- 
tär, Dr. R. W. Starr; Schagmetiter, 
Alphonfe Ihivierge; Drganifator, 3. 
W. Maper. 

Auh der DVerband der hiefigen 
Briefträger hat geitern Beamtenwahl 
gehalten; 860 Stimmen wurden abge- 
geben, von denen das unterlegene Ti- 
det 301 erhielt. Die Beamten find: 
David %. Gearn, Präfident; Edward 
MW. Daniela, Bizepräfident; 2. €. 
Schwark, prot. Sefretär; Kohn F. 
Brice, Finanzfefretär; Victor Burgeß, 
Schatmeilter; Wr. N. Bailey, Ser: 
geantsat-Arm3; Harry W. Kaltenba= 
cher, Kollettor. 

=— +. — 
Stenerlos im Schneefturm, 


Auf der Fahrt nach dem Hafen ver- 
lor gejtern Vormittag um elf Uhr der 
mit Holz beladene Dampfer „Emma 
Thompfon“, Eigentbum ber Kelley 
Lumber and Shinale Company, fein 
Steuerruder. Dafjelbe wurde nad) 
Anfiht von Kapitän Bennett von ei- 
nem berjfunfenen Schiff oder Baum- 
ftamm forigerifjen. Sofort wurden 
Nothfignale gegeben, mährend der 
Dampfer von der Strömung nach dem 
Ufer zu getrieben wurde. Dabei fam 
er ganz dicht an der Gauagjtelle der 
Maflerwerfe auf der Höhe von Lake 
View vorbei. Die Nothlage des Schif- 
fe8 wurde mittel Fernfprecher3 der 
Great Lafes Toming Co. gemeldet, 
und dieje jandte bereits um 1 Uhr den 
Schlepper „Perfection“ dem gefährbe- 
ten Schiff zu Hilfe. Diejes war in- 
awijchen bi3 auf eine halbe Meile dem 
Ufer nahe gefommen und fonnte jeden 
Augenblid auf den Sand gerathen, 
als der „Perfection“ eintraf und das 
Fahrzeug in’3 Schlepptau nahm, Ge 
gen Abend war e3 an der nördlichen 
Flußmole verankert, und die 12föp- | 
fige Bemannun“ froh in die Kojen, 
um fi in langem Schlaf von den 
ſchweren Strapazen zu erholen. 


Gelungener Wettftreit. 


| 
Die Mitglieder der römifch-fatholi- | 
Then ©t. XZaver3-Gemeinde in Wil: | 
mette haben einen eigenthümlichen | 
Wettbewerb veranstaltet, und der Sies | 
ger in demfelben wird heute Abend | 
eine bronzene Dentmünze mit dem Bil- 
de von Kohn Wilmette, dem erjten An- 
fiebler der lieblichen Vorftadt, erhalz | 
ten. Die Kirche der Gemeinde ift von | 
hohen Bäumen umgeben. Nun fol! 
ein Anbau errichtet werden, und zu 
dem Zmed war es nöthig, eine Anzahl 
Bäume zu fällen. Da erboten fich erft 
einige, dann bald mehr Mitglieder, 
diefe Arbeit zu beforgen, und e3 ent- 
ftand ein edler Wettftreit, der zur 
Säuberung de3 benöthigten Plate? 
geführt hat. Und heute Abend erfolgt 
bei Aufternfuppe und Eiscream die 
Ehrung des Sieger2. 


GONRAD HEEGN 


2424 Wentworth Ave., 


Ede 24. Place. 


Das reefllle ihren: und Iu- 
weſen-Heſchüſt der Züdſeile. 


Alle Waaren garantict, VPiſſigſte Preiſe 


5d03.2m 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Max Strutzberg 
am 11. Dezember, Abends 8 Uhr, im Alter 
von 30 Jabren nach turzem Leiden dahinge— 
fhieden ilt. Die Beeerdigung findet ftatt am 
Dienjtag, den _13. Dezember, um 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, Jobnfon und 21. Str., nad Wald» 
beim. Um jtille Theilnabme bitten: 
— Strutzberg, Gattin, nebſt Sohn 


Wilhelm. 
Zohann B. und Carolina Leidl, Schwie⸗ 
gereltern. 


Zode8- Anzeige 


‚Freunden und, Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bruder und Schwager 
Edmund Schuh 
im Alter von 20 Jahren und 6 Monaten am 
11. Dezember felig im Herrn entichlafen it. 
Beerdigung findet fiatt am Dienitag, 3. 
Dezember, um 9.30 Ubr, Zrauerbauje, 355 
h land Abe., der ns Kirche 
Bonifagius Gottesader. 
bitten die trauernden 


Kebensperficherung 
unter günftigen Bedingungen! 


An den nähften 6 Mochen finden die großen Mafjenaufnahmen neuer Mitglieder 
ftatt für die größte und ficherfte aller Sebensverfiherungsbanten der Welt, der 


EQUITABLE von NEW YORK. 


Kefammtnermögen über 350 Millionen Dolars. 
Heberfäug . . . über 73 Millionen Dollars. 


63 foftet Ahnen fein EintrittSgeld, Teine Gebühren fir die nöthige ärztliche Unter: 
furchung, und die Zahlungen werden Ihnen jeher leicht gemacht. Wenn Sie alfo die Ab- 
jicht haben, fich in den nächften 6 bi8 12 Monaten einer guten Sparberfiherung anzu: 
ichließen, jo laffen Sie fich jofort nähere Auskunft über die jet ftattfindenden Yufnah: 
men fommen, jowie den Preis einer Polize für Yhr Alter und Zahlungs-Bedingungen, 
indem Sie den untenftehenden Koupon einjenden. 


Max Schuchardt, 


General:Agent. 


Dedentung der Bolizen. 


Die Lebensperjicherungs = Polizen jind Sparbücher; das darauf einbezahlte Geld 
wird nach 15 oder 20 Jahren mit Zinfen (Dividenden) zurüdgezahlt. Die beften Poli: 
zen Endotwment tragen oft 4 bis 44 Prozent Zinjen. Stirbt Jemand, ehe feine Polige 
ausläuft, fo befommen feine Hinterbliebenen 1000 Dollar oder mehr ausbezahlt, Selbft 
ivenn Iemand in dem erjten Jahre ftirbt, wird die Pollze voll ausbezahlt. Man kann 
wöchentlich, monatlich oder jährlich feine Zahlungen maden, je nah Wunid. 

Die Verjiherungs-Rolize fann nad Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
in eine voll bezahlte Lebensverjicherungs=-Polize umgewandelt werden; ebenjo ift man 
nach 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 bi$ 5 Jahre verfichert, ohne 
dag man noch einen Cent zu zahlen braudt. 


Warum jeder Mann eine Joldye 
Polize haben fellte: 


Reif Niemand weiß, mas in den nädhften 15 oder 20 Jahren paffiren Tann. 

Lebensverfiherungs = Zahlungen jind Feine unnöthigen Ausgaben, fondern erfpars 
tes Geld. Weil e8 die einzige zuderläffige PVerficherung if. Logen haben fih als un: 
ficher erwiefen und Niemand fann fagen, wie lange feine Loge noch bejtehen wird. 

Sie mögen dur irgend welche Urfache im Gefchäft Alles verlieren, Alles fann Ih» 
nen genommen werden, Doch das an einer Lebens = Verficherung einbezahlte Geld Tann 
Niemand angreifen, denn e3 gehört der Familie, Ihrer Frau und Kindern. 

Wenn Sie noch feine derartige Verfiherung haben, oder Sie wollen Yhre jetige 
Verfiherung erhöhen, jo jchreiben Sie jofort nah den Bedingungen und jchiden den 
Koupon an den Deutjchen General:Agenten. 


MAX SCHUCHARDT, 


General:Agent. 
Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commterce Bldg. Chicago, ZU. 
Kitte, fhiden Sie mir genaue Information über Berficherung. 


Ohne 
irgend» 
welde 
Verbind» 
lichkeit. 


Ich bin geboren am .......... —⸗⏑⸗⏑ -....n.n........» 18... 
Mein Name ift 


SE Weil ee 


4 Prozent Geldanlage und 


Cdiden: Sie den Konpon baldigft! 


Todes- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)» 
ript, daß meine aeliebte Gattin 

Elizabeth Beler 
nach langem Leiden im Alter von 32 Jabren, 7 
Monaten und 6 Tagen Selig im Herfn entfchla= 
fen tft. Veerdiaung findet ftatt am _Dienftag 
Morgen um neun Uhr, vom Trauerhaufe, 34 


The Big Jewelry Store 
Wm. Lambrecht, Eigenfhümer, 


1576 Milwaukee Avenue, 
GCde Beiterun Ave. 
— Großer — 


Weihnachls·Ahren-Verkauſ. 


14-far. gnoldgefüllte Hunting 0 Size Boß Ge— 
bäufe, garantirt für 25c Jahre, mit Elgin= oder 
Daltdam Wert 313.00 
Et filberne O0 Size Damen-Ubr, gold-deforirtes 
Gehäufe mit Elain» oder BWaltbam-Wert..88.50 


Jmitation Marmor Mantel-Uhr, 15 _ Boll breit, 
10% Zoll bo‘, mit adt Tage Halbitunden 
Gong Schlagwert, völlig garantirt 83.25 

önod,frmomi,div 


THE RIEnZzI 


Ede Diveriey, Clarf und Euanfton Ave. 7 


BE KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife® EMIL GASCH. 


Starr Str., nad der ©t. Michaeläfirhe, bon 
da nah dem Bonifazius Gotesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten die betrübten Sinterblies 


deren: 
Kohann Beler, Gatte. 
Roda md Veronika, Töchter. 
Michael Beler, Bater. 
Marin Breker, Mutter. 
Mathias Beler, Bruder. 
Lucy Beler, Shmwägerin. 


Todes- Anzeige 
Freunden und PVelannten die traurige Nad: 
richt, dat meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter e 
Louiſe Gerliher 
im Alter von 65 Jahren, 9 Monaten und 7 
Iaaen aeitorben iit. Beerdigung dom Trauer- 
baufe, 4396 Milmaufee Abe., Iefferfon Bart, 
am Mittwod, den 14. Dezember, um 1 Ubr 
Nachı., nad dem Union Ridge Friedbof, Nor: 
wood Barl. Um ftille Theilnabhme Bitten: 
Hermann Gerliher, Gatte. i 
Paul Gerlicher, Liz;n Ating, Kinder. 
Emma Alting, Entlelin. 
Emma Gerlider, Schwiegertodter. 
Robert Alting, Schwiegerfohn. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Auguite Shwandt 


Geheitt in 5 Tagen! 


um geheilt zu bleiben. 


Baricocele, Sydrocele 
Kein Schneiden vder 
Schmerzen. 
Zaufende zögern, Hei- 
lung zu finden. NRadh- 
dem Ihr mit ande- 
ren Methoden bin 


am Sonnabend, den 10. Dezember, im Alter bon 
62 Jahren fanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Diemtag Vormittag 
11 Ubr, vom Trauerbaufe, 1071 ®. 20. Etr., 
nach der St. Mattbäus:Ktirde, von dort nad 
dem Goncordia Gottesader. trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bertba und Luiſe Schwandt, Töchter. 
Eruſt und Julius Schwandt, Söhne. 
Augquſte u. Marie, Schwiegertöchter, 
nebft Enteln und Enlelinnen. 


Die 


Geſtorben: Mathew Hanſon, Vetter von Al⸗ — 
bert und Nick Bales, in feinem Heim, 12 NR. — lãnglich erperimentirt 
Waiola Ave., — 8* — De Pe ae . babt, lommt zu mir. 
1904. Peerdigung dom Trauerbaufe von %. Das x 
ies, 21 N. Waiola Aipe., am —8 * 14. Dr. L.E. ZINS „ofitive und nad- 
Dezember, um 1( dr Vorm., dann na er 2 
St. Sranci® Xabierd Kirche, wo Meffe gelefen Epesial-Arst. baftige Heilung. 

sh babe in den letten zehn Jahren 


wird, hierauf mit Kutfhen nad dem Mount 
Carmel. Friedhof. diefe Krankheiten, Beihwerden, Blutver- 
siftung, fomwie alle Krankheiten, die den 

Männern ımdb Frauen eigenthbümlich 
find, behandelt und Iurirt. 5 

Ah wende mich befonder3 an die diro- 
niih Kranfen. die entmuthigt find durch 
Magen-Arzneien, ar Leidende, die mit 
einer graufamen Operation bedroht find, 
an Männer, die alle Hoffnung verloren 
baben, je wieder gefund, zu werden, und 
an Ale, die al3 undeilbar aufgegeben 
worden waren. 


Konjultation frei uud vertraufid. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str. 
Ede Sangamon Str. — Stunden bon 8 
Borm. bis 9 Abends. Sonntags don 9 

Borm. bis 7 Abends. 


Dankſaqung. 


Hiermit ſage ich dem Douglas Frauenverein 
meinen tiefgefüblten Dank für die liebevolle 
Theilnahme wäbrend der langen Kranlheit mei» 
ner verſtorbenen Mutter 

E. Harnswsly, 
ebenfo für die rege Tbeilnbame an ihrem Be- 
eräbnik, fowie aud für die prompte Auszab- 


lung des Sterbegelbes. 
F. Waßmundt, Sohn. 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich dem Orden Mutual Pro— 
tection meinen beſten Dant aus für die fo 
ichnelle und Torrelte Ausbezablung der Prämie. 
Ganz befonder3 den Herren Beamten bon der 
Columbus Loge Nr. 48, zu welder die entiählas 
fene Schmeiter Auguite Apelt gehörte. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Döwald Apelt, Gatte, nebit Kindern. 


ea, momift,4iv 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. RNaymondd 2 monatliher Regulain 
bat hunderte bejorgte —— glüdlih gemacht. Ken 
ne merzen, feine fahre, teine Abbaltuug vos 
der Arbeit; Linderung in drei bis fünf Tagen 
Kat nie Miberjolg gehabt. Press 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in der Office oder y 

abmonb RXeme)n 
Simmer 2, siweiter 


Bof von der Dr. R. 6. ® 
&o, 83.6. 
Stunden von 9—T. 
SDmj.lid 


Für 250 portofrei ch 
jahrs⸗Poſtkarten, aſſortirt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randolph Str. 
Unfer Beibnadt3-ftatalog gratis und franko. 


Waldheim. 


Einziger deuti Zonfeffionslo! ieddot von 
— —* 3 —e für Se au 
erreichen. Billine Be are ind in diefem 
ISönen Frieddof gun Sjab en ba» 
ken ler Dat Sant, zeleone 28 dep 
. Re 

20il.1L 8 Cbiliy Selt. und Supt. 


Wbams Gtr., 
floor. GSeo der Fate, 


enüber 
1-12 Berm, 


N. WATRY& CO, 


O —— — 


"Beinen und re aa 
Kodals, Gameras und phetsar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Gele „ae 
un — Pf 
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Eotkalbericht. 
„gemülhliches Haus.“ 


Ein Einbreder jpielte mit Walter 
Hyslop Verſtecken. 


Kühlte ſein Müthchen. 


Poliziſt Larſon von einem farbigen Klopf⸗ 
fechler jämmerlich verbläut. —Korrigirten 
angeblich das Glück. —Vorſchlag zur Güte. 
—Derhaftung mit Hindernijjen. 


Ein Einbrecher, welcher der Wirth 
Ihaft von Kohn Koenig, Nr. 10 Mas 
difon Straße, 
Juc) abgejtattet hatte, fpielte mit Wal- 
ter Hyslop, dem Gefchäftsführer des 
über ber Wirthichaft gelegenen Lafe- 
jive-Hotel3, etwa 15 Minuten Ber- 
ftedens, dann ließ er einen Armvoll 
Beute fallen und bemerfitelligte, 
vollem Halfe lachend, feine Flucht. 

Hyslop begab jih nah Schluß der 
Gejhäftzitunden durch den Schank— 
raum der Wirthichaft nach dem Erd— 
geichoh, um dort nach der Feuerung zu 


ſehen. Im Schanfraum fah-er auf eis | 


nem ber Tifche eine Menge Waaren 
aufgeftapelt. Sn der richtigen Vorauss 
ſetzung, daß ſichein Fremdling im Lo— 
kal befinden müſſe, rief Hyslop höflich 
und beſcheiden, wie er nun 'mal iſt: 
„Hello!“ 

Im Erdgeſchoß klirrte eine Schau— 
fel, über die Jemand geſtolpert ſein 
mußte. Hyslop eilte die Treppe hinun— 


ter. Er ſah Niemand. „Ich finde Sie 


ſchon!“ rief er aus und ſtürmte wieder 
die Treppe hinauf. Da ertönte ein Ge— 
kicher aus dem Erdgeſchoß. Jetzt wurde 


Hyslop ärgerlich. Er nahm den Fahr- 


ſtuhl, fuhr nach dem Geſchäftszimmer 
des Hotels und holte Verſtärkung. Als 
er mit ſeinen Getreuen hinunterfuhr, 
war die nach der Wirthſchaft führende 


Fahrſtuhlthür verſchloſſen. Man hörte 
ein ſchallendes Gelächter und eilige, ſich 

entfernende Schritte. Als Hyslopund 
in bie | 
Wirthſchaft verichafft hatten, war ber | 


feine Getreuen fih Einlaß 


Einbreder über alle Berge Einen 
Theil der Berte hatte er während der 
Flut fallen laffen. 


alle 


13 


genftunde Frieden jtiften mollte zii= 


chen einem Manne und einem yrauenz | 


zimmer, die an Lale und Halften Str. 
heftig aneinander gerathen waren, 
murde er von dem farbigen Klopffech- 
ter Wied, alias „Shorty" D’Hearn, 
der ihm corolfte, weil er ihn vor zwei 
Sahren wegen angehlien Gtraßen- 
raubes verhaftet hatte, thätlich anae- 
griffen und minbelmeih geprügelt. 
Nachdem derBeamte bewußtlos zuſam— 
mengebrochen war, nahm 


to 
il, 


lief davon. Er wurde jpäter verhaf- 
tet und in der Bezirtämache an Des 
plaine3 Str. eingetäfigt. Sein Opfer 
befindet Ti in. ärztlicher Behandlung. 

Die Detektives Sheehan und Kane 
bon der Bezirfsmahe an Harrifon 
Strahe, die beauftragt waren, auf 


Bauernfänger zu fayinden, die in Züs | 
gen ber Illinois⸗Zentralbahn Paſſa⸗ 
giere im Kartenſpiel nach allen Regeln 


der Kunſt gerupft hatten, verhafteten 


geſtern im Rauchabtheil eines Zuges 
der vorerwähnten Bahn, der ſich auf 
der Fahrt zwiſchen Kankakee und Chi- 


cago befand, zwei Männer, die einen 
gewiſſen H. 
rupft hatten. 

Farback iſt angeblich ein 
der Firma Armour & Co. Er und 
die Detektive behaupten, daß die Ver- 
befteten das Glück „korrigirten“. 

Die Häftlinge gaben ihre Namen ala 
Peter Nevene und E. F. Hamill an. 
Lebterer Toll fi feiner Verhaftung 
miderjebt und einen Revolver gezogen 
haben, den ihm aber Detektive Kane 
aus der Hand fchlug, ehe er Unheil 
anrichten konnte. 

Herr Charles T. Wilt, ein Koffer- 
fabrifant, dem von einen Veranda— 


& 
„* 


fetterer aus feiner Wohnung, Nr. 711 


Late View Ane., fein Trauring, ſowie 
ein Baar Diamantohrringe im Werthe 
von $350 und drei andere Ringe Iti- 
bibt wurden, $ 
gabe de3 Trauringes, eines einfachen, 
goldenen Reifes, die Ueberlafjung ber 
übrigen Schmudfachen, oder für Wie- 
dergabe des Ninaes und der übrigen 
Schmudfahen $100 baares Geld und 
Straflofigfeit zugelichert. 

Einer der anderen Ringe ilt das Ei— 
genthum von Charles T. Wilt jr, 
den diefer al3 „Baby“ gefchentt erhal- 
ten hatte, den der Vater aber während 
bes jpanifch-amerifanifchen Krieges, 
den er mitmachte, als „Talisman“ ge— 
tragen hat, und der ihm daher faſt ſo 
werthvoll, wie der Trauring iſt. 

Bisher wurde von den Schmuckſa⸗ 
chen im Werthe von 55000, die am 
Samſtag aus der Wohnung von Geo. 
A. Rieman, Nr. 335 Ruſh Str., ab» 
handen gekommen ſind, keine Spur ge— 
funden. Kapitän Rehm, der eine An- 
zahl Detektines mit der Aufarbeitung 
bes Falles betraut hat, ijt angeblich 
der Anficht, dah die Schmudfachen ver- 
legt find. 

Beim Berfuche, an Center Ape. und 
47. Straße eine „Eleftrifche zu er- 
flimmen, wurde geftern Abend Antony 
Price, Nr. 4730 Center Abe., angeb- 
li von einem gewiffen. Jgnag Ro= 
zenäfi niebergeftochen, mit dem er am 
NRakhmittag eine heftige Auseinander- 
fegung gehabt Batte und von dem er 
im Zorn gejchieden war. 


Während fein Opfer zufammen-, 


brach, wandte fich der Meflerheld zur 
Flucht. Von Pafjagieren und ven 
Poliziften Kennedy und Yogarty von 
der Bezirkswache auf den Viehhöfen 
verfolgt, flüchtete er nach Feiner, an 
45. und Loomis. Straße. gelegenen 
Wohnung, verbarrifadirte die Thüren 
und trat dann, Revolver in Fi 
... an das Fenfter-und drohte, dem erften 


einen ungebetenen Bes | 


aus 


Polizift Larfon zu früher Mors | 


der Mohr | 
ihm angeblich feinen Revolver ab und | 


Tarbad um $190 ges | 


eifender | 


hat vem Dieb für Rüd- | 


| fich ihm zu nähern, das Lebenslicht 


auszublafen. 

Polizift Kennedy hämmerte an bie 
Vorderthür und feilelte auf diefe Weife 
die Aufmerffamfeit des Mefferhelden. 
Inzwiſchen fletterte fein Kamerad 
Hogarty durch ein Hinterfenfter in die 
Wohnung und entmaffnete Rozengti, 
ehe diefer noch von dem Schiefprügel 
Gebrauch machen fonnte, 

Die Poliziftten mußten von ihren 
Knüppeln Gebrauch; machen, um den 
Häftling gegen die Wuth der Menge 
zu ſchützen. 


| 


feit er in Dienften der Detektive-Agen- 
tur fteht, von Bednell, der ihn aus ir- 
gend einem Grunde nicht ausftehen 
fünne, gefehuhriegelt. Er habe an Ban 
Buren und Sherman Straße gemwiffen- 


| baft feine Dienftohliegenheiten erfüllt, 


als Bednell auf feinem Rundgange 
dort eingetroffen, vor ihn bingetreten 
jei und ihn bejchuldigt habe, betrunfen 
zu fein. 

Er Habe biefe Anfchuldigung mit 
Entrüſtung zurückgewieſen. Zwiſchen 
ihm und ſeinem Vorgeſetzten ſei es zu 
einem heftigen Wortwechſel gekommen. 


Frank Nowlin, der ſeit vier Jahren Becknell habe ſich dazu hinreißen laſſen, 
N ibn mit einem Zodifchläger niederzus 
der auf Doppelehe lautenden Anklage | fchlagen, und Habe ihn feldjt mißhan- 


bon den Behörden in Cincinnati unter 


| ftefbrieflich verfolgt murbe, über’iefer- 
| te fich gejtern Abend dem Sergeanten 
| Miite von der Bezirkswache an Har— 
riſon Straße und verlangte, nachOhio 
geſandt und dort prozeſſirt zu werden. 
Er erklärte, ſich in der eigenthümli— 
chen Lage zu befinden, nicht zu wiſſen, 
ob er des ihm zur Laſt gelegten Ver— 
brechens ſchuldig oder nichtſchuldig ſei. 
Da habe er ſich denn geſagt, daß ſeine 
Prozeſſirung wohl die einwandfreieſte 
Antwort auf die Frage bringen werde. 
Deshalb habe er ſich freiwillig geſtellt. 

Seit er ſeine angebliche Frau Nr. 
|2 verlieh, ſei er faſt ununterbrochen 
mit einem Zirkus im Lande umherge— 
reiſt. 


deln wollen, als er auf dem Bürger— 
ſteig lag. In ſeiner Bedrängniß habe 
er ſeinen Revolver gezogen und zwei 
Schüſſe auf ſeinen Angreifer abge— 
feuert. 

Becknell behauptet dagegen, daß Me— 
Mullen ihn zuerſt ſchlug und, als er 
ihn zur Rede ſiellte, ihn ohne Weiteres 
niederknallie. 

Unter der Anklage, ihre angebliche 
Wohlthäterin, Frl. Jeſſie E. Burns, 


Nr. 367 Wells Straße, um Kleidungs— 


Im Jahre 1871 ſei er Gepäckmeiſter | 


an ber Baltimore & Ohio Southives | 


| ftern-Bahn gewefen und habe in Chil- 
| Ticothe, Ohio, gewohnt. Jn jenem 


Sabre habe er ein Frl. Mangu3 ges | 
'dungsftüde abhanden gefommen. Ein:s 
| der vermißten Kleider habe fie in Bio- 


ı heirathet. Mit diefer habe er zehn 

Sabre zufammen gelebt, fie dann aber 
I nach einem heftigen ©treite verlaffen. 
ı Er habe fih nach Cincinnati begeben 
| und dort erfahren, daß feine Frau die 
Scheidung von ihm erwirkft Habe. An 
der Annahme, daß diefe Angabe auf 
| Wahrheit berube, habe er in Eincin- 
ı nati ein Frl. Mary Moofe gehetrathet. 
ı Mit diefer habe er in jchönfter Ein 
| tracht gelebt, bis fie vor vier Kabren 
| erfuhr, daß er jchon verheirathet ae= 
| wefen und angeblich nicht von feiner 
| eriten Frau geichteden fei. 

Er babe Sich rechtfertigen mollen. 
Ceine Frau fei aber allen Vernunft 
gründen unzuaänalich geiwejen und 
habe einen Haftbefehl geaen ihn er- 
wirft. Da fei er geflüchtet. 

Er qlaube, daß feine erjte Frau zur 





Reit in Chicago und zwar in der Ge- | 


gend bon 31. Straße und Calumet 
Ave. wohne. 
Der 40jährige James 
Leutnant in der Wachtdienſt-Abthei— 
lung der Pinkerton'ſchen 
Agentur, wurde geſtern Morgen an 
Van Buren und Sherman Straße im 
Verlaufe eines Streites von ſeinem 
Untergebenen, dem Wächter Wim. Me— 
Mullen, niedergeknallt. Von der Ku— 
gel in den linken Schenkel getroffen, 
liegt er zur Zeit im Wesley-Hoſpital 
darnieder. 

MeMüllen, der behauptet, daß er 
von Becknell thätlich angegriffen und 
mit einem Iodtfchläger zu Boden ge- 


ı firecft murde, ehe er in Nothmehr von 


feiner Waffe Gebrauch machte, befin- 
det fich in der Bezirtämahe an Harri— 


Ten Straße in Haft. 


Seinen Angaben gemäß murbe er, 


Seid Ihr krank? 


Menn dies der Fall, wo? 
Kopfſchmerzen? 

Trockener, ausmergelnder Huſten? 
Belegte Zunge? 

Mangel an Energie? 

Schmerzen im Magen? 
Eingeweiden? 

Allgemeine Schwäche? 


Das find nur etliche Anzeichen von | Hofpital 


| Unverdaulichkeit. 


I 
Etliche der anderen find: Winde im | ;; — 
iſt es den Aerzten nicht gelungen, ihn 


Magen oder Eingeweiden; Verſtopfung 


cken vor den Augen; Schwindel; Ges | 
ya ö “ 4. Fern I Ar. ETIM. Madifon Str., wurde die 
wichtsabnahme: Neizbarkeit; Schlaf: | 7Ajährige —— —— entfeelt | 


Iofigfeit; Nervöfität. 


Bednell, | 


Deteftives | 





füde beiiohlen zu haben, murde die 
Kellnerin Viola Allen verhaftet. Da fie 
ji) weigerte, fi anzufleiden und ben 
Beamten zu folgen, wurde fie, nur in 
einen Bademantel gehült, in den Pas 
trouilleivagen gejchleppt. 

Frl. Burns behauptet, daß fie Der 
Angeklagten, als dDiefe arbeit3- und 
miitelios war, Kojt und Lagts gegeben 


Be cv 
babe. 


In lehter Zeit ſeien ihr Klei— 


las Zimmer entdeckt. Sie habe nun nicht 
gezögert, die Verhaftung der Undank— 
baren zu erwirken. 

Samuel Emmanuel von Hamburg 
Deutſchland, erſuchte geſtern die Po 
lizei, ihm behilflich zu ſein, die Adreſſe 
ſeines Bruders James zu ermittein, 
der vor zehn Jahren nach einem Streite 
mit ſeinem Onkel nach Amerika ging, 
um hier ſein Glück zu ſuchen, und ſeit— 
her vermißt wird. Ihm ſoll inzwiſchen 
eine Erbſchaft von über 8500,000 zu— 
gefallen ſein. Sein Bruder Samuel 
kam eigens nach Amerika, um ihn zu 
ſuchen. 

Unter der Anklage, ſich als ein In— 
ſaſſe des Zeitungsjungen-Heims auf— 
geſpielt und unbefugterweiſe freiwillige 
eiträge für ein Weihnachtsfeſteſſen 
r Zeitungsjungen geſammelt, die 
Gelder aber in die eigene Taſche geſteckt 
und zu eigenem Nutzen verwendet zu 
haben, befindet jich der 17jähr. Yarbige 
Trank ones in ver Beziriswache an 
Weit Chicaao Moe. in Haft. Er fol 
eine Menge Perſonen um Beträge pen 
25 Cents 513 855 beſchwindelt haben. 

Hungernd und frierend wurde der 


fü 


ı 15jährige Samuel Larfin unter dem 


| geieht wurde, 


Ihormwege des Gedäudes Nr. 122 La 
Sale Straße zu Früher Morgenitunde 
von dem Deteitive Driver aufgegrif- 
fen. Der Sclinsel war vor ziei 
Wochen feinen Eltern’in Minncapolis 
dDurchgebrannt und, von einem Alter3= 
genoſſen begleitet, nach Chicago gekom— 
men, mo fein Begleiter 
iten ließ. 

Detektive Driver kaufte ihm 5 
und Iranf und ließ die Eltern bes 
Ausreißers in Kenntniß ſetzen. 

P. Hoagland, Nr. 465 N. Gharf 
©tr., liegt in bedentlihem Zuftande im 
County-Hoſpital Darnieder. Die poli- 
zeilide Unterfuchuna hat angeblich er- 
geben, daß Hoagland von Rottie Ka!- 
mer, einer handfeiten Hebe, aus einer 
an Randolph Straße gelegenen Wirt) 
Ihaft aewaltfam an die Frifche Luft 
Auf dem Bürgerftetg 


hr 
ihn 


! 
Derje 


ſchnöße 


| 


| taumelte er angeblich, ftolperte, frel mit : 
dem Kopf gegen ein Schaufenfter und | 
brach dann bemußtlos aufammen. Im | 
: Abend in einem Barbiergefchäft an ber 


Alle diefe Symptome werden Eud) | 


plagen und quälen und nie permanent | 


; leidet; fondern werden nur mit Ge- 
wißheit jchlechter, wenn fie nicht im 
' der beiten wilfenfchaftlichiten Weife be- 
| handelt werden — mittelft Stuart3 
| Dyspepfia Tablet3. 


aus Ingredienzien, die von der Er: 

| enntniß des wahren Verdauungspro- 

| zejfes quigeheißen werden, al3 die he= 

ſte, ſicherſte, zuverläſſigſte und wiſſen— 

ſchaftliche Zuſammenſtellung von Arz⸗ 
neimitteln, die gegen alle Zuſtände von 
Leiden verwendet werden können, die 

durch die gefährliche Krankheit hervor— 
gerufen werden. 

Eine Krankheit, ſo unfaßbar oder 
veränderlich in ihren Symptomen, die 
ſo viele Formen annimmt und ſich 
durch ſo viele verſchiedene Anzeichen 

bemerkbar macht, ſo daß ſie äußerſt 
häufig für ein ganz anderes Leiden 
gehalten wird, und der arme Patient 
fann jterben oder meniaftens den Keim 
zu dauernder hronifcher Krankheit Ie= 
gen, die jich über fein ganzes Syftem 
ausbreitet. 

Es iſt daher eine wirkliche Gefahr, 
die wir Euch zu vermeiden erfuchen, 
wenn wir jagen, nehmt in ameifelhaf- 
ten Fällen Stuart’3 Dyspepfia Tab 
let2. 

Auch wenn geftörte Verdauung nicht 
die mahre Urfache Eures Leidens ift 
(obgleich fie e3 mwahrfcheinlich doch ijt) 
fo ift eö faft gewiß, daß Eure Ber- 
dauung außer Ordnung gerät und 
wenn vernachläfligt, Euer Leiden be- 
deutend fgmplizirt. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet wer: 
den Euch alfo ficherlich «':t thun und 
feine andere Medizin, die Yhr vielleicht 
nehmt, beeinträchtigen. 

Sie werden Eu dur Eure Nah: 
rung ftarf machen und dadurd, wenn 
dureh fonft nichts, zur Gefundheit zu- 
rüdbringen, indem fie Eurem Syitem 


ermöglichen, die Krankheit abzumer- 


fi wie eine gefunde Ente fich das 
e ⁊ 


r abjhüttell. 
tuart’3 


— Eure Krantheit ab mit⸗ 
N hu 


Dyapepfig Tables, 


Diefe heilenden Pläbchen Beitehen | 


I 


| 
| 
| 
| 


I 
! 
! 


wurde feitaeltellt, daß er ei- 
nen Schädelbrucd erlitten hat. Biäher 


. — æ ins Bert ztſein zurückzurufel 
oder Diarrhoe; bleiche Hautfarbe; Fle- ins Bewußtſein zurückzurufen. 


N 


ago, montag, ven 12, Dezember 1904, 


nn ——— 


BR 


PR NERERT® 


ET 


——— — —— 


— —— 
* 


— 


U RTERTEN FE ER 


Wr 
— 


— 


— ER 7 


— 
#1 
+ 


ER 
“ 


— — — — — 
*« 
Ar * 


* 
Er 


— HEEBERER I 
a 


— — — — — — — U N 


— 


— — 


RE SENSE 


Fear 
ati 


— — — — — — 


—— 
Kane Kun. 
— — — — 


— — 


—— 


Die Blallerngefahr. 


Von der Geinmdheitspolizei wird 
dagegen angefänpft. 


Ablenkung von RAloaken. 


Wichtig für die Beſchaffenheit des ſtädtiſchen 
Leitungswaſſe +. —Paftor Mye's und fein 
V'gilanz-Ausſchuß. — Verbeſſerungsver⸗ 
e! e to poret. 
Das Geſundheitsamt ermittelte ge— 
ſtern drei weitere Blatternfälle. 
Erfrantten find: Arthur MeCall, ein 


Glarf, nahe Dan’Buren Straße, an 
geſtellt war: Lillian Huska; Iſaac 


Pearſon, 3633 Leavitt Str. — In 


Sm Schlafzimmer ihrer MWohnuna, | 
Call fürchtet das Geſundheitsamt, daß 
durch denſelben zahlreiche Perſonen 


geholter 


aufgefunden. Ein ſofort 


Verbindung mit dem Falle des Me— 


unmittelbarer Anſteckungsgefahr aus— 


Arzt war der Anſicht, daß die Greiſin 
Verminderung derſelben alle Maßre— 
geln getroffen, die ſich nachträglich 
noch treffen laſſen. — Weil drei Brü— 
der der erkrankten Lillian Huska vor- 
einen Cent genügt dazu. Dr. C. Puſheck, 


* oa »Yo, + 
| berfehtoinden, wenn Jhr einmal daran | Einem Gerzleiven erlegen ft. 


Bor den Mugen von hunderten von 
Straßengängern wurde geitern Abend 
bon Einbregern aus dem Laden von 


Gus Friedlander, Ar. 197 W. Madis | 
tr., Velgmüten und ander: Bela: | 
ahen und Serrenausftatiungsgegen= | 


jtände im Gefammtmertbe von 
$500 gejtohlen. Die Diebe 


| duch die Hinterthür in den Laden ge- 


drungen. Sie wurden von GStraßen- 


etwa ! 
waren | 


gängern für Handlungzgebilfen gehals | 


ten, welche die Weihnachtsauslagen ar— 
rangirien. 

Man muthmaßt, daß die Spitzbu— 
ben urſprünglich beabſichtigten, die 


Beute mittels Fuhrwerks fortzuſchaf- 
309. Straße bewerkſtelligt worden, der 


fen, den Plan aber aufgaben, weil 


mehrere Poliziſten an der nächſten Ecke 


ſtanden, die leicht hätten Verdacht 
ſchöpfen können. Die Diebe müſſen 
geſtört. worden ſein, denn an der Hin— 


terthür wurde ein mit Beute angefüll- 
ter Sack gefunden, den ſie zurückgelaſ-⸗ 


fen hatten. 

Unter der Anklage, aus dem Laden 
bon Hamilton & Bill, Nr. 214 W. 
Madiion Str, ein ausgejchladhtetes 
Schwein, mehrere Spanferfel, mehrere 
Kiften Eier und eine Menge Delilat- 
eifen geitohlen zu haben, mwurben im 
Gebäude Nr. 106 Peorria Str. John 
Walker, Kohn Mullen, Wrn.Bate3 und 
Thomas Woods von den Deteftines 
Maboney und Weifle verhaftet und in 
der Bezirfmahe an Desplaines Str. 
eingefäfigt. 

Sofeph Giorence meldete der'Bolizei; 
daß ihm von Einbrechern aus feiner 
Barbierftube, Nr. 142 Larrabee Str, 
$25 aeftohlen wurden. 


— Der beliebte Ontel. — U: Jh 
glaubte, Ihr Herr Onfel wollte nad) 
Amerifa auswandern? — B.: Das 
will er allerdings jchon feit ge Jah⸗ 
ren, aber bei den vielen Bekannten, 
die er bier hat, und bei der großen Be— 
liebtheit, deren er fich erfreut, wird er 


—— 


| 


| 
| 


gefekt werden find. 


aejtern bei der Yamilie ihres Ontels, 


Die | 


D‘ 


bindung mit Nabisco Sugar Wafers 
fefts von hautartiger Leichtigkeit, das von Liebhabern zarter 
Süßigkeiten fo allgemein mit Sreuden aufgenommen wurde. 


nn mm. = 


nl N 


National Biscuit Company erlaubt fich, Ihnen eine 
entzückende GHefchenk:Jdee zu unterbreiten, in Der: 
— des delifaten Kon: 


Hur Weihnachts Satfon wurde das bereit? hübjche 


Padet noch weiter gefchmücdt mit einem fünjtlerifchen Gür: 
tel von Stechpalmen-Band, unter welchem fich die obige 
Karte, reich verziert in Grün und Gold, befindet mit einem 
Dias darauf für des Gebers Namen — ein perjönlicher 
Zinflang jo geeignet für ein Julfeit-Gejchent. 


Wie fönnen Sie Bekannte beifer befriedigen — alte 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Michigan Ave, einreichen, von vo aus 
dann das Weitere veranlaßt. werden 
wird. 

Die „North Central Jmprovement 
Affociation“, melde mährend bes 
Sommer® für die Gäuberung ber 
Straßen in dem Gebiete ziwilchen 
Dearborn Upe., dem Fluß, der North 
Une. und der Seeufer-PBromenade ge= 
forgt, hat fich porgeftern in Spring- 
field inforporiren laffen. Das Setref- 
fene Gefuh war von %. F. Norcroft, 
AD. Forgan und Y. 2. Eodran un 
terzeichnet. 

Zur Mitarbeit an demCharter-Ent=- 


| murf hat fich jet auch der Juriften- 


| ’ n Der Vrä 1: — J ee m 
berein gemeldet. Der Präftdent deffel | fid) in den Balaft, 101 Rufh Straße, | 


‚ ben, Herr E. U. Bancroft, wird einen 


\ 


&5 werden zur | 


: 2 er. | Ausihuß ernennen, deffen Mitglieder 
arb Barb : bi3 Gamitag | ” — 
farbiget Barbier der — dafür ſorgen werden, daß den einzel: | 


nen Beſtimmungen, die dem Charter —————— 
eingefügt werden ſollen, die richtige Paget Howard von Suffolt und Bert⸗ 


Faſſung gegeben wird. 
— — — — — 


Ich will den Namen einer jeden 
kranken Perſon 


in Deiner Nachbarſchaft, um ihr freien 


ärztlichen Rath zu ertheilen; auch um 


ein Puſh-kuro-Büchlein zuzuſenden. 
Berichte mir Namen und Adreſſen von 
Kranken, und erweiſe dieſen dadurch 


des Nr. 1126 St. Louis Ave. wohn- 


haften 


Joſeph Norisck, zu Beſuch ge- 


weſen ſind, mußten ſämmtliche Mit- 
glieder der Familie ſich geſtern der 
Impfung unterwerfen, und die Behau— 
Ffung der Leute wurde von der Ge— 


fundheitspolizei gründlich ausgeräus | 
| bafen am Lafe Shore Drive, am Mi- 


chert. 


Im Laufe der vorigen Woche tjt die 


einen Liedezdienit. Eine Poitkarte für 


192 Waſhington Str., Chicago, ZU. 


anz 
Eine wahre Kiebesgeißidite. 


Dir’y £riter heiratbet richiia „ h er Grafen. 


| quartier des Yusfchuffes, Nr. 2438 | mals 22 Jahre alt. Kaum Hatten die 


beiden jungen Leute, joweit die Eti- 
fette das zuließ, einige geiftreiche 
Morte über das Wetter gewechfelt, als 
der Kabeljunge das fah, und bumms! 
mußten es alle Tanten und Bafen und 
Freundinnen in den Ber. Staaten. ! 
Seither bat zwar Daify eine ganze 
Menge Herzen aefnidt, aber immer | 
wieder tauchte der „Earl!“ auf, und | 
wenn auch die Familie Leiter und der 
Graf den PBerlobungsgerüchten mit 
bornehmem Stillfehweigen begegneten, 
jo wollten fie doh nicht zur ARude | 
{ommen. 

Geitern Abend befhied nun Frau 


| Leiter die Gefellichaftsberichterftatter ; 


Seit fünf Jahren waren die Klatſch-⸗ 


ſchigan und Drexel Blod., in Waſhing— 


Ableitung der Klcaten an 41., 42. und | 
ı 51. Straße, foiwie der vom 44. Place, 


nah dem Schivemmfanal unier der 


ihren Inhalt nun in den Abmweflergras | !., 1% 
ben fpütt. Die Frfagten Alcafen dienen | NiBt Tie 


| then. 


ton und an der 5. Upenue in Nem})ort 
beichäftigt, Daify Leiter zu verheira= 
Denn Daify mar eine eben 


| entwidelte Schönßeit, ein anmuthiges, 


zur Drainiruny eines Bezirkes, der 
| gegen ‚150,000 Bernohner zählt, und 


der Umftand, dab die Abwaſſer jenes 
Bezirkes nicht mehr in den See fließen, 
iſt für die Beſchaffenheit des ſtadti— 


rinkwaſſe roßer Bedeu- 2 
—— non geober ı Herz der Daify zu erobern, das bildet 


tung. 
Baftor Johnften Myerd und fein 
Vigilanz-Ausſchuß wollen ſich bemü— 


friſches Mädchen, und außerdem be— 
oder erbt vielleicht einmal eine 
ſchwere Menge ſchnöden Mammons. 
Sie war, ſo melden alle Geſellſchafts— 


Berichte, die umworbenſie Jungfrau in 


den Ver. Staaten, und was beiſpiels— 
weiſe der biedere „BVob“ Wallach in 
Wafhington alles anſtellte, um das 


ein ganzes Kapitel für ſich und hat 


| 


ben, die Eüpdfeite öftlich von State und | 


füdlid) von 22. Straße von Lafterhöh- 
len zu fäubern. Sie fordern zu biefem 
Amede alle mohlmeinenden Bürger des 


Bezirkes zu „Freimilligen Deteftive- | 


dienten“ auf. Shre Berichte jollen die 
„Freimilligen Detettives“ im Haupt— 


Holt Eud eine 
Flaſche des Pit- 
ters don Eurem 
Apotheler, und 
gebt ibm Gelegen- 
beit Euch zu beis 
len bou 
Sodbrennen, 
Blähungen, 

Si 
Unverdaulichteit, 


echten 
Malarlafie 
—* ft gB_ Berfagt nie. 
2 ucht es d 


um 
It 
febt, * Euch 


MOSTEITERS 


oder 
er. 


dem armen Bob viel, viel Geld gefo- 
ftet. Auch Lord Kitchener, General 
Boden = Pomell. Prinz Franz bon 
Tet und fegar Major Campbell 
ſollen ſie angeſchmachtet haben, lebie- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


aller tonangebenden Weltblätter zu 


und verfünbete ihnen, daß in der Wo | 


ı che zwifchen Weihnachten und Neujahr | 


rl. Daify und Earl Henry Molyneur | 


jbire getraut merden mürben. Die | 
Hochzeit wird im Leiter’fchen Balafte | 
in Wafhington ftattfinden, allwo aud) | 
das wundervolle Zömwenfell tft, deffen | 
Träger dereinft der Kugel von Frl. 
Datiiy in Indien zum Opfer fiel. 

Der Earl iit diefer Tage in Nem | 
York eingetroffen, und jeit Freitag | 
meilt auch Frl. Daify dort, um mit 
ihm die Vorbereitungen zu der Hoch : 
zeit zu treffen. Was fie „anziehen“ | 
wird, darf noch nicht verrathen werden. | 
hr Zufünftiger befigt aroße Güter | 
in England, bat auch eine Gemälde: | 
gallerie mit einer Sammlung alter 
Meifier, gilt in Enaland als vortreff- 
licher Rimrod und Filcher, ift auch im | 
Golf- und im Molofpiel bemandert 
und wird zu feiner Vervollkommnung 
auch noch das Skatfpiel erlernen. Die | 
Ausfichten auf eine alüdliche Ehe des | 
jungen Paares find alfo die allerde: | 
ften. 


fowohl wie junge — wie der Alnwejenden und Zlbwejenden 
bejier gedenken — als ein Glüchwunfch : Hejchen? von 
Nabıisco ? 


Aus Menſchenliebe. 


Das neue Heim für freundloſe jüdiſche 
Mädchen. 


Edler Menfchenliebe ift eine Anftalt 
geweiht, welche an der 53. Straße und 
Ellis Abe. errichtet worden ift, und de 
am näcjten Sonntag eröffnet werden 
fell, ein Heim für alleinjtehende, 
freundlofe jüdifche Mädchen und Wr= 
beiterinnen. Um 33 Uhr Nachmit- 


| tags findet in dem Gebäude eine Kleine 


‚eier ftatt, zu der Goup. Yates, Bür— 
germeifter Harrifon, Dr. Abr. Hirſch— 
berg und Dr. Yofeph Stolz als Red— 
ner eingeladen find. Daran fol fi 
ein öffentlicher Empfang von Glau= 


; bensgenofjen jchließen. 


Der Verein, welcher fchon feit drei 
„sabren befteht und in diefer Zeit al- 
fein für 800 verlafjene Kinder geforgt 
bat, eine Ihätigfeit, die Fünftig im 
noch höherem Maße betrieben werden 
fol, hatte fich fehon vor einem Jahre 
zu der Errichtung eines großen, zmed- 
entfprechenden Gebäudes entjchloffen, 
doch reichten die Mittel zur Verwirkli— 
hung des Planes nicht aus, Da erbo- 


| ten fi die Erben von B. Kuppenhei— 


mer, die Baufoften zu tragen. DerVer- 
ein erwarb nun das Grundftüd, mwel- 


‚ Ges 300 Zub Front befitt, und das 


Bauen begann. Das Gebäude ift 94 
Fuß breit, 120 Fuß lang, drei Stod- 
werfe od, und maffiv gebaut. Im 
Keller befinden ſich geräumige Spiel— 
ſäle für Knaben und für Mädchen, fer— 


ner ein großes Schwimmbad mit An— 


kleidezimmern. Im zweiten und drit— 
ten Stockwerk ſind je drei große, ein 


mittelgro5es und ein fleines Gchlaf- 
aimmer mit insgefammt 125 Betten. 


Auch enthält der Bau einen Gedächt⸗ 
nißſaal aus Marmor und Bronze mit 
einer Büſte von Herrn Kuppenheimer. 
Die Einrichtung des Gebäudes hatten 


| wohlhabende Juden übernommen, 


Gefunden. 


Herr Robert Wettitein, 847 Warren | 
Ave., bat geitern die erjte Nachricht | 
bon feiner alten Zante, Frl. Sophie : 
Mettftein aus Heidelberg, Deutfchland, 
erhalten, welche por anderthalb Mo- 
naten in St. Lcuis, wo fie die Welt- 
ausftelung bejuchte, plöglich ver= | 
fhwand und dereimegen er die Poli- 
zeibehörben um Nachforfehungen er= | 
fucht hatte. Die ieht 70 Jahre zäh: ' 
ende Dame bat alle amerifanifchen ı 
Ausftelungen befugt und fam vor | 
längerer Zeit wieder nad den Ber. | 
Staaten. Plöglih mar fie in ©t. | 


ter, bis er im fich ging, und, da er nicht | Louis verfmwunden, und man befürdh- 


ihr Gatte werden fonnte, fich ent— 
Tchloß, Hr Schwager zu werden, und 
por Kurzem ihre Schweiter Nannie 
heirathete. Vor fünf Jahren alfo, als 
Daily neunzehn Jahre zählte und als 
heirathafähig in das ungefchriebene 
Buch aller ältlihen Damen mit ver- 
forqungsbebürftigen Söhnen ber obe- 
ren Vierhundert aufgenommen mwurbe, 
machte fie eine Reife nach Indien zu 
ihrer Schwefter, der „Bizelönigin” und 
Gemahlin de3 Lord Curzon. Dort 
lernte fie bei einer jehr formellen Feier 
den Grafen ponSuffolf kennen, den Ad⸗ 
jutanten de3 Vizefönigs und vom rein- 
englifhen Blaublut, einen Sproß 
von Rotfolt. Der Graf war be 


tete jchon, daß fie einem Verbrechen : 
zum Opfer aefallen jei. Jetzt ftellt es ' 
fich heraus, daß fie fchmer franf war : 
und in einem bortigen Hofpital Liegt. 
Somie fie fih etwas erholt Hatte, 
fchried fie an ihre hiefigen Bermwand- 


ten. 
u — —“ 


* Heute begann in Pecks Halle an 
der Wabaſh Ave. und Congreß Str. 
die große Geflügel⸗ und Katzenausſte!“⸗ 
lung. Dieſelbe iſt gut beſchickt, und 


cher. 


_ CASTORIA Üsiigmiriuse, 
Di Sorte, Die dr Inmer Gekauft Habt 


der Bejuch war heute ein jehr zahlrei- | 


Die Beamten und Direktoren de3 


; Vereins und ber Anftalt find: Präfi- 


dentin, Frau B. Mandel; Vizepräfi- 
denten, Leo U. Loeb und Frau Hugo 
Brady; Vrotofollführer, M. Stumer; 


; Sinanzfefretärin, Frau U. %. Rab: 
zinski; Schagmeifterin, Frau A. Yon- 


dorf; Direftoren: Henry B. Steele, D, 
9. Pfaelzer, B. Weil, X. Keim, B. M. 
Engelhard, Frau D. B. Falter, Frau 
Charles H. Schwab, Frau X. Stein, 
rau J. Loeb, Frau Nemberaer, 9. 
Rofenmwald, A. E. Nukbaum, Adolph 
Kurz. Frau M. Hecht, Frau J. Kub— 
penheimer, Frau ©. Baer, Frau A. 
Grieskeimer, Frau'L. Riefe, Frau €. 
E. Hamburger. 


Burdock Blood Bitters gibt dem Menſchen ei⸗ 
nen klaren Kopf, eine thätiges Gehirn. einen 
ftarfen Träftigen Körper — befähigt ibn aum 
Kampf um’S Dasein. momi 


— Der Bantoffelheld. — Du thufl 
mir leid, Auguft, trint” doch noch eins, 
auch ’was zu eifen beitell’ Dir, ich bes 
zahl’ Alles!“ — „Nein, fobald meine 


| Frau aus der Sommerfrifche zurüd- 


fommt, mwerb’ ich, wie beim Abfchieb, 
geroogen und mwehe mir!—mwenn ich et= 
iva zugenommen Hätte!“ 


ägt die 
u Fi} 


In! 





Abendpoit, Shicago, entag, | den 12. Sul 1904. 


Ban-Grlaubnißfceine. 


ge" 75-40: gute bis aubgefudte Stiere, zum 
erjaudt, „per 100 Bip., 25.085.325; gute is 
F gewöhnliche vi 


Stellungen faden: den: — und Knaben. 
(Anzeigen- unter diejer -Rubeit 1« Cent das Bort.) 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter -diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Bud Wori.) 


unsgejuchte Kühe, $4.1 
mittlere Kälber, $2.75—$5.00; gute bis ausge 
fuhte Kälber, —— Bullen, gute bis 
ausgefuhte, $1.75—$4.00. 

6 9 weine: Ausgeſuchte bis befte (zum Berfandt) 


Milwaukee Ave. mucden ausdeftellt an: 


u. Carpenter Str. 2. F Line, 1:ftöd. und Bafement Frame Gottoge, 
4584.55 der 100 Pfund; gemöhnlide Bis Gerücht. Upholfterer, Deuticher, guter Arbeiter. | Gefust: Junge veutide Frau juht Stellung, 


The coO-oO 
Weftern Ave., 82,000. 
Be ES hlahthauswaare, .35—$4.40; fchivere nit lange bier, fucht Er am fiebften auf dar | Demenfleiver zw nähen; bat jcdon Erfahrung. 


SE 5 2 E W. — "San, au ER und — Frame 
Enden ofen jeden Abend bis Weihnadten. | Mi 3.18, und Bilenen ae 
©) ling, 176 #. BI. Saurt, 8.500 gemiichte, Bagte 84.40-84.47; leichte ausge- Rorpjeite, Adr.: 2. 636, AUbendpoft. SHub, EN RM. Ave. 
— 


Sarmländereien. 

Zu verfaufen: 1233 Ader Farın, nabe PBalmdra, 
isconfin, mit Vichitand und Gerätbihaften, 33000; 
ihuldenfrei; taujche gegen bebautes Cigenttum um, 
Ger. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


Geſucht: Ein -itarker deutier junger Mann fuht Gefucht 
Stelle in einer Bäderei. mit Erfahrung borgezogen. | Renmadhen, 2 bis 
Ade.: 2. 624, Abendpoft. Southbport Ade. 


Gute deutſche Frau ſucht Stelle zum 
3 Tage in der Woche. 8 


Zu verlaufen; Umſtände halber bin ich gezwungen 
meine aqute kultivirte Wiskonſin Ader Si 
mit Gebäuden, ich. Inventar und Ernte für Or 
u. verfaufen. Theilzablung. Sid von arm in 
Rehf, 119 La Salle Str. 1255,1X* 


Joſebh Dorac, lsftöd. und Bajement Brid Eottage, fuchte, 84.9 39%. 
1349 S. Lamwnoale Ave., $1,000. — — a Fa N I 
. — Fa ſchwere Schafe, per 100 Pfund, “ Seiuht. Dentier, Frirze_ Zeit im Land fuht fo: Geſucht: Erfahrene Lunchköchin wünſcht Platz im 

#4. ute Bis — RE a fort er als Porter oder fonftige Hausarbeit. | Saloon. Adr.: DO. M. 27, Abendöoft. 


: 8. Fl & Rative 2 Zamb3*“, $ Adr.: N.-780 Abendpoft. reg ee 

Der Grundeigenthumsmartt. Es wurden mäbrend der Woche hc: > Geiuht: Schneiderin juct Leihäftigung außer | Office. 
Folgende Grundei 8-Ueb in de 81,389 Rinder, 4,68 Kälber, 335,641: Schweine und Gefudt: Wagenmacher ſucht Retigen Pas, Holz: | dem Haufe. Kühnemund, 681 Larrabee Str. e ö 
ö olgende a eigentbums:Uebertragungen in des | 44m Schafe. Bon bier vericidt turden 2,043 | arbeiter, und ein junger Menn, 22 Yabre, gemöhft: — ze : ee ee Zu vertauihen: 50 Ader Sand mabe Diamond 
öde don $1000 und darüber wurden amtlich eime | inner, 519 Kälber, D,445 Schweine und 16,738 | libe Arbeit, kann au mit Pferden uingeben. Jofef Hejuct: Gute Waſchfrau ſucht Waſchviatze in oder gate Lale County, 35 Meilen von Chicago, mit 7 
zu ne 105. Str.’ Welt Schafe. Hilger, 2 Yurling Str. euber dem Haufe. M. ®., 10 Langdon Str. Zimmer MWobnbaus umd berkiebenen — 
Dr er — Ads Vieh mit Frnte und Majchinerie, KT, für 
front, 25 bei 1%, Andrew Ringman an Staniss Butter Geuht: Auftändiger, 17=:jähriger Deuticer, jucht a 2 Deutfd Bam 1 ein Mödiges PBridgebäude mit 6 Zimmer Mobnung 
Mn 200, SAT 6 © 84 b Greamery“, ertra, per Pfund a ber ge — — — ei gemeine Hausarbeit. 405 W. 13. Str. und Stall in Lake View. Nachzuftagen J. Brown, 
ö j r ‚ ' c richt engli rung REN. : 5 re ee ee ington Str. fon: 
bans Übe., Sübweil:Gde 48. Gtr., Oftfe.. 483 bei Rr.. 1, — ...0 Etake, — Geſucht: Erfahrene Pflegeren ſucht Wöchnerinnen Bellington ES ESÄSEIN * 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle Pferde zu 


1258, Merritt &. Goans an Ahomas Morie, — Nr. 2, per Pfund aufzuiwarten. R. Friedman 5647 S. Halited Str. 
Sefferfon Ade., Nr. 6333 bis 6339, Merritt * 
ifer Nr. 1, per Pfund . | beisagen oder irgendiwelde Arbeit. 342 Filth Ape,, 


Molterei-Broduzee. Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 
Milwaukee Ave. und Carpenter S$tr- 


SGlücklicher Sinkfauf. 


Wir Fanften das ganze Weberichußlager von Strümpfen und Unterzeug von 
Farwell & Co., fowie Das Bejte des Meberiihuiiagers in Damen-Tafhentüchern 
von Garion, Firie Scott & Go., zu einer Herabjegung von 25c und 50c am 
Dollar. Zu derjelben Herabfekung räumen wir fic diejen 


Dienstag den 13. Dezember- 
Wenn Ihr Geld jparen wollt — dann verfänmt dieie Gelegenheit nicht. 


04 


......... 0. 


TIEFE IE rt Rordieite. 

x a” ‚Frau jucht eimige Arbeit. I. Gehe, Zu verfaufen: Gottage in Lafe View, made fatto- 

211 E. North Are. liiger Kirche und Schule, $1700:; $100 baar, $10 mo» 
; 79 Gm, | Matiid, 2 lat-Gebäude, moderne Einrihtung, blo3 

j — Junge * ſucht Waſcholahe. 9 Gly- syn. O6 baar, %i5 monatlih. Nehme Yots 

ourn Ude, hinten oben Tauig. Wm. Zelowity,, 87 Sit Belmont Avenue. 

3dez,jamom:* 


850,000. 8 „Gooley“, per Pfund 
Evans an Thomas More, $50,000. Qadlrg” 

Marquette Ape., 32 %. nördl. von 8. Etr., Weit: — —— ns Pfund Floor. 
— bei 14, N. Dietrid an Edward Yalob- Räie ! 
en, 000 WE . 

Michigan Ane., 136 F. nördl. von 59. Str., Oftfr., Rahmkäfe, „Iwins, per Bfund.... 
25. 9% bei 1784, M. 4. Kopiell an Wiliem M. „Daifies“, ber. Pfund o 
Frindman, $2,100. ‚Doung Americas“, per Pfund 

Midigan Ane., 300 F. nörbl. von 5. Str., Weit: Eweizer, neu, per Pfund... 
front. 50 bei 161, Jofeph P. Smyth an Mary I. Simburger, ncu, per Biund 
Smith, $7,5 rid, per Pfund 

Blue Island Abe. 275 F. öſtl. von Leavitt Str. Eiert— 

Süpdoftfr., 48 bei 100, 2. 2. Goolidge an W. ©. Hriihe Waare, ohne Abzug von 
Booth, $4,3W. Verluft, per Dugend (Kiften zus 

Dearborn Str., Nr. 399 bis 401, Somer €. Highley rüdgejandt) 
an Edward S. Hunter, $65,000. Friihe Waare, ohne Abzug von 

Grand Blod., 31 %. jüdl. von 37. St Weftfr., Nerluft, per Dugend (Riften eins 
= bis 3%, „oder —— bis — — 2 8% geichlo'ien) 0.200.253 

oger3 an Louis Rofenzweig, $9,240. igel, if i * 

Groveland Ave. 183 F. ſüdl. von 30. Str., Weſt⸗ Geflü — ſch, Fiſche 
front, 9.80 bei B, E.' J. Baker an Maggie 4. eflüſdel (lebemd)— 
Meldrtum, 84, 680. Hühner, Tas Pfund... 

Mihigan Ave., Nr. 1424 bis 14%, 50 bei 170%, do., „Springs“, das Pfund 
Thomas €. Wells an John P. Wiljon, $50,0W. | Truthühner, junge, das PBfund.... 

Sallen Ave, Nordweit:Gde 24. Place, Oftfront, 48 | Ganje, das Dugend 
bei 109. Anton Novacet an Etnislaus Bilder» Enten, das Pfund........... von OO. 
man, $i8,050. Gejlügel (Kühljpeiher)— 

Ehield3_pe., Nordiweit:&de 3. Str., Oftfront, 147 | Hühner, das Bund 0.09 
— C. Leyendecke an William Segeßmann, do., „Strings”, d vas Bund... 0.000. 10 

36. Sir., Nordoit: Ede Calumet Ane., Südfr., 84.%4 | Guten, das fund * 
bei 80, Robert H. Lancaſter an Jobn J. Shinners., 
$12,000. 

Eleveland Aoe., 170 F. nördl. bon Belden Ave, | 
Dftir., 37.38 bei M, Sarah E. Finney an Ko» | 
banna Heyin, 815,0. i } 

Buena Park Terrac, 165 %. öftl. von Goaniton | 
Une, Mordfr., 25 bei 100, Johanna Heyin an 
Sarah %. Finnen, $6,00. 


Sejuht: atebäder, Konditor und Paſtry-Qoch. 
fuht Stelle. Apr.: ©. ©. Roelke, 15 Willard BI. 


Geſchäftsgelegenheiten. Zu verkaufen: Cottage, Lot 35 bei 15, alle Strr: 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Vort.) henverbeii: tungen, _$1675. $100 baar, $10 monatlich. 
— TUE Vin. Zelomsty, 537 Oft Pelmont Upe. 3d;,jamomi* 
Ru verfaufen: mn Pargain, Delifoteiien, Pa: 
Verſchiedenes. 


der Store. werth 8275. billige Miethe. Kommt, jebr 
es am, Fragt Morgens bis 9:30. 538 Elcvelandiipe. 
ẽ en ——— Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver— 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 


& €&o., 5 Wafbingten Straße. Größtes beutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. Sapt* 


Geſucht: Friſcheingewanderter Schuhmacher ſucht 


Stelle. 185 Aſhland Ave., Weneta. 


Geſucht: Ein 17=jähriger Junge ſucht Beſchäfti⸗ 
gaung in der Bäderei, kaäun als 3. Hand arbeiten. 


V. Werfelmann, 739 Elybourn Une. 


lwaaren - Departement. 


Bringt die Kinder, um unjer Spielwaaren-Dept, in vollem Glanz; zu fehen. 

Gejuht: FFleikiger Porter fucht Stelle. BB die 

Zu verkaufen: Billig, Grocery:, Candy: und 

Notion:Store, oder YWariner mit 5000 86900; 
Unia geiichert; Miethe_$10 monatlih, mit Wob: 


nung. 1083 Wolfram Str., nabe Southport Ave. 


Wode. Adr.: N. 733, Abendpoft. modi 


65c und T5e Männer-In- | Reinwollene 25c u. 20c 
Geſucht: Barporter wünſcht ſtetigen Vlatz. Sate 


25c und 3de Damen 

Taſcheutücher für 12c terzeug für >9«. Damenftrümpfe für nur 
Wir Tauften bas Befie | tr Tünmen zu BOc um 15c. 

bon Garjon Pirie Scott | kend un interaritg | Wir räumen ungefähr 
& €o.3 (Wholefale- | von dem Lager der Sohn ) 150 Dusend zu 50c am 
haus). Das ganze | 3, Sarimell Co. (Iöbole- | Dofar. Aus dem Lager 


— ap falebaus). Bedentt nur! #3 — 
Ueberſchußlager in Ta-⸗ Nelie biaue wollenge- der John V. Farwell Co. 


ihentüdern zu 25c am | fließte neue: -Unterbem= | (Wholefaledaus) — die 
oo 1 den für Männer, mit j 95 5 in: 
—— und — doppelten Aufihlägen, — —— * rein 
Dienſtag bringen wir | Bufen, Hals und rings. | wol. Damenftrünmdfe in 
den glüdlichen‘ Einfauf | um mit DBand_eingefabt, | idhivarz, grau oder blau 
auf den Bargaintijh | nett finifhed, Perlfnöpfe. | gemifht, und Dienitag 

iverden fie verkauft, 
und berfaufen 491 
122€ | 


pie 


Referenzen. Adr.: 2. 607 Abenppoft. fomo 


— | Zu verfoufen: Gd-Saloon, mit vier Gingängen; Finanzielles. 
Verlangt: Frauen und Mädchen. ihöne Wohnung, gutes Geihäft. Wdreile: x. 8G.(Anzeigen unter dıjer Nubrit 2 Gents das Wort) 
| 





(Anzeigen unter Diejee Rubrik 1 Gent das Wort.) | Abenpdpoft. Bar Ba —* 
Zu verkaufen: Saloon, mit Boardinghaus, Vreis 

ga; Saloon auf der Süpdieftjeite, Preis KW. 

Adr.: A. 19, Abendpoft. 


zZäden und Fabviten 
Berlangt: Wajhinenmädhen an Kojen. 78 Or⸗ 
dard Sir. most 


Verlangt: Gin junges, freundliches Mädchen, für 
5 Täuerzsiore. 1481 wguen ade. modi 
Gänſe, das Pfund X — — — — — — 
Truthühner das k Verlangt: Ein erfehrenes Mädchen bei Kleider: 
Kä — er (geſchlachtet ⸗ 103 Rewderry Ave. modi 
V Pid. Gewicht, das — — 
en Pd. Gemicht, das 
8S5—1%0 Pfr. Gewicht, das Pfund.. 
Fiſche— 


PIOM U9OUBEM - SSEUO 


Zu verfaufen: Elegante Grocery muß aleih_ ver: Geld zum Yauen; Geld zu verleiben auf bebau: 
faujen. Se.tene Gelegenheit für einen Deutichen. | tes Grundeigenthumn; gute, prompte Bedienung; 
Sofort. 677 Weit Chicago Anke. zjuperläjjige YAustumft. 

— — ee ger Rodal Truft Co—Bant. 

Zu verlaufen: Büderei, Storegefhäft. 244 ©. Grundeigenthums=Darleiben: Departement, 

Halited Str. modim | NovalinjuranceBLdg., 160 Jadion And, 


— — — — 


Unſer Glückskauf, Ver— 
taufspreis per Paar, 


nur für nur underin. 


« 0.05 —0.05} 


t unserem S 


0.03 —0.06] Verlangt: Erfahrene Hände, Wrappers zu machen; 
0.07 0.075 | Rraftinarginen. 2. Swiam & Wo, 30-32 War: 
tech, 1083,10 

Weißfiih, Nr. 1, per Pfund 0.14 — — —— — — — 

—— Schwarzer Barſch, per Pfund 0.16 Verlangt: Meſchinenwädchen an Hoſen. 804 3. 

Evanfton Abe., 163 F. nötdl. pon Lawrenge Avg. Weiber Vatſch per Pfund 08 | Wirmenee Apr. mobi 
— = —* J. H. Troyer an Nels H. Niderel, ver 
+ Hedhte, 

Halſted Str. 150 F. ww von Demwep Place, ie — per 5 
front, 25 bei 134, D. 3. Goltert an Mary G. Verh (sugerichtet) 
baft.arı, 26.000. Sad, per Pfund. 

Hermitage Une, 145 %. füdl. ben Naislie Str., Echellfiih, per Pfund. 
Metir., 33 1:3 bei 185, M. €. Wolf an fyannie Halibut, per Bfund 
©. Reden, 8,2. Flundern, per Pfund 

Hollpiwood Ape., 391 ,%. teil. von Aſbland Ave., Gate, ser Band... EIER 
Nordir., 75 bei 108} und anderes Grundeigenthum, Häring, der Biund 
€. 9. Stradinger an Annie 2. M. Bailey, — Front, d 
82.40. : Ki Maderel, per Pfund 

LZamrence Apc., 95 Sy. weitl. von Linden Str., Ei» Sunmer Fra per Pfumd..... 
front, 63 bei 126, ©. ®. 3. Lolesgaard an An: Sriige Zrüchte, Gemiüie 
drew KHummeland, $4,0W. a vrıde © ’ ie. 

Magnolia Ape., CO F. Jüdl. von Devon Ave. Oſt- Aepfel, Michigan, das Fab zu.. 81. 3 zujptechen, mir Schul = 
front, 50 bei 13 —* Moodward an Theo. | — —— 2 Si Ww—: mittags, 0. Wloor. R 2 z na b 

7 „targen, 4 2.* T F et 7 3 D o — ER u 5 

——— von Southport Ave. Süd- Bananen, „Jumbo“, Bündel........... 1.65 —1.7: ne — U EEE Zu bermietben: yünf —— Gas; mittle auf bebautes „Ebicago Grumdeigentbum zu berfaufen. 
front, 35 bei 125, S. Glattli an Rofa Aumann, | Hronsbeeren, die Kifte i 23 ſonmo tes Flat: *1o0. MH Sherftelt Abe. 8 und S Dearborn Straße. 3jin,X® 
83,000. Birnen, Steiffers, per Faß i — ———— — 2: 0 Mei, nn 

—— Road, MO F. öftl. von Pine Grove Ape., | Kaftanien, per Buibel . Se 3u bermietben: Bier, moderne Simmer, in Brid Zu leihen gejucht: 2500 für 3 oder 5 Jahre aut 
Süpfront, 9 bei 16, 6. Hamel an Walter Ha> | Kopfialat, per WYah F N = A ers * — au © ——— | neue? und modernes Wohnbaus in guter Gegen, 
mel, 32,00. Rothe Rüben, . per_13 Bufbel i Rerlangt: Werappers: Anjpeltor® und Office-elz Reith ur — ——— — genüge nd Sicherheit, Peiigtitel derfelt; 6 Vrozent 

Webſter Ave., Nordweſt-Ecke Oakley Ave. Südfront, Slumentohl. ver Faß fer, müſſen 18 Jaͤhre und darüber ſein. Nachzufra— Zinfen. Mr.: x 603 Abendpoft. 10d zſſomomdſa 
23 bei 195, F. ©. Weeber an Erneft ©. Weeber, Scllerie, der Kriſte ·*2**2*6*2*26**2*2*22*24 2.20 — gen nu 8:30 Vorm. 6. Floor. Zu vermiethen: F monatlich, kieine Cottage, 2 
83 0. Kreut, per 0.40 —0.69 The Fair, State, Adams und Drearborn Etr. 3 mit & erfüche. 78 Melroje Str., nabe 

41. Gourt, N, 240 F. ſüdl. von Dickens Ape. Blattſalat bhiefiger, ver Kiſte.......... 0.30 —0.40 re — = Sommerfühe. 7 te Etr., 

i Trockene Zwiebeln, per Faß......... . 0O.75 —1.40 m SEE 


Weftir., 24 bei 13%, 9. Nowad an Ada Krunts 1 I Y 
— Mohrrüben, per 114-2 0,50 a a Er EEE a en 


jieg, $2.000. EUDBEN n —— 
Irvino Park Boulevard, Südoſt-Ece N. 41. Ave. Zürbiſſe. das Dutzend 0.50 . 60 Verlangt: Operctors an Ruching und Rufflings; a ee Fa 


= 
Nordfr.. H bei 144, M. B. Zooit an Clara 2. | Rüben, per I4zoujbel-Sad . 0.50 —0.50 ftetine Stellung. Chicago Nud.ng & Ruffling Eo., Zimmer und Board. 6. ©. Bauniıng, 12 La Salle Strafe. — 
Suche, D,0R. Pr Tomaten, faliforniiche, per 2.00 —2.5) z)5 Oft Madiion Str. mifreno | (anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Grfte Snpetbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
Emerald Ane., Südoſt-Ecke 77. Str., Weſtfront Rettige, Treibhaus, ver Se: Pündel.. 0.25 0.30 Am 00 “ — zum niedrigſten Zinsfuß. 6mei,l},X 
35 kei 1954. €. E. Nodwell an Caroline PR. De | Meerrettig, ber Piund, 0.08 —0.07 Verlanat: Seine Mädchen, ſtetige Steung; Zu, vermietben: Möblirtes Zimmer mit > E —— — —— —— 
Wolf, 32,00. F Gurten, biefige, per Dukend 1.00 —1.10 müſſen ſauber, geichidt und arbeitswillig jein. — } Dampfbeisung. 276 €. North Ape., Flat D. Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeiscnthum 
Salited Str., 5 F. fühl. von PR. Place, Weftir., | Spimat, biefiger, per Kübelveereneee- 0.09 0.15 Öbicago Kuding E Ruffling Eo., 215 Ch Madifon | ——— - re zu den nicdrigften Raten. 
24 bei 19, 9. Pbivps an George Harmon, -- | Pohnen— Strase. mifento Terlangt: Boarder, bei glleinftebender Frau; war: Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
82,0. r Grüne Shnittbohnen, per Kicpe.. - mes Zimmer; nabe Bochbabn. 364 Yarrabee Str. | Kigard A. Kch & Co, % Wafhingten Strafe. 


Rrinceton Ave, 10 F. füdl. von 59. Str., Weitfr., Tıodene „Deans“, auserlejen, Zuverläflige Mädden an Smweaters modımi Bin, x* 

30 bei 325, M. Hermes an John P. Shine, — per Buribel 1.58 —1.0 Rıdard Uplig, 122 Tomnfend Sır. 

82.10. Seringere Sorten ... 1.25 —1.50 jomo Zu vermiethen: bi 
71. Str, 3 9. Öff. von May Str, Südfr., 31 Woth> Nierenbohnen 2.35 —25 ——— —- Jbeſſere Serren, bei Wittwe. 
Kacobfon an Andrew Manjell, — | Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.... 0.25 --0.37 Verlangt: Maihinen:Operator an Weften. 316 | Abendpoit. 

Ann Str., 1643 8: fünf. von Randolph 


Sühfartoffeln, biefige, per Faß > 2. 25 Fifth Avenue. ſonmo 
U. Carpenter Str. i front, 25 bei 115, 3. MeNaught an Ehbarles 9. 


Bu derfaufen: Sechs Jabre beſtehender Schuh⸗ Re 
Schr billig wegen Krankheit. 


Unjer — für Dienſtag. £ 
p varatut Shop. 
8.30 bis 11 Uhr Vorm. 1 bis 5 Nachm. 6 bis 9 Abends, Ruſh Str. 

A N Geftridte Sbamls Cpisen- u. Bandrefter, ———— 
—* ————⸗ men, ſchwarg, weis * — bis zu 


| Mehrere Ed: 
| irgend eine 15 c| 10c, 

ei 

| 

I 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: ae * 
e— » & B erei a — 
Vorzuſdrechen in er Standard — Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
— — — — — — — — —— leer. Telephon Main 359. O. D. Stone & ©. 
206 Ya Salle Straße. Wian 


Saloons. 


Verlangt: Mädchen, muß nähen können. Kohls 
Teisoring Shop, v5 N. Ha Med St. 


— — — — pr 


Knaben = Bloufen, 25c | Karbe, Baltina Cfirts für Da- 
und 35c Sorte, Sefliekte Damenhofen — | men, Melten oder Che- 
jede Größe, biot, nett 
befte QDua- | 19 bef., $5 Wth.. 2.25 
lität, 8c 8 Stüde Amber Bett-Comforters, 

3 | Seife zu 1.25 Sorte 
Verfangt eine Bre-Memberihip Karte in unjerer Dffice und erhaltet Koupons 
für jeven Einkauf, und führt Buch über wie viel Jhr gefanft Habt. 


Zu vermiethen. 


Berlangt: Stither3 an Weiten, Podetmakers, Tu— 
Cents das Wort.) 


12: Sad: 
12dz, Iw 


per Pfund. 


Kartoffeln, 
Geld zu verletden. 

Lonis Freudenberg verleibt Privatlapitalicn Yon 
t %B:o5. en, uhne Kommiifion, und bezahlt jämm*- 
lie linkoften jeldft. Dreifad jihere Hppothelen zum 
Verfauf ftets an Hand. Bormittags: 440 Auguita 
Unity:Gebäude, 
16jep,X” 


ders, Yaders und Wädden für Baritıng. 


Unzeigen unter Di fer Rubrit 2 
don Une, 2. Floor. —— 





NETTE ER, 


Verlangt: Grite Hand Mädchen, jowie Mermel: 
Futter-Wwadher an Loats. WS Xeavimt Str., nabe 


miethen: D ünfte S 8. ndpoit*: 
——— ne — Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendp 


Gebäudes, 173—175 Fitth Une, Ede Monroe Str. | Str., mabe Honne Ave. Nachm.: 
: Ungefähr 400 uadratfuh Bodenjlähe. Dampf» | Zimmer 1614, 79 Dearborn Strase. 
beizung, Berjonen: und HFrahr-Elevator, Nähere RE 


: i i Off 74 e. 2 
Sajd:Mädden, 4 und 16 Yabre. Bor: Auskunft in der Dffice der „Übendpoft 
gertififaten, um 8: Bor: Der 


Greenebaum Souß, Banfers 
Verleiben Geld auf Grundeigenrpum und; zum Vauen. 
Riedtiger Zins fuß. 

Beer Sichere Erite Mortaages in beliebigen Summen 


Groceries. Domeſtics. 
24-Pfund-Sack beſtes böhmiſches 500 Weißer Shaker-Flanell, Reiter in Längen 
NRoggenmehl aufmärts bis zu 10 Yarbs, 
244-Bfund-Saf. Gerefota:, Gold 75€ “ Sorte, nur, Yard 
Medal: oder Pillsbury’3 Mehl.... Zutinge und Teunis-Flanelle, Mefter, 
Beites Comp. Schmalz, Pfund Mrs — aufwärts bis 
Fancy New Pork Käje, gelber Be unver O0 elek 4c 
oder weißer, ‘Bfd m A 2 5 
2 Mn ge Stüd — Reſter und Odds und Ends in Kleider— 
Zen. seRe: IHREN TSORNDTN> Peroale, Satin, Stirting oder weißem 
Starte — — Lawn, Werth aufwärts bis 
Fanch neuer bolländijder Häring, } zu 106, nur 
per Faß 
ne — L⸗zöll. Mobair Sturm-Serge, alle 

— FRE Em Eee arben, 39 Sorte, Yar 
Nunfel’s Kakao, in d: Pfund: 16 = — — Yard e 
Dböhe, EHE» oo onen snnenusosunnner € | 36:35. franz. gauzmwoll. Crepe 
Fanch handgepflůckte Navy— de Chine, hübſche Farben......... 
Bohnen, 8 Pfd Kurzwaaren. 
Elaſtiſche Strumvpfband— Längen, 
gutes Scide Wen, 
Tubular Schuhbär — Duend Bee 40 
5 Flaihe Maſchinen-Oel, beſtes 21c 
Sperm-Oel, Flaſche — 
Fancyh Damen-Haltstrachten. 


Verlangt: 


— — EEE — RATE 


Darleber auf zweite Shppothefen auf Grunteigens 
tum prompt beiorgt. 14 der requlären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 

603, ImX 


Kleideritoffe. 


Lin Pork Roaſt, 
Friſche Spare — —— 
Lamb Stew 
Sweet Pickled Vork. Pf.. 
Short Porter Houſe Steak, Pfd.... 
Nr. I California Schinken, Pid.... 2 * 
Vefte Farmers SEommet Wurſi Pfd. 1 Damen-Halstrachten. Eine Partie be— 
ae Br ſtictter Damenkragen oder hübihe Spanale 
5 Sein. Damenfragen, oder hübſcher Entwurf in 
Fream Pure Rye, volles Damen Applique, weiß, Cream oder But— 
Mount Diable „Weine,“ ter: Schattirung Damenfragen, “u bei 10, 5 
85, per Galfone nur e Werthe 25e bis 506, für rur * 8 — F. 
Drew Str., 83 F. ſüdl. von Ridge Ave., Weſtfr., 
42 bei 142, Nachlaß von F. Ollinger an Clarence 


. B @. Fit X 
Milwaukee Ave. H Fiib, 81,20. (ph Str., Welt: 


> 


N 
4 
Q0 0 0o o o 0 


* 
w 


ww. 


Derlangt: 
und Jadet3. 


. 1.00 —3.00 


——— RETTET METTTEENN 3 


un em 


Sübiche, warme Zimmer, an Zu verkihen: Privatgelder zu Billigen : Zinien; 
Adr.: OO. M 8 fhreirt, werde voriprehen. Fr.: U, 12 Abppoil. 
10uov,tX” 


usiisas ——— —— —* yon3 uo 


Zu bermietben: Fein möbl.rte® Front: und 


-ommt und „macht Euch bekannt m 


— — — n 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


Anzeigen unter Die jer Rubril 2 2 Cents das Bart.) 





Kan. 35 ac 1 Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mädchen, Aermel zufammen zu nähen | Schlafzimmer mit Badezimmer und allen Bequem⸗ 
———— Ave. 275 5%. nördf. von 21. Str., Welt: 


an Roden. Rothgieſer Bros., 95 Haddon Avbe. 2. | lichkeiten für leichte —— bei deuticher rau, 
front, 25 bei 19, 2. 2. Coolidge an Wiliam ©. — Berlangt: Männer und Knaben. 





Hausarbeit. 


Verlangt: Cine ätliche Berjon für ein neunjäb- Kauft Eure Ginrihtung bei Seit zu bergen, leidt zu gahlenm 
Julius Bender, 


riges Mtıno $2 per Woge. Lei Tage allein zu Haufe _ ru EAU 2 - . 
or Net 18. Place, unten verne, modi 230. 2. B. 236. 238 Woſt Madiſon Straßbe, Wenn wir ſagen, wir geben Euch das Geld inner 
Telephon: Monroe 1712. halb zwei Stunden, ſo meinen wir es auch. 


— — — —— Ede Peoria. n 
Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit, gutes Heu, . — ı wir jagen: Unjere Raten jind unübertrefflicg 
und umjere Pläne für NRüdzahlung abfolut 


Mrs. Kosnion, 610 X. Bart. Xipe. Der größte Laden, der neue und gebrauchte La- 
— den⸗-Einrichtungen pertauft. über 37,300 Quadrat⸗ leicht, ſo zu — auch. 8 
Verlangt: Mädchen für usarbeit, muß zu Haufe uß Platz unter einem Dach. Wenn wir ſagen: ir geben Euh mehr Zeit in 
au en. IB ea 8* —— Einrt tungen für jede Art Geſchäft. Krankheits fallen und Unglück, ſo meinen 
— Bergept nit! Dies if: wir e3 aud. 

Berlangt: Tüchtige Yufineß-Lunhföhin. 7 Lit Aulius Bender, Wenn mw'r jagen: Alle Geihäfte find durdaus pri» 
Indicna Str, 20, 3%, 34, 6, 8 W. Madifon Str., vat uud vertraulich, jo meinen Wir es aud. 
2 Gde Reoria. Yap,jamomi* Wenn Eis irgend einer Leibgeichihaft, 

— Mobel⸗ oder Piano-Geſellſchaft verpflichtet 
ſind, ſo bezahlen wir dieſe Schuld für Sie 
und trechen mehr Geld vor, wenn gewünſcht. 

Keine Weenahme der Möobel; alles bleibt ungeſtört 

in Ihrem Beſitz. 

Wenn Sie nicht vorſprechen können, bitte ſchreibea 
oder ‚telepboniren Sie und unjer Bertraus 
enimann wird bei Ihnen boriprechen, 
Chicago Jinance Eo, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 3. 
Tel:pbon Eentral 1060. 

Nehmt din Wahrjtuhl bis zum dritten Stodivert. 

gweig:- Office 19nd,t%,1n. 

1235 Milwaulee Avenue, Ede von Robev Straß:. 

Deutich geiprocen. Zelepbon Weit vll. 


Geld zu verierhen 


an 

EChbrliidhe Arbeit3leute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
rigften Katen. Wir leihen Gucd_das Geld nur der 
ginfen wegen, miht um Eure Sachen zur erbalten. 
Darum lajicn wir die Waaren in Eurem »Beiig. 


51 Market Str. 
2116 Wabafh Ave., 





Bergnügungs-Wegweifer, 


Saloon. | _ = 


Powers'. — „Das ewig Weibliche” 
Gränd Opera Sou ie — Madame Rejane 
in weihfelndem Repertoire. 
5. — „ihbe Girl of Kays®, 
— „Fantana“, 
cbater. — „Tbr Eingalee”. 
ib Tem b le of Muſic. — The Wife“. 
Sowards. -„The Ranch King“. 
Rordſeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Na: Aynittag Sonzerr von Bunges Metropolitan 
Orch — 
Fields Golumbian M ufeum—Samftag 3 
und — iſt der Eintritt frei. 
Chicago YArı Inftitute. — Freie Bejudhs: 
tage Diittwodh, Scutftag und Sonntag. 
Nienzi — Sonzert jeden Abend und Sonntcyg 
auh Nachmittag. 


—|10°90 —— 
68 war einmal! 


Verlargt: Gin qauter MWorter, der aub am Zijch 
aufwarten fanı. 4 Sherman Str. ne —— — — ——— — 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu — —— 
icin. 536 Sedgwid Str., 1. Ylar, Hinen, Fred. Zender. 
* E 20-11-1283 Wabaib Ave, Tel.: 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Yaden Store-Finrichtungen für Grocery Stores, Mars 
zu beifen; Zwei in Familie. Un Evannon Ave. teiẽ. Zigarren⸗ Delilateſſen⸗La den, Lunchroons, 
Reſtaurants, Confectionery ete. 

Größtes und billigſtes Haus in Chicago: ſtets 
über 500 rollſtändige Einrichtungen an Hand. 
WERE ee SEE RE Fred. der, 

_Verlangt: Mädden für Gausarbeit. 5044 State — — 
eit. j \ Yaug,miianto* 


Verlangt: Porter, 7 Lincoln pe. 

PRO: "SEES BER URRBER: UNE etablirt 1889, 
2 2 i e 993 
Verlangt: Nungen, zum Wurftbinden. MON. South 1223 


Aſhland xive. 


Terlangt: Erfahrene Geſchirrwäſcherin und Küchen: 
mödgen. W. 12. Stri, nahe valſted. 


2358 Gottage 


Verlangt: Guter Helfer an Gates. un SR 
EUR UBR, Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; fann 

zu Hauſe jhlaren. IM R. Yıncoln Str. ee Store Firture Co. —— E 

Ser 2 Mir __ 10.07 0019158 Oft/ihicago Ave. Zelephon North 1521. 

ür & 334 Seng: Wir shaben Yricht das größte Waarenlager, aber | - 

dbir-Eidienen aniere Runden jihnell und reed. Unier: 

Auswahl in neuen und gebreudten Sachen. beiteht 

aus ten folgenden: Grocery-, Butcher-, Millinery:, 

Dry GoodEs u. j. m. Einrichtungen. Rene Einrid: 


Verlangt: Grite Hand Gafe-Bäder.. GO NR. Ah: 
Ave. 


Serbitjlizge von Walburg Maurer. 


| 
| 
| 
| 
Saufend Schnellzug, 
durch Kleine Städte, an einzelnen ©e- 
höften vorbei, über Brüden, die fi 
über jilbernfchimmernde Flüſſe ſpann— 
ten, auf Dämmen, dur Wiefen, die 
im AXbendfonnenfchein feucht blinkien, | 
durch den herbitlichen Wald, der in | 
allen Schattirungen von Grün, Gelb | 
und Roth prangte, — — der Aben): | 
jonne entgegen, oder bejjer gejagt, | 
nad), denn jie war fchon tief unten cm 
Horizont. | um 
Der kurze Herbittag ging zur Rüjte, 
und fattes, flammendes Roth bebedte 
den meftlichen Himmel; die ganze 
Landihaft jhien in diefe Farbe ge= 
taucht; fie funfelte in den Feniter- 
fcheiben, malte die Dächer undThurm- 
fpigen und jtahl fich zwifchen Die 
Bäume, durch die ich die eiferne, feu- | 
ende Schlange Hindurdhiwand. 24 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 


Xerlengt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str. 


rollte Der 
331 Sedawid Etr. — 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, ohne An— 


hang, als Hausdhälterin; nur ſolche brauchen ſich zu „ein ß 
meiden, Weide Kinder Hieben. „zu erfragen zit: tungen ar Kend und zu Orber. 1508,3m.X 


Iden v—S tor “Abends: 14 Sulliban Sir., hinten, — — — — — — 


oben. — 
Möbel, Hauögeräthe u. f. w. z | a - . 
= € v 8 
ae, Dausarbeit (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) a — 2 wirt Fe — 
„il ’ . — _ 4 z 
= 3 werd 
————— 
und verkaufen wir dieſelben zu Baarpreiſen guf Ab— pafienden Abzablungen bezahlen "aber auf Cams 
sablung. Große Kohöfen v. $14.75 an, Self Feeders ujummen r u beliebiger Zeit und aufhören Sinfen 
a ton 88.50 aufwies. Gijenbetten mit Spring und en — 
a A TE R 93 i 2 a a — z 2 
Nerianat: Gıne frau, welde willens ift bei Hat?- tatrasen von #.: ‚aufwärts. — * . Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
F . > reſſer 86. 5. Aus zieht ſch 4.50: Couches $4.75; fir id reeil- bebient wollt b 
arbeit zu beifen. uuß zu Hauje jhiafen. 5240 Gas Morciedunt $4 E85; und 9 bet 1? Rugs $8.75. Yaar ehriih und ree a— 2. 2. iprecht — 
umci AÄbe oder Ybzahlung. Borihen, 19% €. North Avenue, ——— Eirafe, Sane 4 1 
* EEE ET WE u EEE lAnov, X 2 nn 

Verlangt: Arcltere Fran um alte Dame zu pflegen. ng 
Gutes Sem für die rihlige Berfon. 236%. 4. Verkauf ingelößer Oaushaltungsarfitel. Möbel „Geld Gerd Gelb! 

Ype., Arvening Verlauf uneingelöfter Dausbaltungsartiiel, öbe Eh icago Morreag: Loan K ompon dv 
rn iger _ | etc, am Mittmod, den 14. — 10 Uhr Mor— 175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Suuttiot DZ ao . — * i Henig's Stor War ſe, 299 Nord | Chicago Mortgage Loan Compan 

Ber De 8 Mädchen für allgemeine Haus: | gens im’ Senig’s Storage Warehoufe, 24 a rtgage Xoa » 
BE ia er Ge rm SM Grand | State Straße. wostett & Ralph, Auftionerrs. 19 W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Soui., 1. Flat. } ſomo Sudoſt-Ede Halſted Straße. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Weoen Deutſchlandreiſe verſchleudere vollſtändige Wir leihen Euch id in großen = Meinen 8» 
drei Grwasdiene; guter Yohn; Kmpfeblungen ver- | elegante E:nrihtung einer SeZimmer Cottage, Rugs, | tagen am, ‚Bianos, "Möbel, Bferde, Wagen „guck ie» 
langt. 43% Grand Boul., 2. Ylat. RarlersSct, Tarlerorgel etc. 1241 N. Weftern Ae. —— a ae — u ——— 
— Odez. 1w* n —— > yeit gemans 

— werden — Tkheilzahlungen werden zu jeder Zeir 

angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver- 

ringert werden. llap,* 

Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. Chicago Mortgage Loan Compandh, 

(Anzeigen unter die ier NRubrit 2 Cents da3 Boit.) t.) 175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 

Mu verlaufen: Txei gute Pferde, billig: @igen: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute 
thünter ift erblindet. 278 MW. Bladhawl Str., nahe | obn: zu entiernen, feine andere Koften. 
Milwaulee Ave. und NR. Paulina Str. 339 nus 81.50: 80 nur 839 $ 75 nur 8.50 

— — 840 nur 81. 75. SH) nur 22.25: 8100 nur 8. 00 

Lange etablirt, Alles privat, "leichte Zahlungen. 
Otto ©. Boslder, öffentliher Notar, TO La ESarle 
Etr., immer 34. Bitte jpredht vor. Wot,tX* 


Verfangt: Agenten für Naturbeil-Sanitarium 
„sungborn“; meuejtes, ficherftes und jchmellftes Heil: 
verfahren für Wbenmetisinus md ale qcroniſchen 
Krankheiten: glänzende Atteſte. In Deutſchland 
naatlich konzeſiionirt: übertrifft alle beſtehenden Heu— 
methoden. Dr. Flader, im N. Clart Str. 

12005, womi, imo 


Verlangt: Nettes, junges Mädchen, 
miiheiren, DNS Benter Sır., 


Rerlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
muß einſech fogyen fünnen. 1165 — 12. Str., nahe 
Weitern pe. 


Floor. * jonmodt | preiswertb,. 179 N. Clark Str., 1. Floor. jomo 
—— — = rn 2 ee | DIE 16:9 Geld auf Runel, Bianos, Lagerhaus» 
Verlangt: Taſchenmacher, Nähte-Näher an Hoſen. — römitü— ar Dez - 
596 Haddon Abenıre. jefomo Kaufs- und Berfaufs-Angebote. a —— 
— 16 ter dieſet Rubtit 2 Cents das Wort.) Lager, Pferde, Wagen efc., etc. 
Booth, KL,T50. | * * (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) (Angeigen unter Di — ger, Bi gen etc 
| Grand Are, Sütoft:Ede NR. 4. Str, Nordoftfr., [| ————— - an 
ftern noch hier gegangen wäre. nd 2 — ©. 3. Barrett an Themas 9. Hn-⸗] Verlangt: Koch für Frei-Lunch. 
r Phır . 
vd, zeige und erkläre meinem Begleiter | Arving anc. 10, usraf, dan Aulton Str. Op: Derlangt: Porter. 
‚30 bei 4, . 8. Boyle an Aulius 9%. - — 
überall Iiebe, erinnerungspofle Stät- | Tun 20 SE gr Berti: Bin katzen Mh 1a Were ya Hi 
ten. Dort fteht das graue Haus, auf | *., — ei kochen. ER 2 
deſſen weinumrankter Terralfe ich ba= | narzaret Str.. 121 $. nördl. von 1. Diace, De | Brtangt: Guter deuticer Wurftmader. 50 R. 
& “> F — i N 3 t SE 4 
mals manche frohe und ernfte Stunde | {gut © — — 
88 + | Sattey Are, >15 #. fürl. don Jadſon Stt. Oſt— 
meines Lebens verbrachte. Auch jest — ori bei 185. Fla M. Mefay an Elifabeth 
mehen und niden die braunen Kanten | Shieivs, 4.20. — 
im Abendwind — aber das Haus be= | 13, m, nn man "Meder 
“ we, = u front, 24 bei 124, C. Corban an Norman Mecha— 
herbergt nun fremde, unbekannte Men— nid, $3,700. 
zan B Str., 50 F. weſtl. von Oakley Ave., 
ſchen. Ich grüße es mit leiſem Seuf⸗ — — bei 13, J x. Windelihafer an Thomas | " — — — — 
zer im Weitergehen Wo der We g eine Rod, ar 750. Verlangt: Tüchtiger Agent, um einen fonfurrenz= 
+ A binat Blod., 45 F. öftl. von California Ape., reiten Artikel an Grocery- und Delitateſſengeſchäſte 
Biegung macht, ſteigt eine andere Er— Bar Hr bei 10, MR. Nead an Marn T. * ee gutem PVerdienft. Ypdr.: DV. X. 
nlon, 86,000. 232, > oft. 
innerungsftätte auf. — — Damals | ac W Gourt 28 %. fühl. von B. Ward, Ot- | ———— 
par Das Haus neu und blendeno ı weiß, front, 25 bei 124, J. Stell au Herman Mech, 
$1,870. 
die Zeit hat es grau gefürdt. Aber Seundfüde Fr. 6-3 SHalited Str... 59 hei 75 
in meiner Erinnerung leuchtet es ben | Ai Akıe Arch ——— — | and 
5 ©. Kin an Albert friedle ( 0. : — 
auf, = te — en Her | Mn ae = Y a Ar — Verlangt: Junge, an Gates. 
zensglud undSerzeleid jener —— 2 Lerlangt: Ein $ a ger 
2 — er 7 Gir + erlangt: Ein Vrauburjche für auswärts, Adr.: 
undergeßlichen Jugendtage. Der groie | "Ehre Grundkl. I. ©. Qume an Eijendratb, | 2“ R3 Aipenppoft, 12de;, Im 
Garten im prächtigften Herbſtſe ‘hm: th | Senzis_ Are., 8 ae. Dem Zst ... 
Aeftfr., 50 bei 15, MW. Tehle an Garoline Zebl:, 
erzählt halbvergefjene Märchen -— „es | 8336 
" BEZ . ' 
en Saden Yre, Sidoft:Gde Turner Arve., Nordfr., | 
— — Fans jed 5 bei 139.9, 3 D. Crane an Yofephine Apples 
ede aus ton, 85%, 
— J di —* — PB! ab, jede — Abe, 122 7. Füdl. von . Str., ODitfr., 
Straß e, Die alte, einfache Kirche neben 03 bei 1264, vb apbees — Geo. 
E N, Cak an H. P. Kauffer, 816.911. En A —— 5 
dem bon Epheu umrantten, Heinen Modivell Str F. füdl. von Huren Etr,, Ofts uegetlongt: Ein auter Silähten, Daucırds Leigit 
Pfarrhaus — alles bat eine Stimme front, 50 bei 67, N. Daten an Frant Gateno, ; Elgin, Su. — o 
und ſpricht zu mir von „damals“. — &eeley Ant. 150 5. Üdl. don Adams Etr., Offr., | "serfangt: Fin tüchtiger ärber und Gleaner in 
u En hei IBE, 18.8. pie can ba G. Wnineh, | „. Sersale > ER EREBEEENT TEREDER, MD EEE il 
„Du bift ſtill und traurig“, ſagt die 12ER, S ® | einer wärberei auberbaib Goicagos, Stetiger Platz. 
BB F hinnehen ır Mar 9 0 8 * 
liebe Stimme meines Begleiters und | 15. Str, 48 &. wei. von Laflin Gir., Rorbfe., | Yilerten abzugeben untee- 5 U. 119, Abennpos, 
| 
| 


b modimi 
24 vei 124. J. F. Dvorak an Frank Hacha, — » 


leicht drüdt fein Arm den meinigen. | 2:0. 
„Verzeih,“ ermwidere ich, „bier redet die | Weitern Ane., 9 #, fübl. dom Botomac Ane., W.: 


;  Qerlangt: Jungs, rg :3—14 Nabren, am Mitt: 
ı wagen zu belfen. MW. 18. Er. 


Verlanat: Mann: 89.00 die Woche und Kommiſ⸗ 
Lehman, — Era Vidon Ecke Halſted 
Rahzufragen 8 Uhr Dienſtag 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, daun auch 
ſüdiſch ſein; Zwei in Fu nilie. 545 W. North Ave. 


Verlangt: Ein deutſches oder ungarifces Mädden 
für allgemeine Hausarbeit. 38 Urderd Etr., 1. 
Flat. modi 


düſteren Tannen und Fichten erglüh— 
ten in rothem Schein, und die ſchlan— 
ken Birkenſtämme, deren grüne, durch— 
ſichtige Schleier hellgelb waren, leuch— 
teten roſenfarbig hervor. — — 

Wir ſaßen am Fenſter eines Ab— 
theils, hinausträumend in den däm— 
mernden Abend, mit feſt verſchlunge— 
nen Händen, ſtill und ohne Worte; 
das Abendroth umſpielte ſein ſchönes, 
raſſiges Geſicht mit zuckenden Lich— 
tern und glänzte in unſeren Augen, 
die zueinander ſprachen in jener un— 
erſchöpflich reichen Sprache, die ewig 
war, iſt und ſein wird, zwiſchen Men— 
ſchenkindern — — die ſich lieben. — 

Ein ſchriller, langgezogener Pfiff — 
der Zug hielt. Ein kleiner öder Bahn— 
hof mit wenig Verkehr. Die Schaffner | 
rufen den Namen der Station und 
öffnen die Thüren für die paar Aus— 
ſteigenden; es geht alles ſehr ſchnell; 
kaum ſtehen wir auf dem faſt men— 
ſchenleeren Bahnſteig, ſo ſauſt der Zug 
ſchon in unabſehbare Ferne weiter. 

Das Abendroth iſt verblichen; kaum 
erhellt den nebelgrauen Himmel noch 
ein fahler, grauer Schimmer. Hoch 
ragt der alte, rothbraune Ziegelbau 


Verlangt: Köchin Saloon, und acht Mädchen 
für Hausarbeit. 3123 Halfted Stt. ET 5 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine — 445 Alle Sorten arsländifhe und einheimiihe Sing- 
Garfield Are., 2. iylat. vögel in großer Auswahl, ſprechende Varageien 
7 1 — — — Gelditiche, Tauben, Aguariums, Käfige, alles zu 
Verlanat: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf- biligſten Preiſen in dem neuen Atlantie und pVvä —— — — —— 
lich zu ſein. 84 R. Lincoln Str. eifie VogelsStore, 117 Fifth Ave, 1508, jajomomi* 


— a Batentanwälte, 


, 2 Sn — | (Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
Pianos, mujifalifche Inftrumente, —— 
(Anzeigen unter D dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Rösi nnen md Geſchirrwaſcherinnen, ſo— 
wie Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Lucas, Em: 
plogment Agencn, 167 Wafbington Str., Zimmer 13 
oder 3453 Indiana Ave, Tel. 6950 Douglas. 





Batente!-Shüst Eure Jdeen; fein Ba 
tent, feine Gebühren, a: Bi — 
1564. Spregftunden: ) bi ) peziell: 
Eee 8. Ben, WESEL BEN? | r Roman range, BIT: 

" PPpe: Im ®. Stevens & Co, 18 Randolph Str., eriter 
— mE Floor. Telephon: Frantiin 1. Haupt-Dfr:ce: 
Waſhington, D. C. WMian X 


Deutſches Patent-BVureau Sues F Co. Auch 
Techtsanwälte. Freier Rath und Austunft. 131 

Mädchen zut Dearborn Str., Lhicago, Zimmer 19, 20. Deftlite 
2. D. Smith, Fainilie gebt nad Deutfchland, verihleudert hHod= | Office, 10 $ Str., Waibington, 2. €. 19ap,1jX 
—ja | feines echtes Mahagoni Upright Piano, wenig ge: s — — — 
braucht, jowie Moͤbei. 1241 NR. Weitern Avenue. Vatente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
lodez, Iwxꝛ Nobt. Klotz. Schiller Bldo. mechaniſcher Ingenieur 

und einziger deutſcher vdarent⸗An wan⸗ in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 

I frei. 2of,jomomiic? 


Verlingt: Startes Mäpdden für Geihirr zu wa— 
ihen und Schrubten. Zimer ımd Yard und B. — 
1 NR. Clark Str. ° 
Kae a5 Zu verfaufen: Gin elegantes neues Piano, beftes 
Fabrifat. Brauche Geld. Apdr.: M.. 413 Abendpoſt. 

&dez, Im 


Nerlanıt: Mätchen oder yrau für Hausarbeit. 
Rus zu Haufe ihlajen. 735 Scdgwid Str. 


Mehrere gute Ganvaljerd. Zu er: 
9023,X* 


„Abendpoft“. 


i Berlangt: : Ein fauberes junges 
Mir * —* wu br trant jeid Stüge en Hausfrau. Guter Colm. 

oder verunglüdt, für den onat. — Agenden R, Irvin art Plvd., Ede Eliten Ave. 

verlangt. Fragt nad Mr. Veterjen. North Ameri: | _ BR. Irving B 

can Wccident Infurance Ev.. 144 Ld Salle Straße. Verlangt: Eine gute Wafhfrau. 255 

4dez,imX | YApe, 


Perlangt: Gin junges Mädden um bei_der Haus: 
arbeit zu beffen, feine Familie. 86 S. Saimyer 
Ave.. J. Floor. ſonmo 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 


(Anzeigen und er dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wori.) — 


deutſcher Advclat. 
Zelephon: Diaın 4762. 


Rihard U. Rod, 
deutiher Anwalt, praftizier in allen Gerichten. — 
Epreditunden jeden Sonntag von 1-12. — 9 
Waitington Eir., eriter Floor. die! 


, Simmer 814. 
löag,*X 


Berfönliches. 


sr. 24 bei 194, N. Frevgell an Jalob Newfield, 
. ⁊ = wird vorgezogen. Chicago Plujb & Yeatber Go., 
„Und unglüdlich?” fragt er mit Iei- | Drei burchfahrende Schnellzüge i 
und SBarriion Str. 
jet ich ein irrender Geijt, der um Mit- | bahn, nach New York, Bofton, Albany, 
und vergeffene Schuld zu fühnen.“ miftags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. Verlangt: Schreiner. Wrnold Bros., 145 . 
daß feine Heimath in der Welt fo —— — — 
su } | — — — — 
„Doch — ich weiß das ſehr wohl, nr 
i reife gelt ür d tobhandel. 
a — Wagen, Botendienite, Stock und Oflice-Arbeit. Rad: 
um dieſen Ausflug in dieſe Erinne— izen, Rt. 2, roth, neu, $1.14— | ſonmo 
Sommerweizen, Mr. 1, $1.16-$1.20; Re. 2, fragen beim Circulator 
meber Vergangenes noch Zufünftiges. Rr. 2, geıb, Ahdic: Nr. 3, de; Nr. 8, 
— — — iß 
Sarer Re 2, Me; Rr. % weiß. Sic; Rx. 3 
Doaxrz’ "Sintmen® Da aibt’3 Teinen Fehlichlaa. 
‚Straigbts‘, H.0-5.0; Minnejota ni (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
5 Verlangt: Junges Mädden am T.ih aufzgumarten | 2” z41 Soden Apc., nabe Taylor Etr. (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Bu.) 
Todesfälle. er 
8. .50-$10.50: Nr. 3, —— 00; beſtes 22 Verlangt: Bormann im SHofen:Shop, _ Section | Wabajhb Avenue. jomo Alle Rehtsfahen proinpt bejorgt. Praftigirt im ot: 
a ee: RE Nreii (Anzeigen witer diefer Rubrik 2 mer 10, 
Mrs, Kahn, 777 Milwaufee Apr. 6-12dy113 Hang " Piedermann, Sefange und Viono-Unte-+ Halfted Str. —* 
Kanter, Win. —* ii Mon., 669 M. Lake Str. Re 
RIM. niihe VermittclungssInftitut, befindet jih 5 N er ift Euer AIntereiie — ich habe Erfolg. Kollektionen, 
ar LSecbafer, Emilie, 53 8, 1661 Melroie Str. 
Jahren ebenſo wie heute — nur daß Str Brovijlonen. mer an Hand. Tel.: Dearhorn 2381. Sian* j frei. Spricht dieje Tode vor. Kleider: u. Pusme- ! 510 Reaper Blod, a und Waidington Etrake. 
Queticte, Nobert, 24. X., 1196 Acta Str, pen 
52.50: Wat. 8199 Stellungen judhen: Franen und Mädchen. vu vafien maht Euerleidermacen teicht. McDomel | _Iviend Sabatb, deuticher Wdvofat, 
£ 2.50; 812. Dip,lı.X 
fannte Geſichter den Antommenben | Scholl, Ama €., 61 %., Coof County Hofpitat, 
Gejuht: Dentihes Mädchen Iuht Stelle für 
Brima,"weih, 180. „<cunsensoscossnene« Rare — (Anzeigen | unter : biefer Rubrik 2 Cents nt$ das | Wort.) 


Vergangenheit jo laut, daß ich unmill- 82,400. | Verfangt: Reäftiger, junger Mann für jeihte 
kürlich ſtill geworden bin.“ * — —— Arbeit im Garpsuter Shop; cıner, der firniken kann, 
50-52 Michigan Ave. modi 
ſem Vorwurf. fahren täglich ab von der Dearborn 
„Nicht unglücklich, aber mir iſt, als Station, Chicago, via der Erie-Eiſen- sion. €. 
Mirgen, Zimmer 511 
ternacht alte Erinnerungsſtätten auf- Binghamton, Buffalo, Jamestowa, "Terimigr: Schubmacer, alter Mann, jofort, fies 
ſuchen muß, um vergangenes Glück Youngstown und Akron. 11:58 Vor: tiger Mas. 98 Eiybourn Xpe, 
„Welch trauriger Gedanfe! Und du | Kein Umfteigen. Gtabt- Liget⸗ — ee nt 
; ice: S. Clark Str. a Verlangt: Guter Porter, der am Tiih aufiwart 
haft mich doch neben dir und weißt, | Office: 234 ©. la ee ae rten 
Verlangt: Schuhmacher für neue Kund a beit, 
ficher und liebevoll tft wie die an mei- Mmarktbericht. J @olle Gr,  iamo 
nem Herzen! — — 
Chicago, den 12. Dez. 104. 
Verlangt: Nnchen, 16 Jabre und darüber, fir 
und ich bin fo alü —— 
oder — eben bekbalb Bat 1a bi —— zufraacu 82330 Vormittaës, 6. Fioor. 
(Daarpreife.) ı The Fair, Etcte, Adams und Dearborn Str. 
rungswel zu PH Rt. 3 rotb, SLOO-81.13: Wr. 3, hart, 
asiwelt. Kannft du das veritehen? nn 13; Rr. 3, bart, $1.02—$1.10, * 
„Nicht ganz, mein armes Kindchen, Verlengt: 
denn mo ich mit dir bin, fümmert mich 81.08-81.15; Nr. 3, bart, $1.8-$1.12. 
Mais, Hr 2 — Nr. 2, weiß, 46 Nc;: 
Ich Iebe nur in der Gegenwart.“ meib, IS; Nr. 3, geld, Be; Rr. 4 
240c. 
Judende Hämorrhoiden. Ganz aleih ob die 2; Nr. 3, weiß, 30-304; Standard, 30% 
Aerzte fie nicht zu _beilen vermocten. Verfuct —äle. ——— 
MehHi, Winter-Patents, 85.1085.20 dat geh: Berlangt: Männer und Frauen. 
50 Cents in jeder Apotbete. mmfr j ht: 
Ai engen: . Binter-Beients, 86.30-86.40; beiondere Marken, | Zu, verfanfen: Gute Singer Näbmaihine, blos Recht3anwälte, 
He * ettant auf den Geleiſen — Beſtes Timothu —— und im der Küche und im Speiſezimmer zu arbeiten. — SERRENEE se. 
12.50: Re. 1, $11.00-811.50;: Rr. 2, Griahrung unnötbig. Muß zubaufe iciafen. — Fred. Blotke, deuticer Rechtsanwalt 
Rahfolgend veröffentlihen wir die Namen der t * R * x . Unterricht. 
Sentich üb = ie $10.50—$11.00; bitte Rr. , $. 50—$ 10.00 Arbeit; fowie Männer und Mädden als Operators eg 22 : E ni fen Gerihten. Ratb frei. 79 Dearbor 
utichen, er deren Xod dem Gefundbeifsamt Ar. 2. rn 9.0; Rr. 5, en Rr. und Finifbers; jowie Preiiers und Zrimmers. und Eibfeite. Beier een eier | 2 Cents das Wort. —— —— a a A ne x. 
Horſt, Raul, 47 % 167 Saflings Etr., ar fünftige Lieferung.) . Zieb ‚jer n * 
| Ienien, Ghreilt., 49 3, 49°, TAN. Rod S 3 Verlangt: Operators, Finiſhers, Preſſers und richt. 525 Fine Arts Brilding. Vtontag und Don⸗ in Eue Siehe 
ä * mn 75 odivel Str. | Weizen, Dezember, $1.073; Mai, $1.108; Ault, | Srimmer:. an Euftom Wehen, . Sellers, das eimzigfte, gröhte deutichsamerifas | Merftag. mod, nf — — eg 2 — RR u 
darge, Frank, &O %., 414 Dermitage Ave. 
> ss Kreitues, Lou, IR, M M, Ban Bureı 5 Mai, Dezember, Like; Mai, 444c; Yuli, Ic. Elort Str. Sonntags offen. Gute Pläke und — Frei! Ein bübſches Feiertags-Geſchenk oder zw Bankerotterflärungen und alle Rechts 
des Bahnhofsgebäudes empor. Bor 20 Schafen, Fmirie, 58 3. A06L ir Hafer, Deyember, Mic; Mai, Mic: Juli, fc, Fred Rauffimanns Shop, Mäpcden prompt — Gute Haushälterinnen im» | Wochen Keidermode:: oder Vutzmachen⸗ Untersichr GRISEOTLET — u —* ur un geihäjte. 
: : Meper, Edward, 7 8 init, SE, ae eündläch gelehrt. U :, Suit-, ©b: 
bamals liebe Menfchen einen erivarte= | Qu aan Sämalı, * 86.85; Mai, 87.07}. 42 ®. Yadjon Bivd., ‚ Gil Gde Kan Sr | — ee ae —— — Toey, Im 
s 3 RWeeje, Frau Rarv. 2 I jos Wadacciſon Str. Scdöteltes bmweineflerjd, Januar, T. Floor 79 Deatborn 
ten oder begleiteten und überall be- Nuchboft Frau LSowife, 74 J. 248 North Ave, 5 — ® (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) Hool, 73 State Str., geg. Fields⸗ 4d3%* | Str. Adends: 570 Blue Islaud pe. ! 
* Schrorder, Ronis, 61 I, 459 Sermitage pe. invWen ;Sennet GER: Mei’ SEE Nahzufragen ziifgten 9 und 10 Bor. und 
begrüßten. In den Gartenanl agen voß. Garoiina, 84.3., 504 Paulina Str. DeL 2.und 3 Nam. a z * 
leichte Hausarbeit. 924 Wolfram S 
des Bahnhofs recken die Bäume und * 
zfection, 150 enosoonnunsnsueorsnnnee Gejuht‘ Junge Frau. jucht Bejhäftigung „ae 


Ih offerire Männern und Frauen von 18 bis 70 
b — — an monatliden Zablun- 
— — — cen 8 Iefferion 200 Iehferion Une me! 
Hausarbeit. 3 Auftim Une. Echte 38* Fi —V und Bantoffeln, ein pai: 
fendes Weibnahts:Geichent, fabrizirt und bält vor: 


Stellungen juhen: Männer and Knaben. — Pe deutise Dres int Wälte ins tätbig %. Stumermann, 143 Einbourn dns. made 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Bort.) — — wüniet 
— — t: Eine arbei ar kwün Ameritani ⸗ 
Auther, Shoptender, jucht Arbeit, Rord: —— —— tleinen Fe ran. En nit ent ferat ri *2* — — 


ER * — — —— io ET an kn. Du iomd Dr Ei N ie 


2. 
Melter, Unna, 4 X, Florimond Str. 
* eyes : > Querke, Sophie, 9 3., 02 Womis Str. 
Sträuder ihre entblätterten Zweige I PR RR Gormittacd. Mucke, 8 LBurling Etr., 2. 
in die Nebelfchleier empor, und ein 


EEE 1 CDhLR seen ———— — 
falter Haud weht una auf dern Weg Scheidungsklagen. Dieum Spitits ..........-.... .1 Nrlangt: Timer ı und Prefiers an Wellen. 17 
zum Städtchen entgegen. Der Geruch wurden eingereicht don: 


Beolin Qfeu) ................. | Haddon ‚Üve., 2. Yloor 1203,1n 
der melfen, auf bem ſchwarzen Weg Duward ©. gegen Kate Wels, Verxlaſſen; Hattee 


gegen William B. Emerich Ebebrnd; Wars 
zafhelnden Blätter, genau mie tor | Sams Yetton, Ghebrus. en 
langen, langen Fahren, erwedt die Gr=/ 


—— —— — 
innerung am jene Zeit, als ob ich gel Zelet die »„Sonntagpofi« 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefunden: Sımitag Mittag im Stadtgenteum au 
La Salle Strafe, gahe Iadien Binp., aelden: Te 
menubr, garapirt, Genaue Beſchreidung einzuſenden. 


Adre. A. I) Abendpoſt. —R 


SeinfaitensDel, * — 
DD, © ini >. 
Lerpentin KR 


„u............... 





ee —— nn nn nn ann 


Beginnt ein Spar-Ronto, md alle Summen, 
die daranf einbezahlt werden, bringen End) 


3 Prozent jährlidie Zinfen, gutgejhrieben | 


an jedem 1. Janıar und 1. Inli. | — 
Euer Geld müſſig liegen zu laſſen oder es zu Eiue ſolche beging geſtern der dentſche 
verſtecken, iſt ſehr ſchlechte Politik, Ihr ſetzt 
es den Dieben oder Fener aus, außerdem 
verdient es nicht. 
Wir ermuthigen ſtets kleine Spar-Eiulagen 
und nehmen ſie beſonders in Acht. 


On the West Side || 
110 WASHINGTON BLvD. | 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BARK 


| Established 1904 


On the South Side 


159 LA SALLE STREET 


|PRA IRIE 
NATIONAL 
BANK 


Darlehen auf Grundeigenthun: gegeben, 
Bahlbar monatlihd — Zinien 4 Prozent per Jahr. 


Sifenbabu Zadrpläne. 


Midel Plate. — Die New Mort, Chicago und | 


St. 2onis:-@ifenbann. 


La Ealle Str. 

Straße. Alle Zus e täglich 
Ankuni 
9,15 m 


8.25 9 


ibjab: 

New Dort und Rotor Erpreß.. $ 

Rem VNotk Expreß 

Rem PYork und Boſton Expreß...... 9. 159 
Stadt-Ticket-Office: 111 Adams Str. un 

torium Aunex. Telephone Central 2057. 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Dier Limited Schnellzäge täglich zwiichen Ebicası 
und St. Louis ac h Nein Boſton, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Nick te Vahn.'mit elegan— 
ten Eß— und Bullet« Schlafive agen durch, ohne Wa—⸗ 


genwechſel. 
Büge gehen ab ven Chice J— wie ſolg 


Via Wabe 
"biahrt 11.00 B 


orm., Antuntti .3.N 
Übfapıt 11.00 Abends, 


Ankunft in tor 35 
An 7.039 
g — 9% 
Ankunft In Neww Dort 3.00 N 
A tuuft in Voſton. 4.0 R 

in New mer 7.50 2 
oiton..10.20 3 


> ViaN 
Abfahrt 10.35 Vorm,, 
bfahrt 10.15 Abends, % 
Büge geben ab von 
” Bia 
Asfahrt 9.10 Abendz, 2 
Upfahrt 8.40 


Abends, Ur 
Wegen weiterer eo 1zelh i 
Plat u. j. 


r 
u 


® en. 
%5 &. Flarf € 
Kider: Agent, 205 ©. 


Illinois Gentral-Eifenbahn. 
le durchgehenden 
Bahnhof, 12. Str. 
Diric, 9 Adams 


Et. Loui3 und Springfield: 
Daylight Special 
Dia nond Speci al 


Züge 
und Bart Rom. Tidet⸗ 
Shone Central 2705. 


Adfaprı. % 


Stapt 
Sur 


Gran? 
Southern al 
Minneapolis ır p 
Qmaha, Ceuncilt Bluifs. 
Dubugque, Sioug City, ©. Yalts ” 
Dubuque, Owmaha, C. Bluff 
Dubuque u. S. City Faſt Pail 
Dubuque Local 

⸗Taolich. »ꝛ Ausoenon men Sonntags. 


Chicago & Alton. „Der einzige Weg“ 
Stadi Ticdet-Office, Adams S Telephon: 
Harriion 4170. Union ai on, Caual 
Str., zwiſchen Adams und Vadiſor Telephen: 
Main 212 
Et. Louis⸗Sp 
PBrairie ak 
Alton Li 
Palace Expre 
Midnight Sye vial 
Bloomington-Spr 'ofi eld 
Streator⸗ Be dria züge 
Peoria ze G ‚rvich. 


Ank. Chiec. 
8. 02 Nm 
*5. 00 Nm 
*7. 15 Vm 
*8. 10 Viun 
*1. 40 Ru 
Bın **11.55 Bm 
3.35 Rın 


15 Bun 


4” 
di. 


3.55 Yın | 
Nm | 


Midnigh 


Bloomingt on u dionville. 0.0) Bm >00 Am 


HKoson Route— Denrboru Station, 


Tide t⸗Offices: 23 ü Bier ft Etr. und 1. Slaiie Dun: 
Telepbon Harr. 1207 Abſahrt. Ankur 

Florida DUNIEEDS. 4400-00 IE N 

Indianapolis und 6 nneti.. "2438 

Lafayette und X 

Subia napoiis, ( 


"398 
ayhloı ... 

gndianapefis, 

Dayton 
Lafanette Arcon 
Lefancite und 
Andiahayol's, 

Deyton 
F. Lick u. € 
Sr. Sit u. M. Save 


* Taͤelich * Yıır 


.* 8.30 8 
212,00 


nommen Sonntags. 


Baltimore « Oho. 


Bahnhof: Grand Gentrat Rai jagier= Stat! on; Tider- 
Öffices: 44 Glarf Str. Auditorium. Keine 
Ertrasfzahrpreiie verlangt auf Limited Zügen. 


Mbfabrt. Ankunft. 

Lolal = GErprek “15 N 
New Dort E Waſhington Veſti⸗ 

buel Limited 
New York Waſhington KPitts- 

burg Veſtibuled Linrtid — 
Columbus & Wbeelinga Erpreß.. BON *740% 
Cleveland & Pittsburg Erpreß.. +10.30 0. 77.403 

* Figiich. ** Zäglich, arigenommen Sonntags. 


330N *9.00 8 


Extra 
pillig! 


nad und vos 
Deutschland. 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich eilt, 


wit Doppelihraunen Dampfern. 
Tirket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


15i E. Van Buren Sir., 
gegenüber dem neuen Depot. 
Sauft Ente Tidets jegt, ehe bie 
Preife wiever höher gehen. 


Bollmachten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


LBauao ſamo dido 


Schiffskarten! 


820 dritter Klaſſe, 


535 ‚weiter Kajüte 


nad) Samburg und Antwerpen, 
Sänelidampfer, 6 Tage DOceanfahrt 
Abfahrt: 18. Dezember 
Kauft ſchuell, ehe es zu ſpüt iſt. 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Che Wafhingtun Er. 
Sonntags ofien bis 12 Ubr. 1053 famomi,im 


ſröhle Auswahl in Aften, 
Hold: und 
Silber-Wanren 


Station, Dan Yuren und Ta Satk | 


TOR 
Audi⸗ 


Brick Company an 


‚KNIGHT, | 


fahren ab vom Suntrais | 


nekek 2*5***8 ck: ıkx sk 


ı Erfie Gold Worignges in 


1186188 


303, jamo,Sıno 


ur Nacht it! 


zhaber ver 
ih do. 


Aktien = 8: 


fl; zg V 
33 
si 0'5 ur 
laden höflichſt alle 
wöhnlichen wie Vorzugs-Aktien der Illindis— 
uns zu ſchreiben. Wir 
haben einen Deich, den wir Ihnen zu jchiden 


Mir 


| wünfd 


Dieſer Brie f muß nicht ſo ausgelegt wer 
den, als ob er zu Ihrem Nachtheil iſt, ſon— 
dern vielmehr das Gegeutheil. 

O., 


DONNERLEN & 


Rotunda, The Rockery. 


ERERE ck — uk: 


Foßn-verdienende Leulel 

Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
Dieſelbe gewährt einen 


7 


zu lenken. 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS DARK, 


652 Blue Island Ave. 


Serründet 1890, 
26 
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kan f 
Geld zu Der eibe en 
auf verbejierte3 Chicagaver Grundeigentum. — 
Niedrigſte Raten. —Prompte Bedienung. —Dar: 
(chen zum Bauer eine Epesialitüt.—Erite Sy 
bothelen immer zu derfaufen. 
Te — * 
TER Grundeigenthum 
getauft und vertauft. 


sat bei uns vor. 


S. V. Strayus & Co., 


114 LaſSalue Sitr. Tel. Main 3624 
— — 


A. Rolinat & 60. 
Kypoth heken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Sirasse, 
Bimmsr 2012 3-—4—, 


5% u. 6 RBrozent auf Grund 
um zu — 





beliebigen Beträ 
ſtets zum Verlauf an da nd. 
momifa* 


THE PHDENiK, 


eine Aefelifehafl für Sparer. 


d Brozent Kinfen bezahlt. Boller Gewinm 
Enibeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigeneg 
Barlier. &3 bezakit fiah. 1309,2,13 


—— Str 


FRE. 


WILLER, 


Madifon Str. 


Geld auf Grundsigentkum au verleihen. 
Erite Hypothelen zu verkaufen. 
cmoai. irmomi.l 


Schilſskarlen 


von und nach 


>FUuropa, 


über alle Linien 
zu den billigiien Breijen. 


Vollmachten 


! 
| 
| Kriegervereine waren dabei durch Abort: 
| 
l 
| 
| 
I 


A\nhaber von ges | 


SEEKKKRERTEKREHEN 


Zofalberigt. 
Schöne Doppelfeier. 


Yandwehrverein von Chicago. 


Stiftiungsjeit und Fahnenweihe. 


> 


Alle hiefizer, fowie mehrere auswärtige 
nungen vestre:en. —D:e üdrigen Dereinss 


feite in glänzeuser Weife virlaifen. 


Der Deutfhe Zandmehr- 
berein bon Chicago beging gejtern 


in Schönhofens Halle die eier feines | 
womit die Weihe ber | 


= 


Stiftungsfeftes, 
neuen Wereinsfahne verbunden ivar. 
| Das Felt geftaltete jih, che der Nach- 
| mittag meit vorgerüdt war, zu einer 
= | et famerabjchaftlichen Vereinigung, 
| denn außer fümmtlichen bhiefigen 
deutſchen Soldatenvercinen waren auch 
die von Joliet, Aurora, Elmhurſt, El— 
gin u. Harlem durch ſtarkeDelegationen 
vertreten. Ein paar ſtimmungsvollen 
Orcheſtervorträgen folgten ſolche des 
| Kameraden Schau, des Liederkranz 
der Ehrenritter von Frau Frida 
dimble, des gemiſchten Chors Edel— 
weiß und des Kaneraden Egers, die 
durchweg den ihnen geſpendeten Beifall 
wohl verdient hatten. Nun fand die 
| Einweihung ber Fahne ſtatt, wobei 
Paſtor G. Lambrecht eine von echt pa— 
—— Geiſte getragene Rede 
hiel Darauf antwortete natürlich 
vo Vereinspräfident, Kamerad Dito 
ı Diet. Die Fahne, melche, während 
| bie Mufit einen Tufch Tpielte, auf der 
Bühne entfaltet wurde, ift auf der ei- 
ı nen Seite orangefarben, auf Der andes 
ren blau; eine pradteolle Goldborte 
faßt fie ein. Auf der Vorderfeite tit, 
in feiner Handjtiderei, Sie Inſchrift 
„Deuticher Yandiwehr-Berein, Chicago, 
1830“ ausgeführt, auf der anderen 
| Seite „Gehorfam, Ireue, Tapferkeit 
if des deutſchen Kriegers Ehrenkleid“. 


| Seitens der Damen des Vereins wurde 
Br ausgeführtes Yahnenband überreicht, 
und = den. Töchtern des Kameraden 
Belten ein goldener yahnennagel. Mit 
dem „Siegesgefarg der Deutfchen nad) 
er Hermann: zſchl facht“, welcher bom 
er PR Peters Männerior recht anſpre— 
— zu Gehör gebracht wurde, trat 
man wieder in die Bahnen des Pro— 
gramms ein, das u. A. einen Geſangs— 
vortrag von Frl. Valeska Hufe und 
zum Schluß die Aufführung der humo— 
riſtiſchen Szene „Vaterfreuden“, oder 
„Wenn man ſeine Tochter verlobt“, 
unter Mitwirkung folgender Kamera— 
den brachte: Schau, Jordan, Otto 
J » Baden) 
| und Zblowati. Mit feinem  flot- 
ten Ball fam Bas üußerli ge— 
müthliche Felt zum Mbichlug. Die 
mwohlgetroffenen Vorkehrungen lagen 
| in den Händen der Kameraden Dito 
ı Dieb, Karl Velten, Bernd. Kielburg, 
Heinrih Schau, Georg Schaefer, Yo 
| fef Traub, Chr. Brauer, R. Scheune 
mann, Jakob Schug und Hermann 
Schaal. 
Die Immergrün-Loge NMr. 
82 feierte im kleinen Saale von Schön— 
hofens Halle geſtern ihr erſtes Stif— 
tungsfeſt, oder, wenn man ſo ſagen 
will, das der Selbſtändigkeit. Die 
Vereins-Präſidentin Eliſe Loeven 
hielt aus dieſem Anlaß auch eine wohl— 
geſetzte Rede, in welcher ſie auf den je— 
tzigen hohen Stand der Loge, über 150 
Mitglieder, wozu eine ganze Anzahl 
frijche Anmeldungen während des ge= 
ftrigen Teites fam, Hinwies. Ein 
ſchönes „mufifalifches Brogramın, bei 
dem u. U. Frl. Toska Henſchel unter 
| Bianobegleitung von Frl. Anna Boeh- 
me, und Die bverjchiedenen anderen 
ftimmbegabten Mitglieder mitiwirf- 
ten, wurde burüigefühtt, und nachher 
wurde fleißig das Tanzbein geſchwun— 
gen. So nahm das Feſt denn einen 
über alles Erwarten ſchönen und har— 
mionijchen. Verlauf, wozu die von den 
Frauen Anna Bunte, Helene Ranig, 
Bertha Wie und Elife Zeven in um= 
faffender Weife getroffenen VBortehruns 
gen nicht wenig beigetragen haben. 
3u feiner 15. Jabresfeier hatte der 
Chicago Konzertina-Klub 
geſtern in Yondorf's Halle, Ecke Hal— 
ſted Str. und North Abe., ein Konzert 
und Ball veranſtaltet. Das reichhalti— 
ge Programm wurde unter der erprob— 
ten Leitung des Dirigenten Fritz 
Genſchmer tadellos ausgeführt. Selbſt 
die ſchwierigſten Nummern, z. B. eine 





notariell und amtlich ausgeſtellt.“ Seleklion aus Gounod's Fauſt“, fa- 


Vorſchuß auf Erbſchaften 
in jeder Höhe gewährt... 


Ghicago Gity Bands 


Eicherft: und beite Kapitals 
Anlage ftets an Sand... 


4 Prozent Binfen auf Spar-Einlagen. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


28nov modido⸗ 


für den Weihnachtstiſch! Intereffant! 


Cuſt und Leid. 


Geſammelte Erzählungen 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten, 


-Bu bezieben bon den Trägern oder der Gr 
ihäftsftele der Abendpsjt. Gegen Einfendung 


bon 28 Gentö per Boft an irgend eine Möreffe. 
10e3,*% 


| DR. SCHROEDER.. 


men ausgezeichnet zur Geltung. Für 
die Gälte, welche zum erften Male ei- 
nem der Hauptjahenadh aus Konzer- 
tinen beitehenden DOrchefter Taufchten, 
mar das geitrige Konzert jedenfalls 
eine höchit angenehme Weberrafchung. 
Der „Charakterifiifhe Marjch“ von 
Dalbey machte den größten Eindrud 
und wurde mit anhaltenden Beifall 
belodnt. Um 8 Uhr beaann der Ball, 
an welchem fich namentlich die Jugend 
lebhaft betheiligte. Die Halle war faft 
‚überfüllt. Der Klub ift feinem Präft- 
denten Aug. Stieg und bem aus ben 
Herren Frit Hoenes, M. Börner, M. 
Reinert, M. Haenel, Caefar Mexer, 
Cha3. Bartufh und Uler. Schiwenbe: 
mann beitehenden Urrangement3-Ro- 
mite zu vielem Dante verpflichtet, denn 
das Feit. mar ein großer Erfolg, 


Geitern Abend feierte der Schle- 
fifhe Kranften- Unterftü- 
zungsverein im kleinen Saale 
der Nordſeite-Turnhalle ſein 17. Stif⸗ 
tungsfeft. Das Wetter war nicht ba- 
nach angethan, die Beſucher aus dem 

behaglichen Zimmer zu locken, aber 
trohzdem waren der Präſident 5. Hei⸗ 
desbach und die anderen Herren vom 
Komite, Baul Witted, 


ein in wunderboffer Geibenftiderei | 


ritaniſchen 


Finanzieues. 


Seid guit zu Euch felbit — 
jede Woche oder zwei. Wie? 
Bringt ein paar Dollars am 
Zahltag und deponirt ſie bei uns 
und ſeht, wie ſie wachſen. 

Das Reſultat kleiner aber re— 
gulärer Einlagen mit 3 Prozent 
Zinſeszinſen wird Euch über: 
raſchen. 


RovaL TaustGo. 
—BanK 


Royal Insurancs Bidy.. 169 Jackson Bivd. 
Huh Montag Abends, von 5:30 bi5 8:0 Uhr, offen. 
Gtzblirt 1291. Unter Etaats3:Yeitung urd 

Kontrolle 
Ebenfalls Check-Kontos, Stadt-Bonds 
ci gu ithuirsanleiben, Be siwaltungsübernahure. Noyal 
afety Depoſit Var ults. Es wird deutſch geſprochen. 


— auf die ſegensreiche Dirt 
jaınteit des Nerein3 hin und verfprad 
ipm eine glänzende Zukunft. Dann er- 


r ie Muſi Nol ; | i ee L 
Hang bie Mufit zur Bolonaife, und | ‚onen Kandidaten Gertheilt hat, 


wm ı folat: 
Auf der Tanz: | . vr ö 
| Roofebelt, Republifaner... 
: Barker, Demokrat. 


PBro- | 


damit begann der Ball, die Hauptfelt- 
lichkeit des Abends. 
farte jianden auch zwei Aheinlänber, 
ſeltene u in einem ames 

allfaal, wo das 


Grunde 


Das Prä üfdentfchafts » Bolum. 
Die gewaltige Pluralität des Herrn 
Roojevelt. 


Ein vereinzeiter Watfon » Mann 


Mayor Barıions Ee’olgleute wollen den: 
fel!eı von Neuem zum Kandidat:n 
prefje, — Die aus teı ıepubl. Klubwahs 
len erwachfenen Konteſte. 


Die bei der jüngjten Volfswahl im 
Lande abgegebenen Stimmen find nun 
mehr faft fämmtlic gezählt worden. 
Nur aus einem County des Staate3 
Ienneffee und vier Countie3 des Staa- 


| te3 Michigan Liegen amtliche Berichte 
| über das Wahlergebiiß noch nicht vor. 


Man hat dazfelbe für diefe Bezirke 


| Ihäbungsweife feitgeftelt und dann 
berausbefommen, daf, das für die per- 


4 
rer 


gramm faſt ‚ausfchlieplig auf Zwei⸗ 


jhritt ı und Walzer zugejshnitten ift. 
Die Schlefier gaben ji den Freuden 
des Tanzes mit echt deutfcher Gründ- 
lichkeit bin, und Mitglieder und Gälte 
unterhielten fich dabei vortrefflich. 

In Heinen: Halle, 519 Larrad?e 
Str., hielt gejtern der Gemifäte 
EChorLyra fein erjies großes Kon- 


beriran; und der Sübdfeite Männer: 
or hatten dem jungen Verein 
Hilfe zugefast und erfreuten die An- 
weſenden burd) den Vortrag mehrerer 
mohleingeübter Lieder. 
ra” felber legte grode Ehre ein, befon- 
ders mit dem Liede „Aus der Fremde 
zurüd”. Den Haupterfolg des Nach: 
mittags bildete aber unftreitig die Auf- 
führung eines drolliaen Schwanfes 
Durch die VBereinsmitglieder Frau Beth- 
te, Frau Müller, Frau Yuguftin und 


; Watfon, Voltsparteiler * 
Corregan, Soz. Arbeiterpart. 


abgegebene Geſammtvotum 13, 
533,820 betragen und fich auf die 


.7,640,561 
ur: OR 
392,857 
248.411 
124,381 

33,519 


Die Bluralität Roofevelts überPBar- 
fer beträgt 2,546,470 Stimmen. 
Rooferelt hat gegen 400,000 Stimmen 


Debs, Sozialiſt. 
Swallow, Prohibitioniſt. 


Die 


ſchiedenen Präſidentſchafts- Kandida— i 


ein= | # 
mie! 


! mehr befommen, als vor vier Jahren | 4 
' für Meftinley abgegeben worden find. | 
Von den 476 Eleftoralftimmen des 
zert und Ball ab. Der Teutonia Lie | 


Landes werden 336 für Noofenelt ab» 


: gegeben werben und nur 140 für Par- 


ihre | 


fer. 


: 25,600 StimmenPluralität über Bar- 


Auch die „Qype ı 
| Wahlmänner - 


ı bor vier Jahren im Felde war 


Herrn Mueller. Am Abend Schloß fich | 
um ı ; erhalten, mehr als in irgend einem ans | 
Mitglieder und Gäfte big Mitternacht | 


dann ein flotter Ball an, melcher die 


in der heiterften Stimmung beifammen 
hielt. Das aus den Damen Boening 
und Müller, und den Herren Manteu- 
fel, Möller, Schwarz und Mebger be- 
tehende Komite hat fich mit Ruhm bes 
dedt. 

[ne ·— 


Deutſches Theater. 


„Beihw fter Lem?.“, Doifsftüc von Sfow: 
ro: e? und Stern: 


Nähte: Sonntag: „En Dell“, Schanfp'e 
vor Stanz Woff, und „Der Dieb“, 
Luſt pie von Mirbean. 


Ob es die außergewöhnliche Leere 
war, die im Zuſchauerraum herrſchte, 
ob ſich die Inhaber einiger Hauptpar— 
tieen ſo ſehr darauf verlaſſen haben, 
daß ſie ihre Rollen ja noch „von frü— 
her her“ kannten, oder was immer 
fonft der Grund gemwefen fein mag, e3 
hat gefiern bei der Aufführung des 
Woltäftiides „Geſchwiſter Yemfe“ auf 
der Bühne von Bomers’ Theater nicht 
annähernd fo gut geflappt wie fonit. 
© ziemlich die bejte Ddarftellerifche 
geiltung, die während des Abends g?- 
boten wurde, war die des Herrn Kö— 
nia in der Rolle des „nur zur Aushil- 
fe“ anweſenden „Zohndieners Boje“. 
Lob haben auch die Damen Kramm, 
Richard und Schulz, ſowie Herr El— 
feld verdient, allen anderen Mitwir— 
kenden merkte man es an, daß ſie nicht 
genügend bei der Sache waren. — Als 
Realismus am falſchen Platze muß es 
ſeitens der Spielleitung bezeichnet 
werden, daß dieſelbe die als zwiſchen 
den einzelnen Akten verfloſſen anzu— 
nehmenden Zeiträume gar zu ſtark an— 
deutete und ſo beinahe dahin gekom— 
men wäre, die Pauſe zwiſchen dem 3. 
und dem 4. Akt wirklich auf zwei 
Jahre auszudehnen. — 

Für fommenden Sonntag fündig! 
die Direktion Wachöner eine Doppel- 
nummer an: ein dreiaftiges Schaufpizl 
bon Franz Wolff, betitelt „Ein Duell“ 


oder „Ein Opfer der Ehre”, und „Der | mete die 


Dieb”, einaftiges Luftfpiel von Mir= | 


—* 

. A. mitwirken die Damen Stei— 
— Dierks, und Schliephack, und 
die Herren Marx, Kreiß. Sprotte, 
Gros, Eifeld und Burgartd. — In 
Milwaukee ift fürzlich mit der Auffüh- 
rung bdiefer Stüde ein durdhfchlagen: 
der Erfolg erzielt worden. Hoffent- 
li wird am nädften Montag das 
Sleihe auch Für Chicago berichtet 
werden fünnen. 

ee 


es poſtels Philippita. 


Dr. Dowie veru — ilt das ſchöne Märchen 
vom Weihnachismann. 


„Eine ſchändliche Lüge am Kinder— 
glauben der ganzen Nation“ nannte 
der Apoſtel von Zion, John Alexander 
Dowie, geſtern Nachmittag in ſeiner 
„Predigt“ im Tabernakel die Erzäh— 
lung vom „Weihnahtämann”. „Diefe 
Santa Elaus-Gefhichte ilt ein Sieh er- 
bärmlicher Zügen, momit Ihr das Ge⸗ 
müth der Kinder erfüllt, bis v ihnen 
eines Tages jagen mit, daß Ahr fie 
belogen habt. Dann ift ihr Glauben an 
Euch erjchüttert, und jeves Mal, wenn 
hr ihnen etwas Neues erzäblt, dann 
werben fie Euch) anjchauen und fragen 
„st das auch wirklich wahr?“ Sch bin 
für eine frohe Yeier des Weihnachtsfe- 
fe3 Geiiend der Kleinen, wir terben 
auch hier einen Wweihnachisbaum an⸗ 
zünden, und ich ſelbſt werde der Santa 
Claus ſein, aber dabei wird aller my⸗ 
ſtiſche Zauber fehlen.“ Alſo verkündete 
der Apoſtel, und ſeine Gläubigen nah⸗ 


Es werden bei der Vorſtellung 


ker geſiegt. In Maryland haben die 
Republikaner einen von ihren acht 
Kandidaten durchge— 
bracht. — Für Debs, den ſozialiſtiſchen 
Kandidaten, welcher als ſolcher auch 
ind 
heuer 300,000 Stimmen mehr AR 
ben worden, al3 damal3.— Der Volfa- 
parteiler Watfon hat in feinem Hei- 
mathäftaate Georgia 29,635 Stimmen 


deren Staate. In South Carolina ift 
für Waifon nur eine Stimme abge- 
geben worden — meniaftens hat man 
nicht mehr für ihn gezählt. 


* * * - 


Die von Anhängern des Mayor Har⸗ 
tifon unter dem Namen „County De- 
mocracy Marding Club“ neu gegrün- 
dete politifge Organifation hat ge- 
tern befchloffen, gleich nah Neujahr 
„mit den Vorarbeiten für die Früh- 
jahr3mahl” zu beginnen. Werfchievene 
Redner, darunter Michael Caffius 
McDonald und U. S. Sabath, beton- 
ten die Nothiwendigfeit, Kandidaten 
berauszubringen, die „al3 vertrauens= 
würbig befannt find.“ Unter der Hand 
erfuhr man, daß Petitionen in Umlauf 
gejegt werden follen, um Mayor Har- 
rifon zu beivegen, ih nechmal3 um 
die Bürgermeijter - Kandidatur feiner 
Partei zu bewerben. — Mus dem Las 
ger der Burfe’fchen „County Demo- 
cracyh“ wird gemeldet, daß dieſe ſchon 
am kommenden Sonntag mit einer 
Aufforderung an Richter Dunne her— 
auskommen wird, er möge als Anwär— 
ter auf die beſagte Kandidatur auf— 
treten. 

Das republikaniſche County-Komite 
wird morgen zuſammentreten, um die 
Konteſte zu er au denen in der 
2.5, 12 
die Beamtenwahlen der dortigen Par: 
teisrganifationen geführt Haben. 

EHELEUTE 


Chicago im achnee. 


SEeſtes Winterwetter endlich ein eir ten. 

Der geftrige Sonntag war fein be- 
ſonders lieblicher, 
war in Grau gehüllt, und ununterbro— 
chen, vom frühen Morgen an, fielen die 
Schneefloden nieder und bevedten den 
Schmuß der Straßen und Gaffen mit 
einem reinen meißen Kleid. Dabei 
berrjchte eine mäßia kalte Temperatur, 
es war faft windftill, und man ath- 
herrliche Zlare Luft mit 
Vergnügen ein. Bald waren Bäume 
und Sträucher mit einer Schneehülle 
bededt, und nur die armen Spaken 
fuchten vergebens an der gewohnten 
Stätte nah Nahrung. Die Jugend 
mar mit ben fleinen Handfhlitten 
Thon früh unterwegz, und in denBarf3 
tauchten auch die erjten großen Schlit- 
ten auf, wenngleich die Bahn noch nicht 
feit war und an manden Siellen der 
Schlitten durchfanf. DerSee war fchon 
mweniae Schritte vom Ufer in ein un- 
durhfichtiges Gewand gehüllt, und 
lebhaft jchlugen die Wellen ans Ge 
ftade. Einen prächtigen Anblid bot der 
Lincoln Barf, aber die Zahl der Be- 
fucher war gering, und diefe mwagten 
fi nicht üder das Gemächzhaus, imo 
man fich nad) Süd-Kalifornien Binejn- 
verfegt wähnte, und das neue Ihier- 
haus hinaus. Heute erft murde mit der 
Süuberung der Promenade- und 
Fahrivege beaonnen. 


Auf den Straßenbahnen murben 
Ihon früdzeitig die Schneepflüge in 
Dienft geitellt, und ber Verkehr erlitt, 
außer auf den KRabelbahnen, feine Stö- 
rung. Im Hauptgejchäftsviertel ift der 
Schnee jhon während der Nacht von 
der Urbeiterfhaar des Supt. For fort- 
geichafft worden, heute hat auch bie 
Stadt dieje Arbeit aufaenommen. Det 
Wetterbeobachter aber prophegeit kal⸗ 
tes, tlared Wetter, und fo find bie 
beften Ausfichten auf meiße Weihnad- 
ten vorhanden, eine Freude, die noch 
dur die Mittheilung des 'Gefund- 
heitäamtes erhöht wird, daß der&chnee 
der größte Feind. der Bakterien. ift, 


men en und. ! dere Hl auf einen gemiffen Luft | „MS 
von fleinen Kindern —— 36 Rovember af | % 


Hunderten bon 
ihre wahre 7 


& 
= 


denn der Himmel ! 
| jubiläums. 
: Wetters war die Betheiligung an ben | revenatir, 
Teitgottesdienften eine jehr große, und | . 
an der SHochmefle 
Alerding von Fort Wayne und 
| Briefter anderer Gemeinden theil. 


‚13., 18., 20. und 35. Ward | 


| meinte in Hammond beging 
| die Feier ihres jährigen Beſtehens, 
und ihr Geelforger, 
Blafter, die feines fildernen Prieiter= | 


1 
| 


| 


Sn Miffouri hat NRoofenelt mit | & 


finden, 


ih: 


der Wehtichtäge. 
garantirt. Ronjuitation frei. Epret dor 0». fhreins 


427 Wabash Ave.,, 


Eyrehftund:n Od Birm. dis 3 Ubds,, 


Andere fchfagen feht. 


R| 


GYRE ſchlag niemals fehl, 


Schreibt oder ſprecht vor wegen Etnaelheiten 
und Beuaniiien bon betannten Zerſonen 
ae 2. 
Ehicags, 


Krampfaderbruch 
Aydrocole 


Kommt für einen Beſuch. 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 


“nerfannt ald3 der erſatzreuſte Spezialiſt im 
Nordweren, der un Männer fkurirt Experi« 
mientirt nicht funitmo und werit Euer ſchwer 
verdientes Geld ſord. 


SD Jahre © rfabrung 


bebosndelt „„ıeird eine fidere und ſchnellere 
anderwärt3 ergalten Fö eine erboden — Origital-Meiboden. 
Steve Formel, Apberat und wı — mir it meitter aus tgedebnien Prari3 ges 
trancr, find meine eigene Entdetung Be eridin tliche oder sIgriftlide Konfultetion vt ab 
isiat ırei. 

Nebenbei dabe ih Nadre meines 
von Kann. mrenibeiien gewıomet, während mwelder 
Metboden dafür entdstte und entwidelt Dave, die die Mur 
ſtellen iſt, daß er ſich von mir behandeln läßten 


2* den, 
men. 


von 


Denje nigen 
renittt, alö ne 


die ton mir 


3 Ernftlihite dem ausfhlichligen Smbium 

veriiedene “We ehandlungs 
Leidenden eben ſo ſicher 
Anweiſungen beſolgt. 


Lebens auf 
als es 


— — 


Lebens raft. 
Rrampfuüderbruch und Hbdroce 
brennen oder irgend ein: dere Operation lırirt werden 
‚ Anitatt diefe Theile berirüppeln, werden fie erbalten 
wird balınanaıa ud rast angenblidiih gelindert, die 
Zirlulation wird wieder — teilt und jeder angegriffe ene I 103 


wiederbergeftckt. . 
Brüche 


Menſchenopfer geloſtet. Verſchlin— 
r mit dem Meſiſer haben noch 


Srädigt ıınd zeritört Die 


Ich beweife täglich dad; fe pofitid obne Schneiden, Yus- 

lann. 

und gelkräftigt. der Schmerz 
n berichminden, aclunde 


Organisumd gänzlid 


Niatkeahtung von Pruchihäden bat fo mandes 
gung Der hd geweide und die alten Metboden d 
dieſes tra 5 pic al beſchzcunigt. Meine Merh gen dielent vor und Turteen mil 
abtolu ter Beroiß beit und Sicherheit und baben fein * zur Folge Die lleinſten Brüche 
find Die geru: gulihiten, weil die Nie aung zu Dreh ‚titgii ngen Nöoßzer iſt. 


Blutvergiftung 


Promste und bereifhe Behandlung iſt die einzige. die je zum Bekämpfen dieſer ab—⸗ 
en Kranthbeit gebraucht werden ſoll 
Man kann nur temporäre Erleiote rung cxba 
ode andere Pineral-Kröäderationen und Gifte. 
e eine Aur für Alutserai tung entvedt und derboffemmnet, 
zd nachhaltia eiris und leitte ſch u chen sSolwen bat. j 
rlige Shmpiom verihtwindel ISnell. mäbrend das Blut, die 
en, die Knochen und das ganze Syſtem gereinigt, geſtärt rt ud 
Neinheit mwiederhergeitelt werden. 


ten dich Heiße Quellen-Väder, Cpecific 


die abfolut fiber 


N — 
bie Nereit zu berfeiter 
Gefundbeit und 


Waſſer— Bein werden. 


Bor ellen dem männlihen Geihleät eigentbümliche nr Siranfbeiten erfordern leine ers 
fahrenere, toratältigere und aewıltenhaftere Deb: andinza als Waſſer-Veſchwerden. - 

Ich babe ein ergenes Suftem entdeit und eitiwitelt, weiches Dielelben Portbeile wie 
Ebirurgie aewabrt, bite die Schmerzen und Seiabzen die die Gbirurgie einibiiebt; ein 
blutiofes, Ichmeraloies Snitem zur Kun don Srrummen. das die geiunde Schteimbaus nit 
anareift, jondern nur auf die ang gegeruffenen Tbei irtt. 

Es greift abnorme Gewächſe an und löft fie auf, Das erfvanlte, berhärtete over ber- 
narbte SeDengemgpe entjernend, dab es iu faicrariigen Streifen abgebt. 


: Nervo⸗Vital-Schwäche 


Cerebral — Wenn die Geiſteſ lträſfte angegriffen ſind. 

erinst — Wenn das NMückenmark angegriffen und 
ringert iſt. 

Vita — Mann das grode ſympatbetiſche 
wel; orte Geben3-Organe beberriien, veduzirt 
Kraluge ten, denen Die Orgsne des Bedenz ir orien line, 

In lurire alle durch pezifiſches nero ; Leiden birovracsufene 
bringe Eie auf ven richtigen Iseg zur volſtändigen G *ſun hört, fo 
tüntiines Leben umd Glid. B 

Wenn Sie nach Durchſicht dieſer Dienſte wünſchen. werde 
gerne empfangen. und amrichtig und deutlich ſagen. was die Beſchwerde iſt 
dagegen gethan werden Jann. Man lomme zu mir end einer Pride testen 
mar wracın derr Jamilien-Arzt anvertraut. Mlies iireng ım Vertrauen. SI 
it bei mir fiber. 


ng Bet 
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und id 
Ihr zu⸗ 


die Macht der Bewegn 


Kräfte, 
von 


Nervenſoſtem angegriffen tft 
find durch re Ichupiiche 


Schwäche 
nötbig für 
Annonce meine ich Sie 
und was 


ingungen nad) 
tan Tann ber 
zahlen, und 
für Baar, 
Stadt. Me⸗ 
Abzug bei 
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Meine Bedingungen: rss ti, 
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ufahrt lommt in 
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mein Hon — * — 
or ate 


Mann vergeſſe 
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wenn wtriterlent. 
disinen aelteferi 
SBurtenten don au 

Schreibt. 


zerhaub 
Leute, die in anderen 


en | Staff ii Dispensar 


Lande mogneint, = t 
3,-W.-Eoke State & Van Baren Sin, 


fih wegen Unteriuc:: 
mr Gbö @. Bau Buren Str. 


und freier Rather | 
tung an uns wenden. 
— bon 10- 4 kr 1d bon 6-—-8 übt. 
aten Feiertagen nur vd oe oe 


Biele Falle Jönnen 
durch hensliche Rehande⸗ 
Iung lurirt werden. Uhr. 
und Siteite — Inſtitut in Chicago. 


Das größte 


rium, wrenbay 


der 


Bruchleidenäs 

— ale an 

sigen des 

- Veine und Fü: 

denden ıperden mit 

non neueften 

*2*8 ot deiet. 
Pfarrer H. M. banner 

| fe wachen Yrib 


0) 
terihäden,. jette Yeinte 


Gummiitruimpfe für Rrampfabern, 
Kriten, tuntinge Beine w. ". 
a Gent$ umn anfmärts, 
vfehle ich mein neu erfundetnes Bro 
eingeführt iſt 
dt deutſchen Arme. 
68 ift- Das jtherfte, bes 
quemmte . dauerbaftelte, 
welgi$ Tag und Nat 
ohne Schuer; getragen 
mwir® und eine Sichere 
Heilung erzueit 
Noberr lol 1: 
Nebıittnt 
Er. 
wadhi naen des 
tans oficn bis DU 
Dame bedient. u Fri 


Sildverned Audeifeft. 


Die Latholiihe St. Jofephs - Ges | 
geitern | 


Sor sen, 


Trotz des ungünftigen 


Radeldrii de, 


Bruchbander 


nahmen Biſchof 
25 


— — — — — 


GEE WO CHAN’S 


berübmte dinefische pegetabifts 

Ihe Mitte, pmeihe nur t@ 

Ghina wadbien, baben 1 feit 
Sabrhunderten bewährt und 

aller Zweifel in Vezug auf 

idre Wunderbare Wirfumgss 

traft tft dejeitigt. Alle melde 

an bartnädfigen oder Tompflis 
sirtenStrantheiten leiden, wel⸗ 

he der Geihidlichleit anderer 

iD Ylerzte fpotteten, werden ers 

— jucht. vorzuiprehen umd Diefe 
wunderbareMidizin zu unters 

wilder viele Hunderte rüber nvaliden 
Leren und a id verdanfen. Seine Experimente 
Rofitive und nachbaltige Refultate 


nabe 
z 
De 
u 


ers. 


t zum Anpejice, 


DBichtig Far Männer, 


wWenn oder eig 
bereit, 
wiltet, Wweiwye Nieiiuls 


gepeinien Rraumbriren: 


verale ur ieien 


vorunlare Wr. 


geveimeu aru unbeiten und Urinleiden, 
$1.00 ver Flaſche. 
cirie lurirt 
Vreis 
filed BVigoratcar heilen 
Ihlatfoje Köcte, Nervöfität, 
lancholie und nicht 
Breis 81.00 die <hactel, 


Männerihruäcne 


24 Plod3 fiolih vom Wuditorium. Sat im ilrin, 


Sonntags I 


HIin,mims® 3% für 82.50. 


Behltes Dentiche Mothere, 
Etrafie; Ghicano, IE. 


KNIEHT’S |° 
HEUMATIC 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt. Dearberu Err., 
berahniter Speaialiſt in der Behaudlung 

Zranthe iten der Mnner 
“ web Grosin. Säawäde, ———— 
utver xa Afice Stunde 
wc — 7 Abends. So — 
1 ür Mitt 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


bei 
Anisht, Ghemiler, 3300 State &tr., 
SE. Siadlirtt 1883, ipt3,momifa® 


DR.J. YOUNG, 
Spezial-Argt für Hugen-, 
Ohrzu⸗ Nairn- m. Halsleiden. De 
ndeit dieielden gründlid und 
Önell bei ——— u. fhmerz| 


RA F ser Didhals 1 
e i ne 
neueiter it. —sünfitlide Aus 


ir Die nr Unter d 
—— — ud 
8—12 Borm. 


— für am: 3 gie 
— 


Leiden u. elle —— 
belten und der Wünner 


gegenüber der Hair, Dezter Building. 
2 und betrachten es 
54 von ihren Gebteden zu beilen. 


len gründlich unter Garantie 
eiten der Manner — “. 
veration, 


Kur ans Fi 


nn en were 


nr 
— — —— ah 


ou» Sr pm 
— —— — Are 


| mern“ 


nntags und an | 


Vertelinm 
R üggrats, 
Xxr.s 
mei: 
Apparater 
Vradı 
ur veriche + 
Le dbineen 
situ! 
und 
(Bes 


R-fonders 
söavue, 


ü Rardolp} 
rtüdhe m» Ber 
Auh Souns 
en werden bon einir 


ndi 
berjugyt unjcte Fiyerei, crprovei ven 
eholagen i ſolgenodena 
1 us 
luciven jeden noch jo bartnärigen Fall von 
Breis 
-Duttor Tuders Blut Spr+ 
Alien, iitung in allen Studien.-- 
52.00 per slaibe.—Praf. Te Bois #4 


Bor 
sufriedenftelicnde2 Ebeichen, 
Die 
ofiaen Heilmittel find nur bei uns au babe. — 
41 Li) Em 

13ma. tt, 1} 
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84 Adams Strasse, Simmer 6d. 


Aerzte diefer Unftalt find erfa ae va = 
ihte leidenaen Mitmrwiden fv fchnel si 
€ \ Sie dei 





Jeden Abend offen bis Weihnachten 


VAN BUREN COR-CLARK ST. 


« 


2, 


DEPARTMENT STORE 
Keine Zeit zu berlieren 


Nur nod 11 Einfaufs:-Tage 


und Meihnachten ift wieder da. 


Beffer beeilt Euch und beforgt Eure Einkäufe. 


Je 


früher Ihr damit beginnt, deſto früher ſeid Ihr damit fertig und Ihr entgeht 


dem Gedränge der letzten Tage. 


Die Aſſortements in allen Departements ſind noch 


in beſtem Zuſtand, aber unſere niedrigen Preiſe werden ſie ſchnell verrringern. 
Der Weihnachtsmann empfängt die Kinder auf dem 4. Floor. 


Unſer Schmuckſachen-Departement 


Bietet hunderte von nutzlichen Weihnachts⸗Geſchenkten 


Ik, 


% 


Maifiv goldene 
&hraub = Ohr: 
tige, mit echten 
Diemmanten ge— 
faßt, aufwärts 


810 


Maifiv filberne 
3ündholz3= 
Büchſen, L in 
gradirt, PR 

aufw. v.. 5 
Ubr = Unbäng: 
jel, mit Siegel, 
jeidenem Band, 
Gold - Schnalle, 


25 


Diamant Klu:-ff 
fter Scarf Na: 
del, mit Zur 
quoife oder‘ 
ehter Diaumant- 
Gelfumg, —— 
wãr ts 

von..... 8 1 2 
Novelty 
Naveln, neuefter 
Extwurf, © 
modern.. 


große Auswahl, 


i 52,50 


Geichen? 


Diefelben, 


Elephant, mit 


Stid: HuntingsGehäufe gold 
w „ gefüllte Damen = Uhren, 
ac Elgin oder Waltham, 


Maſſiv goldene 20 Jahr m 
Scarf = Nadeln, Gent, 14.75 


s16 


ir 


Männer-:Uhren 


Zeug 


überzogen, 9 Zoll lang, 


Giferner Spielſachen⸗ — Bild, 
Ofen, wie Bild, mit ae 
hahem Shelf, nidelplat= 
tirt, fpeziell 
— 69e 
Starker Schlitten, Hart— 
holz⸗Geſtell, roth 2* 
angemalt, ſpeziell 230e 

TE N 


aute Größe, 
ſpeziell 


36 Zoll had, 


Dienftag.- ....o0n. 


u I 


Go-&art, gut gemacht, 


Blaf Poard, aufStand, 


19c 


Sn 


— 


Oyxal Belcher, maſ⸗ 
N fip gold. Ninge 
für Damen, mit 
&ter feiner Dia= 
5 17.50 
Maſſive goldene 
Damen = Ringe, 
NRuky= oder Eme: 
rald Doublet Gen: 
ter, mit gmei 
Nofen = Diaman: 
ten, nett grabpirte 
Shant3, auf 


v0... 80.18 


Maffive goldene 
Dianihettentnöpfe, 
Diamanten = Fuf- 


ni 2,50 


aufm. 

Maſſive goldene 
Baby: Ringe, 
fancy Stlinen ge 
feßt, zu 75c, 
500 m 


25c 


mit 


Schoenhut 
— Bild, finiſhed 
in Roſewood, 
ſpeziell 45c 
Werkzeug = Kajten, 
Holz-Schachtel mit 
vollſtän digem Set 
Werkzeug. Wäh— 
rend dieſes 
te de 
Fanch bekleid. Pup⸗ 


pen, Ke Wer 28 
the m Bade 


Piano, 


Mit Wolle überzogene 
Schafe, auf Platform. 
wie Bild, 

ich zu 

Kid Body-Puppen, 15 
Zoll lang, bewegliche 
Augen, ein Bargain zu 


= fpeziell 29€ 


U ............... 


—— — 


Echtes Ebenholz Bürſten- und 
Kamm-Set, in c 
Schadtel, zu 
Favorelle Art 
098, 69c und 
Sterlingfilber SHaarbürfte — 
ertra gute Dxal., 

fpeziell 

Ralir-Set2, in feidengefütt. 
Gelluloid-Etuis, ! 

1.50, 1.00 und “oc 
Celluloid — und Hal⸗ 
ter, an die Wand m 

zu hängen 750 
Haarbürſte, Kamm u. Spie⸗ 
gel, goldfiniſſed Dresden, — 
handbemalt, in 
netter Schachtel 


Nagelfeile, 
viele 


Thee⸗Set, 
Finiſh, 
geſchenk 
Tabak-Jars, 


Schwammhalter 


und Swiß 
Point, zu 
+ 

Eiferne Standuhren, feines 
garnt. 8:Tage Werk, Halb: 
ftunden Schlag, mit Bronze 
oder Gold⸗ 95 
Berzierungen 8 
———— per Sündholzbüds- 
ben, blanfter und ' 

Butler Finifh € 
Sinterfopf- u. Geitenlämme, 
in Shell, Amber oder weiß, 
mit feiner Dualität 
Rheinſteinen beſetzt 

Federhaltet aus Berl: 
mutter, m. Goldfeder. 


und Quaſte, 
nachtsgeſchenk 


lohfarbiges 
Alligator, zu 


45c 


Fanch Slippers 
für Die Feiertage, 2.00 
und. herunter auf 

Männer-Stlippers, ſchwarze⸗ u. 


Sterlingfilber Manicure Stüde, 
Hautmeſſer 
andere Stüde, 
grauer Finish, Tchöme 
Entwürfe, Stüd 
4 Gtüde, 
plattirt, Satin od, glänzender 
innen vergoldet, 1 
paffendes Weihnadhts- 


polirtes 
fancy GSilbertop und 


25 Tafhentüder, 


Baderoben, aus _Terry@loth ge= 
madt, ſchwere Schnur 

zu 
Männer-Hausflipperz, 
nehmbares Weih— 


Kinder-Tafhentücher, in netten 
Schadteln, 4:Dugend 


Damen-Golfhandfhuhe, dm 
alle mod. Mufter, 506 u. 25c 
Beitidte Stodtragen, mit Port: 


Löchern, alle 156 


Farben 
Wırn. U. Rogers, Set von 6 


a oder Gabeln, 1.48 
2 Dim 


ww | Smitation aeihl. Glas 
5 0und — Shakers, 
Sterling Top 
— Tranchit Sets, 
griff, 3-Stück in 
Fancy Schachtel + 
nn Suite Männer Ta: 
Ihentücder, feine Aa= 
ponette, Stüd*® N Te 
Seid. Männerfravatten, belle 
u. dunkle Schattirungen, in al- 
len befannten Facons, neuefte 
Mufter, in einzeln. Schadteln, 
T5e gr Hc. Großes. 
Affoftment zu 
Männer-Regenfhirme, — feine 
Seide, Holz: oder SHorngtriffe, 
filberbefohlagen, 
auf. von 
Damen:Regenihirme, feine Sei: 
de, fancy Griffe, ganz in Kerl: 
mutter fowie in Perlmutter m. 


Gold und Silber be= 
ſchlagen, aufw. v0... 1.00 


und 
franzöf. 


vierfach 


ein > 2 
; Salz 


Horn: 
‘ 


tiefer Saum 


ge 


ein an= 


98e 


Damen, 


4% 


für 





nenn 


Für die „Abendpoft“.) 
Bilder in Shmalem Rahmen. 
Yon @ın. Gramm. 


Zwei Brüder. 


Sm Kramladen der Gebrüder Win- 
ter brennt nur noch eine einzige Gas=- 
flamme. Ihüren und Fenfter find ge- 
Ihloffen. Winter jun. jteht vor dem 


Bult am untern Ende des Ladenti- | 


jche8 und zählt, rechnet zufammen 
und fehreibt. Winter fen. fteckt jich ei- 


| 
| 


| 
' gar auf $100 in weniger als zwölf | 
| 


Und fie trennten fih. Die Firma 
„Winter Bro3.“ befteht nur noch dem 
Namen nad. Winter fen. übernahm 
das Geſchäft auf alleinige Rechnung. 
Winter jun. arbeitet al® Buchhalter 
für $75 den Monat. Er bringt’3 fo- 


Moden. 


Allein — merfwürdig! „Wo bleibt 


mein Geld?" Er braudt fo biel, 


braucht immer mehr und feine Börfe 


iſt ftetS leer. — Er wird ein bischen | 


ne Zigarre an, jett fich auf den Las | 


dentifeh und jagt: „Heut ift’3 gut ge= 
sangen!" — „Ya,“ gibt Winter jun. 
gebehnt zur Antwort, „25 mal für 5c 
Streihhölzer; 10 mal für 5c Näb- 
garn; 32 mal 1 Pfund Butterine; 9 
mal für 10c Käfe —". — „Na, jebt 
hör’ aber mal auf,“ rief Winter fen. 


I 


„ange ’mal mit den großen Zahlen | 
an. ch habe allein für $5 Zuder ver= | 


fauft, für 60c Häringe und 2 Bufheln 
Kartoffeln. Wir haben einen guten 
Zag gehabt. ch bin zufrieden.” — 
„Ih nicht,“ entgegnete Winter jun. 


fen wir beide von 6 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends im Gefhirr fein. Ih 
bante! Als Buchhalter könnte ich $4 
in acht Stunden verdienen. ‘ch geb’8 
auf. Ie früher, je beffer.” 

Winter fen. gleitet vom Labentifch. 
„Blagt Dich der Kudud?” — „Durd- 
aus nicht. ch bin aber diefer entjeh- 
lichen Kleinfrämerei müde. Ununter⸗ 
brochen ift’3 heute gegangen. Am 
Morgen waren ein Dutend Weiber auf 
einmal beifammen; und num babe ich 
für. meinen Theil Arbeit und Werger 
ganze 4 Dollars verdient, wenn mir 
nicht noch um die Hälfte betrogen wer- 
den!” Winter fen. jehweigt. So ganz 
Unredt, dentt er, hat der Bruder ge- 
rabe nicht. Aber was ift zu machen? 
Keinen Kredit geben? Der nächte Krä- 
mer thut’3. „Das ift doch nicht Dein 
Ernft, mein Junge,“ fagt er endlich, 
dem Bruder näher tretend. „Allein 
fann id) das Gefchäft nicht führen, das 
meißt Du aut genug.“ — „Berfauf’3!” 

— „Ra, das möcht’ ich mir doch erft 
no) einmal überlegen. E3 ift ja wahr, 
man muß bier früh und fpät auf den 
Füßen fein und hat viel Uerger, aber 
— ift denn bie Selbitftänbigfeit gar 
ichts mwerth?“ Winter jun. lachte Taut 
auf. „Sind mir etwa felbitftändig? 
Bit Du mit abhängig von Deinen 
Kunden — guten mie jhlechten? Lak 
mich los, Bruder. Mir ift diefe Klein- 
främerei in ber . Seele zumiber ge- 

' worben. Lak mich Ios!" — „Wie Du 

villſt,“ antwortet Winter fen. jegt mit 

ı Halb - unterbrüdtem Grol, „Wenn 


> ’ 


 „Spefuliren wir einmal in Weizen, in 


Del, in Kupferminen!“, Von einem 
„Setsrich-quid” = Unternehmen will er 
nichts milfen, obmohl er Geld, viel 
Geld brauchen fünnte, die erfehnte Un- 
abhängigfeit von den erbärmlichen 
Sorgen und Plagen des Tages zu er- 
langen. 

Armer Thor! Er fpefulirt mit fei- 
nem Einfommen, fpefulitt bamit 


fpefuliren. Der Chef, der thut’3 auch. | 


ı Thon, ehe er e8 hat — und verfpefu- 


lirt endlih jogar fi felbft, feine 
Ehre. Natürlih! Ye größer die Ver- 


ı Iufte, je größer die Spielmuth. Man 
„Wir haben, Ausgaben abgerechnet, an | ie größ p 6 

diefem glorreichen Gefchäftstage ganze | 
acht Dollars verdient, und dafür mül= | 


will zurüdgeminnen, was man verlo= 
ren hat. Was er an Baarvermögen be- 
Taß, ift fort. Er mat Schulden. Er 


ı fieht fich nach mweiteren Mitteln um.... 


} 


Er fälfht und unterfchlägt! 


Nach fünf Jahren fommt er wieder 
in feines Bruders Laden — ein Er- 
zuchthäusler — — 

Er kommt ganz unerwartet. Tief- 
traurig ſieht ihn der Bruder an — 
von oben bis unten, und dann über— 
kommt ihn ein menſchlich Rühren: er 
reicht dem Bruder die Hand. Und 
dieſer ergreift ſie, preßt ſie an ſeine 
Lippen und fleht mit feuchtem Blick: 
„Erbarmen, Bruder, Erbarmen!“ Und 
dann ſieht er ſich um. „Wie nett Dein 
Laden ausſieht,“ ſagt er, und nach ei— 
nem Weilchen: „Gib mir zu effen,Bru- 
ber, mich hungert!” Kaum verftänd- 
lich brachte er e3 über die Lippen. Er 
bebte vor innerer Erregung, er tau= 
melte plöglid. Der Bruder fing ihn 
in den Armen auf. „Komm hinauf in 
die Wohnung,” fagte er. „Wir wollen 
Dir den Tifch deden. Stärke Did... 
Und dann, dann bleibft Du hier? Ach 
babe Hilfe nöthig. Tret’ wieder in's 
Sehäft —. Winter jun. fant in die 
Knie „OD Gott!” ftammelte er. Er 
fühlte fich plöglich errettet, errettet aus 
Schmach und Elend. 

Und Winter fen. hatte nichts zu be- 
reuen. Sein Bruder hatte erkannt, 
dat am jelbitftändigften derjenige ift, 
ber treu feine Pflicht erfüllt auf jevem 
Poſten, jei’3, wo e8 wolle. Unabhän- 
gig ift Niemand. 


weitere 


(Bon Ernft Rleim.) r 

Ein elegant, aber ziemlich düfter ge 
Ealtenes Wohnzimmer. mn der Hin- 
terwand zeigt fich durch eine ſchwere, 
eima3 geöffnete PBortiere ein Schlaf- 
zimmer, in dem über zwei Betten eine 
rothe Ampel mit mattem Lichte 
brennt. — Draußen ift tiefer Winter. 
Fahl leuchtet der Mond zu den en- 
jtern herein und vereinigt fein Licht 
mit den im Zimmer herrfchenden trü= 
ben, melancholifchen Nefleren. — Ein 
aiter Diener tritt geräufchlos ein und 
entzündet einige Wachzsterzen, modurd) 
da3 Zimmer ein wenig an Freundlich 
feit gewinnt. Während er noch mit 
den Kerzen befhäftigt ijt, fommen 
Rudolf und Camilla. Beide find in 
Reifepelzen und tüchtig durchgefroren. 
Rudolf tjt ein reifer, erniter Mann, 
Camilla zart, eine meiche Blume bes 
Eiidens. — Der Diener entfernt ich; 
die Beiden bleiben allein. Während 
Rudolf mit der Miene eines im Haufe 
mohl Vertrauten feinen Pelz abmirft, 
bleibt Camilla nad wenigen Schrit- 
ten, zaghaft, ohne fich zu rühren, 
ſtehen. 

Rudolf: „Was iſt denn, Camilla? 
— Warum legſt Du denn nicht ab? 
— Soll ich Dir helfen?“ 

Camilla: „Ich danke.“ 

Rudolf: „Aber Du kannſt doch in 
dem ſteifgewordenen Pelz nicht blei— 
ben.“ (Er tritt an ſie heran und hilft 
ihr aus dem ſchweren Pelzwerk.) 

Rudolf: „So komm doch!“ (Er 
führt fie an den Kamin, ſetzt ſich in 
den vor dieſem ſtehenden Fauteuil und 
zieht fie an fi.) „Sp, nun wird Dir 
gleich warın werden, Kind.“ 

Gamilla: „Mir ift ja nicht falt.“ 

Rudolf: „Aber Du zitterft ja.“ 

Gamila: „Ah — das — if — 
nichts. Wirklich nichts, Rudolf.” Sch 
bin nur fo abgejpannt, jo —“ 

Rudolf: „Was haft Du denn nur, 
Camilla? Fürdteft Du Dich etwa? 
— Kind, Du bift doch in meinem, in 
Deinem Haus!“ 

Camilla (leife erfchaudernd): „m 
Deinem — in mei—nem Haus!“ 

Rudolf: „Sch verftehe Dih nicht. 
Fürchteft Du Dich por mir? Wenn 
Du es wünſcheſt, kann ich mich ja ent-= 
fernen.“ 

Camilla (ſich ängſtlich an ihn klam— 
mernd): „Nein, um Gotteswillen — 
nein. 

Rudolf: „Du machſt mich nun 
— beſorgt. Iſt etwas hier, 
das —?“ 


Camilla: „Es iſt — ſo — ſtill — 
ſo unheimlich. Mir iſt immer als —“ 

Rudolf: „Als — —?“ 

Camilla: „— — als ob noch Je— 
mand hier wäre.“ 

Rudolf: „Jemand hier? Wer ſollte 
denn hier ſein?“ 

Camilla: „Ich — ich weiß nicht — 
ich — ich — (In plötzlichem Schrecken) 
ah, Rudolf, ſiehſt Du dort nichts? — 
— Dort neben den Betten im Zim— 
mer?“ 

Rudolf: „Aber nein, Kind. Schau 
nur genau, dad ijt ja der Schatten des 
Mondes auf dem Bettvorhang.“ 

Gamilla: „Ja — Du haft redt. 
ch bin wirklich Eindifh. Nicht wahr, 
ich bin findifch, Rudolf? Sag’ es mir 
nur, lach’ mid nur tüchtig aus!" — 

Rudolf (fie zärtlich in feine Arme 
nehmend): „Aber warum follte ich 
venn lachen? ch mei jchon, mein 


| düfteres Schloß Tchüchtert Dich jo ein, 
I nicht wahr? Nun ja, es ift finjter, alt 


und ivenig geeignet alS Liebesneft für 
folch’ ein junges Frauchen, mie Du. 
ber Du mwirjt zugeben müffen, Lieb, 
daß es Dein ausdrüdliher Wunjd 
war, daß ipir unjere Flitterwochen bier 
verbrächten!“ 

Camilla: „Du haſt mir erzählt, 
daß hier die Stätte Deines erſten und 
einzigen und ſo kurzen Lebensglückes 
geweſen. Drum wollte ich ſie ſehen. 
Ich dachte, daß Du hier wieder glück— 
lich werden möchteſt.“ 

Rudolf: „Mit Dir werde ich überall 
glücklich ſein — überall!“ 

Camilla (an ihrem Gedankengange 
feithaltend): „Uber hier mar die 
Stätte Deines erjten Glüdes! Hier 
lerntefi Du Anna fennen und lieben.“ 

Rudolf: „So laß doch die Todten 
ruhen!” . 

Camilla (ganz leife): „Sa, Du haft 
reht. Sie war unglüdlich genug. — 
Wir aber wollen glüdlich fein, nicht 
wahr, Liebſter?“ (Sie jehmiegt fih an 
ihn, mindet fich jedoch bald wieder von 
ihm 103.) „Sch mei nicht, ich hab’ 
heute jo gar feine Ruhe; mir ift 
immer — —” 

Rudolf: „Aber Närrchen, wer follte 
denn da jein? Wir find ja ganz 
allein.“ 

Camilla: „Wirfiih? Ah — fieh’ 
nur dort — — nein, e3 ijt nur der 
Schatten. Aber er fieht aus, ala ob 
er jich bewegen würde.“ 

Rudolf (fie fanft in feinen Arm neb- 
mend): „Lege Dich nur ruhig nieder, 
mein Kind! E3 ift ja Niemand bier.“ 

Camilla (macht einige Schritte nad 
rüdmärt3 und bleibt dann wieder 
ftehen): „Ach muß immer an Anna 
denken — Wie mir fie damals fanden, 
in ihrem Bette fo falt und tobt — — 
nie vergefle ich den Anblid — —“ 

Rudolf: „Aber fie jchläft do nun 
über ein Jahr auf dem Kleinen Fried- 
hof da druitten an der Riviera. Gie 
ift erlöft.“ 

Camilla: „OD Gott, wer mei — 
Rudolf, zürne mir nicht — ift e3 wahr, 
daß fie fich jelbit getöbtet hat — daß 
fie das Gift, das ihr mein Vater zur 
Beruhigung der Nerven gab, aus 
getrunften hat?“ 

Rudolf (gequält): „Warum fragft 
Du das? Gerade jeht?“ 

Camilla: „Die Leute in der An- 
ftalt, die Kranten, die Aerzte, die Die- 
ner, fagen e8 Alle. Und mein Bater 
ſelbſt —“ 

Rudolf: „Was quälſt Du Dich und 
mich mit folchen Fragen?“ 

Camilla: „Weil — (fie fieht ih da- 
bei immer fcheuer und ängftlicher im 
beit Ri et ann) Demete fi ic 

jun tegte fidh ni 
dort im er eimast“ er 
ſelbſt 


und die Todten kehren wieder. Aber nein — ſo nimm doch Vernunft 


— — 


an! — Ich werde klingeln, man ſoll 
uns einen Thee bereiten.“ 

Camilla: „Nein, ich habe gar fein 
Verlangen. — GSiehft Du — Einziger 
— al3 Du mit ihre in unfere Anitalt 
famft, als ih Euch) zum erften Male 
fo neben einander jah; fie, die junge 
Frau, fo trank und [hwad, und Dich, 
den jungen, ftarfen Mann — jtehit 
Du, da thatejt Du mir faft mehr leid, 
als fie jelbjt. Ach fühlte folch’ unend- 
liches Mitleid mit Dir. Und ich jagte 
mir, daß Du, als ihr Gatte, mohl nod 
niehr leiden müßtejt als fie jelbjt. Und 
— ob, ih muß Dir Alles, Alles jagen 
— al3 Du mir dann immer näher 
kamſt — —“ 

Rudolf (ſie umarmend): „Geliebte!“ 

Camilla: „Ich wußte ja, was Dich 
zu mir trieb, und dennoch — dennoch. 
Und ich glaubte, ſie hat Alles wohl— 
gemerkt — wie Deine und meine Liebe 
taqlich wuchs, wie wir nicht mehr ohne 
einander jein fonnten. — Sie hat 
Alles gefehen und darum Doppelt ge= 
litten. Ich weiß es! Ihr Blick, mit 
tem fie mich immer fo traurig anjah 
— ſprach mehr, al3 ihr Mund hätte 
Hagen können. Und da — da — 
mollte fie und wohl nicht mehr im 
Mege jein — fie wollte — —“ 

Rudolf (geprekt): „DO Oott, nein, 
Kind, das iji ja nicht wahr. In ihrem 
Abſchiedsbriefe, den ſie mir ſchrieb —“ 

Camilla: „Ein Abſchiedsbrief! Alſo 
iſt es doch wahr, daß ſie ſich ſelbſt 
tödtete!“ 

Rudolf: „Ja, es iſt wahr — — 
aber ich kann's nicht glauben, daß ſie 
deshalb — nein, Camilla — nein. 
Sie ſchrieb ja ausdrücklich, ihres Lei— 
dens wegen. O Gott — Anna, Anna!“ 
(Beide jchweigen eine Zeit lang ftill. 
Sie meiden e3, fich anzufehen, und fei- 
rer wagt, fich zu rühren.) 

Rudolf (erhebt fih dann und wirft 
einige Kohlen in den ohnehin hellbren- 
nenden Kamin): „E3 ijt fo falt hier.“ 

Camilla (auf ihrem Plate): „Ja — 
ja.” (Schiweigen.) 

Rudolf (nähert fich nach einer Weile 
Camilla und zieht fie an fih): „Wir 
müffen das nun zufamnmen tragen, 
mein Kind. Gie ilt ja todt — —“ 

Camilla (erfgaudernd): „Iodt! — 
Nicht wahr, Rudolf, Du wirft mid 
immer lieben? — Berftehjt Du nun, 
warum e3 mich hierher 309?“ 

Rudolf: „Aber, Camilla! — Do 
nun, folge mir, gehe zu Bett! — Es ijt 
Ihon jpät. — Wir wollen nicht mehr 
daran denfen, an dcs Vergangene.“ 

Camilla: „Sa. Nur in der Zu: 
funft wollen wir leben. (Sie wendet 
ih dem Schlafzimmer zu, fehrt jedoch 
Thon nad) wenigen Schritten zu ihm 
zurüd.) Rudolf, dort — — in dem 
anderen Zimmer — —?“ 

Rudolf: „Was denn? €3 mar 
unfer Schlafzimmer. ch habe nichts 
verändern laffen.” 

Camilla: „Da thateft Du recht 
daran. Uber nun mill ich gehen. — 
Bleibe aber hier, Rud — Rudolf, Rus 
bolf — ab — dort — —” 

Rudolf: „Aber es ift ja nichts. 
(Mit mühlam erzwungenem Lächeln.) 
E3 gibt ja feine Gefpenfter.“ (Sie 
bleiben ftumm neben einander jtehen.) 

Camilla: „Jh weiß nidt- — — 
aber —“ 

Rudolf: „Morgen kehren wir in die 
Stadt zurüd. Heute müffen wir aber 
bier oleiben, Kind. Sch merde dort 
die Rouleaur herunterlaffen, dann.....“ 

Camilla (fih an ihn flammernd): 
„Rein, bleibe bei mir — ftil — Hörteft 
Du nichts?“ 

Rudolf: „Nein — ih — ich glaube 
nicht — —“ 

Camilla: „Rudolf, in jenes Zimmer 
gehe ich nicht.“ 

Rudolf: „So beruhige Dich doch! 
Warte! (Er läßt die, Portiere her— 
unter und eilt zu ihr zurüd.) So, 
nun jiehit Du den Schatten nicht 
mehr!“ 

Camilla (erleichtert aufathmend): 
„Rein.“ 

Rudolf: „So, nun wollen wir ruhig 


in den Fauteuil neben den Kamin und 
zieht fie auf feinen Schoof.) 

(Sie fiten nun jchmweigend, anein- 
ander gejchmiegt.) 

Camilla (dann, leife, als fcheute fie 
ihre eigene Stimme): „Rudolf — — 
glaubft Du an ein Yortleben nach dem 
u. Bei uns in Stalien jagen 
ie —— N. 

Rudolf: „Ach, Unfinn — Ammen- 
märchen. Mit dem Tode ift Alles aus.“ 
Camilla (nah einer neuerlichen 
Paufe): „Wenn aber do — menn 
Unna — e3 ift doch ihr Schloß!“ 
Rudolf: „Heute ift e3 das Deinige. 
E3 ift nun — (Sie feiter an fich pref- 
fend.) Was haft Du denn?“ 
Camilla: „Der Vorhang, der Vor: 
bang! (Auffpringend): Der Vorhang 
hat ſich bewegt; ich habe es deutlich ge— 


ehen — 
(ebenfal3 aufſtehend): 


Rudolf 
„Wir wollen hinunter. Ich werde die 
Ich 


Diener wecken.“ 
Camllia: „Nein, nicht fort! 

—o Gott — mir haben uns fo arg 
an ihr verfündiat.” 

Rudolf: „Laß mich einen Augen 
blid! ch werde Elingeln!“ 

Camilla: „Nein — ich bitte Dich, 
nein! ch werde mich nicht mehr äng- 
ftigen — — ich bin fohon ruhig.“ 
Rudolf: „Aber — Camilla 
nichts, ich habe jet beinahe jelbit — 


Du haft mich angeftedt! 
Das Gefchehene ift nicht mehr zu än- 
dern! Komm, jo — Iehne Dich feit 
an mid. Wir gehören zufammen.“ 
Camilla: „Sa, feit, für immer. 
Und — fie — fie wird und gewiß 
nicht zürnen,“ 

Rudolf: „Nein. Sie war ja ein fo 
ebles Weib!“ 

Camilla: „Wenn ich fie nur nicht 
immer vor mir fähe, jo falt, fo bleich. 


CASTOR 


den Morgen abwarten.” (Er fegt ſich 


Lächerlich. | 


— 
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Reinleinene 
ichentücher 
Männer, — alle | | 
Breiten Saum, 6 | 
in jchönen Tyeier: 
tags = SKäftchen, 
zu 5.00, 4.00, 
2.75, 1.90, 
1.40, 1.20, 
1.00 und zu 
900 das Käft: 
chen. 


25c 


nn 
a (nenn 
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Weiße Initial Männer: 
Tajchentücher, 133. Saum, 
das Stüd, 123c. 

Hohlgej. Männer = Ta: 
ichentücher, farbige Borte, 
feine Qualität, das Stüd 
zu 10c, 


= 


> 


Teines Schaufelpferd, fchön auf: 
geihirrt, gut gemacht, 98ec, 
Größere Sorten bis zu 5.00. 


Feine weiße emallirte Tijche, 
bübfjch verziert, 20301. Platte, 
a 18 Zoll hoch, zu 98ec. 
} Andere bis zu 1.50, 


Gin feiner Runner 
(w. B.), hübſch finiſhed, 850. 
Ein ſtarker Schlitten oder 
Clipper zu 250. 


Chautauqua 
Blackboard, 47 3. hoch, 
umdrehbare Leinen 
Oak Finiſh, 


Karten, 


zu 95e. 

Feine magiiche Las 
terne d. rujj. 
11 Zoll hoch, 12 feine 
ertra 


Slides, 


£ HA „Zinie, zu 98e. 
| Andere von 25.00 
| vis 55, 


— NRudolf, fie mird mwieberfommen. 
($n immer mehr jteigender Angjit.) 
Rudolf, fie wird es. Die Todten find 
böfe, j " 

Rudolf: „Aber Camilla, Süße, 
Iheure — Dir fann fie ja doch nicht 
zürnen. Du bift ja fchuldblos, ganz 

| und aar!” 

Camilla: „O nein, ich noch weniger 
ala Du, Rudolf. Ich Hätte Dich nie 

| lieben dürfen, mich Dir (mit hellem 

Auffrei) — Dort — der Schatten 
fommt unter dem Vorhang Herbor! 
Dort — dort!” 

Rudolf: „Der Mond ift geitiegen 
und hat feine Lage zum Zimmer —“ 

Camilla: „Nein — nein — dort ift 
Yemand — — dort — Rudolf! Laf 
und hinaus hinaus (Sie 
ftürzt zur Thür, bricht jedoch nod) vor 
diefer mit dem Schrei zujfammen) 
Anna — Anna!” 

— 


Zas roihe Kit. 


Don 2. Marco. 


Kindtaufe — Gänfebraten — La= 
gerbier — Gilfa! Geligteit im Wär- 
terhäuschen. — Schuiter3 und Schnei- 
ver3 drüben aus dem Dorf helfen mit 
feiern, — „Wenn man aber auch) fo’ne 
dralle Frau und fo’nen ſchönen paus— 
bädigen Jungen hat, da muß man doch 
tüchtig Fidel fein!“ — fagen fie und: 
„Broft“ und „nochmal3 Prof, Du 
Glüdzpilz,, Du.” — — — Da hält 
man eben mit— Und fo fommt e3, daß 
man das rothe Licht vergigt. — — — 

Der D-Zug jagt mit Winbeseile 
heran. Schon hört man ihn braufen. 
— Hinaus Wärter — Du haft vergef- 
fen, die Laterne am Gignalmaft zu 
entzünden. Die rothe Glasfcheibe, die 
Halt gebieten fol, liegt unfihtbar im 
Dunteln! Schnell! Bor die Thür. — — 

Das große fchwarze Ungeheuer 
läuft auf taufend Füßen ihm entge- 


| gen und ftarrt ihn aus zwei Riefenau- 


gen an. Er will laufen 


$tate.Van Buren Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Dienfiag Doppelte 
Stamps bis 12 
Nachher einfache Stumps 


Cuſchenlücher-Veckäuſe übertreffen alles Dagemelene 


Größte Auswaht jeit unjerem Beitchen 


Mehr Tafchentücher fomweit verkauft, 


als in irgend einer früheren Feier- 


tag-Saifon. Hüdfche glatte Sorten für jedes Mitglied in der Familie. Ver— 


packt in hübſchen Schachteln und geeignet für Gefchente. 
einen Yrrthum, wenn er Tafchentücher ala 
mwillfommen wie der Sonnenjchein. 


Reinleinene Juitial ·Taſchentücher 
r Damen 


en RI 

| Partie 1 — per Stüf 1de; 6 in 
Schadtel, 90r. 

Partie 2 — per Stüd %5c; 6 in 
Schadtel, 1.50. - | 


SeideneScarf3 f. Damen, 1% 
Mit weißen und farbigen 


Snitialen, 3 in Schadtel, 


Kinder-Tafhentücher 


49c | 
9% 


-underland rin 


n 
‘ dc, 


49c, 60c, 
90r, 1.00 


Seidene boblgefäumte Snitial Tafhentüher für Damen, zu 25c. 
Seidene Männer-Tafhentüder, volle Größe, ein aufergewöhnlicher Wertb, zu 50e. 
Seidene Scarf3 für Damen, bohlaefäumte Enden, 1% Yards lang, alle Farben, 59e 

Sei [3 lang, alle Farben, boblgei. Enden, 1.25, 

Kindertafhentüder werden Lojtenfrei in fanch Feiertags-Shadteln verpadt. 


InitialeTafhentäder für Kinder, in Shadteln 


Nds. 


Reines Leinen, Yarıch 
Eden Initialen, 3 zu 


35€ | 
J 


lität, 
mit bedruckten Borders, 


in einer Schachtel, morgen nur ec. 


Feine baummoll. Männertafhentüder, bobl- 
gefäumt, 6 in Edhadtel, T5e und 59e. 


Feines 


— 


Pult Spiel = Telephon, 5 Ganz 


Receiver, 
ftattet — morgen 
nur 2560. 


— Simplex Typewriter, 
Eiſen, 


ſtarte 


1.00, 50c und 2öe. 


1083. — Er will rufen — Seine Stim- 
me verfagt. — — Belinnungslos fällt 
er zu Boden — — — 

Auf dem Nachbarfelde hält der To- 
besengel reiche Ernte. Der Hüter des 
Lebens aber läßt es in feinem uner- 
forſchlichen Rathſchluß geſchehen, daß 
im Wärterhäuschen ein umnachtetes 
Gehirn noch viele Jahre etwas von ei— 
nem rothen Licht — faſelt. 

Aufder Terraffe. 

„Kalt muß er fein — der Champus. 
— Ah — da3 ift gut — da3 pridelt 
bi3 in die Fingerfpigen. — Und Karl, 
mie hübfch Du heut ausfchauft!! Sol 
rothe Beleuchtung fleidvet Dich gar zu 
gut. — Stimmung madt fie! Die 
ganze Welt fcheint einem rofig. — — 
Hnd die Auftern fhmeden — Karl — 
Kiebiter, in Deiner Gejellichaft fünnt 
man fogar a Kasbrot goutieren! — 
Woll’n mal probiren, ob’3 wahr ift.— 
Nachher beim Deffert! — — Morgen 
fpeifen wir aber wieder hier auf ber 
Serrafie.e. Ya? Und meiht — — 
Karl — die Berlboutong, die wir im 
Schaufaften fo bemundert haben — 
mußt Du mir kaufen. Die jehen no 
piel fchöner aus, wenn ich fie trag’, hier 
beim rothen Licht.” — 

Damenftneipe. 

Siehft Du die rothe Laterne dort? 
Da ift ed. Bedienung bon zarter 
Hand — — fo meit habe ich fie ge- 
bracht, die Bertha. — War damals 
doch ein nette Dingelden — da im 
Pofamentierladen — etwas leichtlebig 
— na ja — aber doch brav und un 
verborben. — Studenten überlegen fi 
ba3 nicht lange. ft gar fo leicht fol’ 
Kind den Kopf zu verdrehen. — Hätt’s 
nicht hun follen! — Neht iſt mir's 
immer mie ein ftiller Vorwurf — da 
— da3 rothe Licht. 

Inder Dunteltlammer. 

Wilft Du die Platten mal jeben, 
Lotthen? Schnell tomm herein. — 
Kannjt Du das Negativ fchon erfen- 


ee See en ai Mm tet 5 
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Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Damen 


6 in bübfer | 1.20, 
Feiertag: 
Schachtel 


ReinesLeinen, feine Qua— 


Feine baumwoll. Damen-Taſchentücher, hohlgeſ., 6 
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Schilf 

bei 11, hat Glocke und Go-Cart, gepolſtert. Sitz, 

gut ausge- grün emallirt — Stahl— 

zu Räder und Gears — zu 
2.25, 


erfreut und belehrt — 
macht jehr gute Arbeiten, 1.00. 


Zuſammenlegb. Puppen-Go-Carts, 
den, grün emallirt, Stahl:Gear u. Räder, 2.25. 


Van Interloding Yau-Blod3, in drei 


Niemand begeht 


Geſchenke ausſucht — ſie ſind 


Einige Andeutungen: 


Reinleinene Da— 


men-Taſchentü— 
| 1.0 cher, Spitenrand, 
= 3 in einem Käft- 
1.90, 2,75 
chen, zu 49c. 
eine lein. Da: 
men = Tajchentü= 
cher, Spigenrand, 
6 in einem Käft- 
chen, zu 1.65, 


| Reinene Damen: 
* Tai cher, — 
3 in Schadiel, zu | ajchentücher, 
I 


* ſealloped Rand, 6 
50e in einem Käſt— 
chen, zu 2.45, 


— | 


3 in Schadtel, zu 15e und 25e. 


Reinlein. ungebüg. Da: 


men=Tajchentücher, d. Stüd 
230; 6 in Bor, 75c, 
Farb. Anitial Männer: 
ITajchentücher gemadt um 2 
für 250 verfauft 3u werden; 
jet 2 für 15e, 


de 


er 


t 


, Stahl Mädchen-Trichele, 
die berühmte Toledo Marke; gepol- 
fterter Sig, 2.85. 


Dieſe 213öll. beklei— 
dete Puppe, ganz ge: # 
lenfiger Körper, präch- & 
tiger Bisaue Kopf, U 
Ichließende Angen, fein J 
angefleidet in Ghallis, J 
aroßer dazu pajjender 
ihirred Hut, 1.50. 

Reclining Die populäre „Dud;: 
eh“, 193301. ganz ge= 
lentige Glace Körper 
Puppe, vernietete Hüf- 
ten=, Siniee: u. Arms 
Gelenfe; ertra Qual. 
Glace, hübſches Kin— 
dergeſicht, ſchließende 
Augen, Perrücke von 
wirkl. Locken, fancy 
weiße Schuhe und 
Strümpfe, 1.25. 


Schilf⸗Rü—⸗ 


Größen, 


— Du — das war fein — davon muß 
man gleich noch eine Aufnahme ma— 
chen. Nicht wahr, Lottchen — die 
Welt ahnt es nicht, wie fix wir es ver— 
ſtehen, in der Dunkelkammer Bilder 
zu entwickeln! Und noch dazu ſolche, 
die das Tageslicht nicht zu ſcheuen 
brauchten — — — Was — Lottchen? 
— Aber im rothen Licht hier — da 
hat man nicht gar ſo ſehr viel neidiſche 
Zuſchauer — — — nicht wahr? — 
Auf der See. 

Seht ihr das ſtille rothe Licht auf 
der Boje, inmitten des wild brauſen— 
den Ozeans? 

Eine Warnung für nahende Schif— 
fe. Denn, ein Wrack liegt hier, ein 
Fels im Meer, das Ahnungsloſen Ver— 
derben bringen könnte. 

Und das Licht leuchtet über das ver— 
ſunkene Glück von ſo Vielen. Dem hat 
es den liebſten Menſchen — Jenem die 
einzigen Guten — wieder Anderen — 
bie fich vergeflen gemeint — den Glau- 
ben an ven Nädjiten geraubt. — — —- 
Und über dem Allen fcheint ala frieb- 
fiher Stern in der Nacht der Boje ro- 
thes Licht auf dad ewig mechjelnde, 
braufende Meer! — — — 

Die Stilvolle 

Habe ich aenügend rot aufgelegt? 
Ya? Gut. Dann fort mit der Schmin- 
feichatulle. Schnell jeht, Lifette, ho- 
len Sie mir mein rothe3 Kleid aus dem 
Spind, beforgen Sie mir einen Tuff 
rother Nelten vomGärtner und zünden 
im rothen Bouboir die Fleine Qampe 
mit dem rothen Schleier an. — Mein 
Freund, der Gozialdemofrat, fommt. 
Nehmen Sie vom Tifch alle Pract- 
bände weg und legen Sie einige „En- 
gelhorn“ auf. Auch Bücher mit Rotb- 
Schnitt können ftatt der Goldfchnitt- 
bände binfommen. —Und, ja, was ic 
babe jagen wollen, wenn Sie bemHerrn 
heut’ Abend berunterleuchten—Lijette, 
bitte nicht vergefien — mit dem rothen 
Licht — hören Sie? Und wenn,er Sie 
dabei unpaffendermeife in die Baden 
tneifea follte — Lifette, ich hoffe bo, 
daß Sie da noch roth werden tönnen? 


⸗ 





